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Madonna mit dem Kinde Ausschnitt aus dem Gemälde von Giovanni Bellini

Wieder mit Flügeln, aus Sternen gewoben,
Senkst du herab dich, 0 heilige Nacht;
Was durch Jahrhunderte alles zerstoben -
Du noch bewahrst deine leuchtende Pracht!

Ging auch der Welt schon der Heiland verloren,
Der sich dem Dunkel der Zeiten entrang,
Wird er doch immer aufs neue geboren,
Nahst du, Geweihte, dem irdischen Drang.

Selig durchschauernd kindliche Herzen,
Bist du des Glaubens süßester Rest;
Fröhlich begangen bei flammenden Kerzen,
Bist du das schönste, das menschlichste Fest.

Leerend das Füllhorn beglückender Liebe,
Schwebst von Geschlecht zu Geschlecht du vertraut -
Wo ist die Brust, die verschlossen dir bliebe,
Nicht dich begrüßte mit innigstem Laut?

Und so klingt heut noch das Wort von der Lippe,
Das einst in Bethlehem preisend erklang,
Strahlet noch immer die liebliche Krippe -
Tönt aus der Ferne der Hirten Gesang ....

Unser Vaterland Österreich feiert heuer zum ersten Male seit vielen
Jahren das schönste und lieblichste Fe t der Christenheit, Weihnacht,in staatlicher und politischer Freiheit Es ist dies ein wahrhaft guterGrund, diese Fe t mit besonderer Innigkeit zu begehen, da die Be­
drängnis und der Alpdruck, die wir alle chwer empfanden, nicht mehr
auf uns lasten. Unser Herz kann jetzt freudiger schlagen, unser Ge­
müt kann fröhlicher sein und wir können hoffnungsvoller und zu­
versichtlicher in die Welt blicken. Über all die beglückenden Zeit­
ereignisse und Ausblicke sollen wir aber un er Sehnen und Wünschen
zügeln, Maß halten und vor allem der Jugend ein gutes Vorbild sein.
Ist nicht vieles, was wir singen nnd sagen, heute nur leerer Klang,ist es nicht nur leeres Gerede? Wo ist in uns der innere Frieden, wobleibt die menschenbeglückende Liebe? Herrschen nicht überall Haß
und Streit? Wenn wir uns auch bemühen, mit den Menschen duldsam
zu sein und zu helfen, Gutes zu tun, so müssen wir doch erschrecken,
wenn wir unsere Umwelt betrachten, wie weit wir abseits sind von
Gottes Wort, das uns kündete: "Ehre sei Gott in der Höhe und Friede
den Menschen auf Erden, die eines guten Willens sind!" Wir hören
von Atom- und Wasserstoffbomben, von Waffen, die alles bisher Da­
gewesene in den Schatten stellen. Müssen wir da nicht zittern vor der
Wiederkehr blutiger, menschenrnordender Tage? Hier tun sich Gegen­
sätze auf, die zu überbrücken höchste Aufgabe der Menschheit wäre.
Sollten wir da nicht besonders in der Weihnachtszeit darüber nach­
denken und soll es immer nur bei guten Vorsätzen bleiben? Sollen
wir nicht endlich einmal einen Schritt nach vorwärts machen?

Und nun ein Blick ins Heute. Wie hat sich doch die Zeit um Weih­
nachten seit den letzten Jahren im Äußeren verändert! Von der Dürf­
tigkeit der Nachkriegszeit, den leeren Schaufenstern, der leiblichen
Not und dem Elend sind wir zur Überfülle gekommen. Man kann sich
nicht genug tun in prunkhaf'ter Aufmachung, Lichtgirlanden erhel­
len die Straßen und es gibt fast keinen Wunsch, der nicht erfüllt wer­
den könnte: Und nun die ·ern·ste Frage: Sind wir bei diesem äußeren
Schein reicher geworden, hat unser Inneres gewonnen? Nein, nur zu
oft hat das Hasten und Raffen uns daran gehindert, dem Bruder, dem
Freund, der uns entfremdet .war, die Hand zum Frieden zu bieten,dem Armen, den die Not drückte, Brot zu geben. den Müden und Rat­
losen zu helfen. Gibt es hief'ür nicht jederzeit reichlich Gelegenheit?
Wenn wir um un blicken, können wir allüberall sehen, wie Not und
Elend noch lange nicht ganz gebannt sind. Nicht immer aber ist es die
leibliche Not, die unsere Mitmenschen bedrückt. Wir denken an die
vielen, die noch auf die Heimkehr ihrer Lieben warten und hoffen,
oder an die, denen das Geschick das Wiedersehen mit ihren Lieben
versagte und die in den Weihnachtsstunden im Geiste fern einen
schlichten Grabhügel sehen. Wir denken da noch an die vielen Hei­
matvertriebenen, die ruhelos umherwandern und sehnsüchtig zum er­
leuchteten Sternenhimmel blicken. Wer gibt ihnen die Heimat wieder,
wer führt sie zurück in ihr Kinder- und Jugendland ? Sie alle be­
dürfen unser, daß wir ihre Herzen und ihr Gemüt mit Liebe und Trost
stärken.

Es ist Weihnacht und nun sollen wir in uns Einkehr halten, Rück­
schau pflegen und uns dessen besinnen, was wir versäumt haben.
Freilich, das Beispiel in der großen Welt, die da streitet und kämpft,
sieht anders aus und dennoch sollen wir eingedenk -der Himmels­
botschaft das Gute tun und den Weg der Menschenliebe und Versöhn­
lichkeit beschreiten.

Weihnacht! Von der Geburtsstätte des göttlichen Kindes kam einst
die Botschaft des Friedens, mit der Seele eines Kindes soll die Mensch­
heit ihr Glück versuchen. Mögen die Sterne der Christnacht hell und
freundlich über zufriedene, glückliche Menschen leuchten!

•

Bolschallen in Bonn und Wien
Gemäß den Vereinbarungen, die zwischen dem Außenminister der

Bundesrepublik Deutschland, Dr, v. B I' e nt a n 0, und dem öster­
reichischen Außenminister Ing. Dr. Fi g I bei den Wiener Besprechun­
gen am 18. November getroffen worden waren, werden mit Wirkung
vom 20. Dezember in Bonn und in Wien Botschaften errichtet. Die
bisherigen Leiter der Vertretungen beider Länder bleiben auf ihren
Po ten und werden in den Rang von Botschaftern erhoben. Es sind
das in Wien der bisherige Leiter der westdeutschen 'Wirtschaftsdelega­
tion, Gesandter M ü I I e r - G I' a f, und in Bonn der bisherige öster­
reichische Gesandte Adrian Rot tel'.

Die Milglieder der Vereinlen Nalionen
Durch die Aufnahme Österreichs als Mitglied der Vereinten Natio­

nen ist es von besonderem Intere se, die Mitglieder und die Sonder­
organisationen zu erfahren. Mitglieder sind (hier sind auch die neu­
aufzenommenen Mitglieder angeführt):

Ägypten, Äthiopien, Afghanistan. Albanien, Argentinien, Austra­
lien, Belgien. Bolivien. Brasilien. Bulgarien. Burma. Cambodscha, Ca-
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Schweiz: Die beiden Häuser des
schweizerischen Parlamentes haben
Markus F e l dman n (Bauernpartei)
zum Bundespräsidenten für das Jahr
1956 gewählt.
Großbritannien: Der 49jährige ehe­

malige Schatzkanzler Hugh G a i t s -

k e l l wurde von den Ab-geordneten
der Arbeiterpartei schon im ersten
Wahlgang, mit großer Mehrheit zum

Fraktionsvorsitzenden der Arbeiter­
partei gewählt. Er übernimmt damit
an Stelle des zurückgetretenen Attlee
die Parteiführung. - Premierminister
E den hat sein, Kabinett umgebildet.
Außenminister Mc. M j, 11 a n wird
durch Selwvn L I 0 y d abgelöst. Mc.
Millan wird Schatzkanzler. Der bis­
herige Schatzkanzler B u t I e r wird
Lordsiegelbewahrer.
Sowjetunion - Indien: Zum Ab­

schluß des Sowjetbesuches in Indien
wurde ein Schlußkommunique ver­

öffentlicht, in dem erklärt wird die
Besuche Nehrus in der Sowjet�nion
und Bulaanins und Chruschtschews
in Indien hätten· gegenseitiges Ver­
ständnis, gegenseitigen Respekt, guten
Willen und gegenseitige Toleranz her­
vorgebracht. Beendet wurde der
Staatsbesuch mit einem verschwende­
rischen Gastmahl, an dem über tau­
send Personen teilnahmen. An­
schließend an die Indienreise begaben
sich die russischen Staatsmänner zu

einem Staatsbe uch nach Afghanistan.
Saarland: Die drei Parteien des

Deutschen Heimatbundes haben bei
den Landtagswahlen die absolute
Mehrheit, jedoch keine Dreiviertel­
mehrheit erreicht.
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nada, Ceylon, Chile, China, Columbien,
Costa Rica, Cuha, Dänemark, Domini­
k�nische Republik, Ecuador, EI Salvador,
Fmnland, Frankreich, Griechenland
Großbritannien, Guatemala, Haiti, Hon�
duras, Indien, Indonesien, Iran, Irak, Ir­
land, Island, Israel, Italien, Jordanien,
Jugoslawien, Laos, Libanon Liberien
Libyen, Luxemburg, Mexiko, Nepal:
Neuseeland, Niederlande, Nikarazua,
Norwegen, Ö s t e r r e i c h, Pakistan, Pa­
nama, araguay, Peru, Philippinen, Po­
len, Portugal, Rumänien, Saudi-Arabien,
Schweden, Spanien, Südafrikanische
Union, Syrien, Thailand, Tschechoslowa­
kei, Türkei, UdSSR., Ukraine, Ungarn,
Urugay, USA., Venezuela, Weiß rußland
Yemen.

'

So n der 0 r g a n isa ti 0 n e n: Int.
Arbeitsamt (ILO), Ernährung - und Land­
wirtschaftsorganisation (FAO), Organisa­
tion für Erziehung, 'Wissenschaft und
Kultur (UNESCO), Zivilluftfahrtorganisa­
tion (ICAO), Weltbank, Int. Währungs­
fonds (FUND), Weltgesundheitsoraanisa­
tion (WHO), Weltpostverein (UPU).
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AUS ÖSTE,RREICH
Der Bau des neuen Festspielhauses in

Salzbure wird unmittelbar nach dem
Abschluß des Mezartjahres begonnen
werden. Das neue Festspielhaus soll
knapp in drei Jahren fertiggestellt wer­

den, so daß es für die Festspiele des Jah­
res 1959 bereits zur Verfügung stehen
dürfte. .

In Innsbruck ist der Tiroler Dichter
Heinrich v. Schullern im 91. Lebensjahre
gestorben.
Am 16. ds. wurde die Valluea-Gipfel­

bahn dem Verkehr übergeben. Die, Berg­
station befindet sich in 2811 Meter Höhe.
Mit der Eröffnung dieser Seilbahn ist
nun das Arlberggebiet zu einem der be­
deutendsten Schizentren Europas gewor­
den, in dem sich bereits sieben Seilbah­
nen und Lifte sowie etliche Schlepplifte
in Betrieb befinden und drei weitere ge­
plant bzw. bereits im Bau ind. Mit der
1937 erbauten Galzigbahn wird in ieben
Minuten die Höhe von 2080 Meter knapp
unter dem Südgipfel des Galziz erreicht.
Dort beginnt die Vallugabahn und führt
209 Meter über der Talsohle auf einem
1800 Meter ohne Stütze bergwärts ziehen­
den Seilstück dem Vallugaarat zu. Von
der Bergstation Vallugagrat, die sich in
2650 Meter Höhe befindet und einen
großartigen Aus ichtspunkt darstellt, wird
der Vallugaaipf'el mit einer Fünfmann­
kabinen-Seilbahn erreicht, die in einer
horizontalen Länge von 328 Meter in
einer Minute 160 Meter Höhendifferenz
überwindet.
Jeder 16. Österreicher ist Auto- odel'

Motorradbesitzer. Nach den letzten Zäh­
lungen der Personenauto und Motorräder
kommt auf 54 Per onen ein Personen­
auto, auf 24 Personen ein Motorrad oder
ein Motorroller. Die ergibt, daß jeder
16. Österreicher motori, iert ist. Die Zahl
der La tauto und Moped i t hiebei gar
nicht berücksichtigt worden.
Die 4400 Sparvereine in eanz Öster­

reich haben an ihre 385.000 Mitglieder
in diesen Wochen in gesamt 231 Millio­
nen Schilling au bezahlt. Dies macht auf
den Kopf des einzelnen Sparel's 600 S.
Im Jahre 1950 betrug die Zahl der Spar­
vereine noch 2700 mit einem Sparkapital
von 86 Millionen. Daß heuer 231 Mil-
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Bundeslinunzgeselz 195& angenommen I
Der Nationalrat hat nach Beendigung

der Spezialdebatte am 19. ds. die Bera­
tungen über das Bundesfinanzgesetz 1956
abgeschlossen. Hernach wurde das Bud­
get als Ganzes von den Abgeordneten der
Regierunesparteien beschlossen. Die mehr
als einwöchige Beratung .bot den Parteien
in der Generaldebatte Gelegenheit, gnmd­
sätzlich zur Finanz- und Wirtschaftspoli­
tik Stellung zu nehmen, in der Spezial­
debatte legten viele Abgeordnete die be­
sonderen Anliegen von Berufs- und Be­
völkerungskreisen dar. Die Abgeordne-

ten der Regierungsparteien sprachen die
Hoffnung aus, daß auch das kommende
Jahr ein Jahr des wirtschaftlichen Auf­
stieges und der Vollbeschäfti.gung sein
wird. Nach der Annahme im National­
rat wird das Bundesfinanzgesetz 1956
dem Bundesrat zugeleitet und nach auf­
rechter Erledigung durch diesen, die
zweifelsohne rechtzeitig erfolgen wird,
und durch Unterzeichnung durch den
Bundespräsidenten und der Verlaut­
barung im Bundesgesetzblatt termin­
gemäß Gesetze kraft erlangen.

liefen schnurgerade hintereinander.' Wir
folgten den Spuren bis an einen Steil­
hang, den kein Mensch der seine fünf
Sinne beisammen hat, 'begehen würde.
I�h habe solche Spuren noch nie gesehen,
Sie hatten große Ähnlichkeit mit den pho­
toaranhrschen Abdrücken des Hirnalaja­
Yetis".
Die Italienlschen Behörden haben be-

chlossen die von Erdrutschen bedrohte
Stadt Zambana am Hana des Pasanelta
aufzugeben und an anderer Stelle eine
neue Stadt für die rund 2000 Einwohner
zu errichten. Die Einwohner Zambanas
hatten kürzlich den Heimatort samt ihrer
Habe in Stich lassen müssen nachdem
sich eine Lawine von über 200000 Ku­
bikmeter Erde und Felsbrocken

.

auf den
Ort herabgewälzt hatte. Die Erdrnassen
kamen vor den Resten früherer Erd­
lawinen zum Stehen, Man beabsichtigte,
riesige Betonsperrmauern gegen das Ge­
röll zu errichten; eine Kommission
welche die Struktur des Berges unter�
suchte, kam jedoch zu dem Schluß, daß
weitere Erdrutsche nicht aufgehalten
werden können.
Am Fuße des Leuchtturmes von Bell

Rock stürzte ein Hubschrauber der
Royal Airforce ab, der für die Insassen
des einsamen Leuchtturmes Lebensmittel
und anderes abwerfen sollte. Der
Leuchtturm Bell Rock steht 12 Seemeilen
von der Küste Schottlands auf einem
einsamen Felsen, dessen Oberfläche nur
bei Ebbe zu ehen ist. In den 1etzten Ta­
gen herr chten in der Umgebung des
Leuchtturms schwerer Sturm und Schnee­
treiben. Beide Insassen des Hubschrau­
bers kamen um Leben.

.IIus Sfadl und eCand
NACHRICHTEN YBaSTALAUS DEM
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Honen erspart wurden, zeigt den wieder­
erwachten Sparsinn und das Vertrauen
in die Sicherheit des Schillings,
Am 17. ds. früh wurde der 25,iährige

Bankbeamte Franz Katerl aus Wels. der
seinem Vater als Taxichauffeur au half
in einem Straßengraben bei Wels ermor�
det aufgefunden. Die Leiche wie am

Nacken eine Einschußöffnung einer
Kleinkaliberwaffe auf. Der Mörder hatte
im Wagen seines Opfers die Flucht er­

griffen. 24 Stunden nach der Tat wurde
der Verbrecher in der Person des 21jäh­
rigen Konrad Kreuzreither in einem
Wiener Hote1 verhaftet.
Im Ausgleichsstollen des Salzachkraft­

werkes Schwarzach im Land Salzburg
kam am 16. ds. kurz nach Schicht­
wech el ein Teil des Gesteines ins Rut­
schen und erfaßte vier Arbeiter. Der 42-
jährige Franz Kroiß aus Graz wurde ge­
tötet. Die drei anderen Arbeiter kamen
mit leichten Verletzungen davon. Die
Baustelle, in der sich das Unglück zu­

trug, liegt fünf Kilometer von Schwarz­
ach entfernt. An dieser Stelle wird ein
16 km langer Stollen gebaut, durch den
das Wasser der Salzach von Bruck a. d.
Glocknerstraße zu einem Staubecken vor

Schwarzach geleitet werden -soll. Der
Durchmesser des Stollen beträgt 5%
Meter.

AUS DEM AUS L, A N 0

in Nordamerika 94:6, in Siidamerika 2505
im Mittleren Orient 4898, in Asien 6804
und in Afrika 9111 Bewohner. In Öster­
reich. dem ärztereichsten Land der Welf,
entfällt bereit auf 560 Bewohner ein
Arzt, in Wien gar schon auf 320 Men­
schen.
. Die britische Olvmpia-Schimannschaf t
berichtete. daß sie beim Slalomtraining
am einsamen Iserapaß in der Nähe von

Val d'Isere in den französischen Alpen
in 3000 Meter Höhe auf die Spuren eines
"Schneemensehen" gestoßen sei. Der
Trainer WadeIl gab von der "Ent­
deckung" folgenden Bericht: "Wir waren
gerade dabei, in der Nähe der Kapelle
auf der Höhe des Passes einen neuen Sla­
lomkurs abzu tecken, als wir auf die
höchst merkwürizen Spuren .stießen. Je­
der Abdruck hatte die Größe eines Tel­
lers, Sohlenballen und Klauen waren

deutlich zu erkennen. Sie bestanden je­
weils aus einer Dreiergruppe und ver-

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Bür«ermeistel' Franz Ko-
hont mit dem Silbernen
Ehrenzeichen a u s g e z e Le h >

n e t. Der Bundespräsident hat mit Ent­
schließune vom 9. November dem Bür­
germeister der Stadt Waidhofen a. d. Y.
Franz K 0 h 0 u t das S i I b ern e

Ehr e n z eie h e n für Verdienste um

die Republik Österreich verliehen. Die
Auszeichnung wurde am 20. ds, in der
nö. Landesreaieruna in Wien feierlieh
überreicht. Wir entbieten unserem Bür­
germeister die herzlichsten Glückwünsehe
zu dieser ehrenden Auszeiehnune!

Waidhofen, Höhenstraße 23a. Am 4. ds.
ein Knabe Fra n z der Eltern Franz und
Johanna Re i s i n ger, Beizer,' Waidho­
fen, Hoher Markt 27. Am 4. ds. ein
Mädchen E d i t h der Eltern Alfred und
Anna Un ger böe k, Walzer, Zell, Burg­
friedstraße 21. Am 5. ds. ein Knabe
Wer n er der Eltern Franz und Chri-
tine Hol z f e i nd, Schlosser, Sonntag­
berg, Rosenau 162. Am 5. ds. ein Mäd­
chen M a r i a n n e der Eltern Ernst und
Eleonore S c h 0 i ß w 0 h I, Landarbeiter,
Hollenstein, Dornleiten 33, Am 6.' ds. ein
Knabe Ern s t der Eltern Ernst und
Helza B u ehr i e g l e r. Maschinist,
Waidhof'en-Land, 1. Rienrotte 24. Am 6.
ds. ein Knabe Die tel' der Eltern Kurt
und Waltraud M a y er hof er, Bundes­
bahnbediensteter. Waidhofen, Hammer­
gasse 2. Am 8. ds. ein Knabe 'R ein -

h a r d 0 t t 0 der Eltern Otto und Rosa
S tein h a m me r, Hilfsmonteur, Waid­
hof'en, Ybbsitzerstraße 51. Am 9. ds,
ein Knabe Ern s t der Eltern Ernst und
Erika Let t n e r, Schlosser, Windhag.
Unterzell 48. Am 9. ds. ein Knabe W a l­
t e I' Pet e I' der Eltern Walter und
Hildegard 0 b e r m ü 11 e r, Rauchfang­
kehrer, Waidhofen, Weyrerstraße 61.
Am 9. ds. die Zwillinge T her e s i a und
L e 0 pol d der Eltern Leopold und The­
resia S c hau p p e nie h n e r, Hilfs­
arbeiter, Windhag, Rotte Waleherberg 4.
Am 10. ds. ein Mädchen An n a der El­
tern Hermann und Gertrude B re 1 t .

1 e r, Walzer, Zell, Messererzasse 5a. Am
10. ds. einMädchen J 0 s e f i n e All;> i -

si a der Eltern Alois und Theresia P I' a t­
t e r, Packer, Waidhofen-Land, 1. Wirts­
rotte 23. Am 11. ds. ein Mädchen R: e -

n a t e M a r i a der Eltern Karl und Hen­
riette Pet e r, Landwirtschaftslehrer.
Hollenstein. Dorf 55. Am 12. ds. ein
Mädchen S i g r i d der Eltern Roman
und Hermine G ro s se r, Mittelschul­
lehrer, ;.l\raidhofen, Ybb itzerstraße 88.
Am 12, ds. ein M ä d ehe n der Eltern
Leopold und Theresia 0 b e r m

ü

l l e r,
Zimmermann, Sonntagberg. Rotte Nöch­
Iing ,41. Beste Glückwünsche!
Todesfälle. Am 6. ds. Florian

A ich i n ger, Pf'legling, Waidhöfen.
Wienersträße 47, 83 Jahre alt. Am 17.
ds. Maria We i n � art n e r, Pflealing,
Waidhofen, Wiener traße 47, 77 Jahre
alt. R, I. P.
Ärztlicher

I

Sonntaasdienst. Sonntag
den 25. ds. (Christfest): Dr. Kar!
F r i t s eh. Montag den 26. ds. (Stef'ani­
tag): Dr. Robert M e d wen i t s c h.

Aueenfacharzt Dr. Kemmetmüller gibt
bekannt, daß die Augenordination am

Samstag den 24. ds. (Heiliger Abend) ent­
fällt. Nächste Ordination wieder ab 31.
Dezember jeden Samstag. +

Weihnachten in der Stadtpfarrkirche.
H 1. Ab end (2 4. Dez e m bel') : Das.
Abstinenzgebot (Enthaltunf:( von Fleisch­
speisen) verpflichtet nur bis 11 Uhr vor­

mittag ; wohl aber ent pricht die alte
Sitte, bis zum Abend freiwillig zu fasten,
gewiß dem Geiste de Tages, an dem die
Erwartung des Erlö er ihren Höhepunkt
erreicht. Um Viertel v I' Mitternacht be­
ginnt das Weihnachtsliedersingen des
Kirchenchores, es folgt die Mitternachts­
mette, nach dem eIben Turmblasen der
Kolpingskapelle. Am C h r i t tag sind
folgende Gotte dien te: 6, 6.30, 7, 7.30,
8 Uhr (Pfarrme se). 9.15 Uhr Pontifi,kalc
amt, 10.30 Uhr Kindermes e. Um 15 Uhr
i t die er te Krippenandacht, die mit
einem Lichlerzug zur Krippe in der Ma-

Bei der Silberjubiläumsmesse in Addis
Abeba wurde der österreichischen Grup­
penausstellung der erste Preis für den
schönsten Pavillon zuerkannt. Das De­
kret sowie eine goldene Medaille wurde
von Kai er Haile Selassie persönlich
überreicht. Der zweite Preis ging an eine
im Messegelände naturgetreu aufgebaute
Eingeborenensiedluna. der dritte Preis an

den tschechoslowakischen Pavillon.
Die Ford-Stittuna hat in dem bisher

größten Schenkungsakt der Welt­
geschichte eine halbe Milliarde Dollar

Allen unseren werten Kunden wünschen wir

ein recht frohesWeihnachtsfest
und ein glückliches neues :Jahr!
Wir danken

fenen Jahr

für das uns auch im abgelau-
entgegengebrachte Vertrauen

Kaufhaus "Zum Stadtturm" AJois Pöchhacker
Waidhofeu a. d. Ybbs

Franz und Anuv Hölblinger

(13.000 Millionen Schilling) für amerika­
nische Privathochschulen, Privatkranken­
häuser und medizinische Ausbildungs-
tätten bereitgestellt. Die Ford-Stif-
tung hat seit ihrer Gründung im Jahre
1936 350 Millionen Dollar (9100 Millio­
nen) Schilling für in- und ausländische
Erziehungseinri ch tungen au.sgegeben.
Robert Habsbure und dessen Gattin

Margarete, eine .geborene Prinzes in von

Savoyen Aosta, wurde ein Sohn geboren,
der den Namen Lorenz erhielt. Robert
Habsburg i t ein Bruder Otto Hab burgs.
Wie aus einer Statistik des Welt­

ge undheitsamtes hervorgeht, gibt e auf
der ganzen 'iVelt 1.2 Millionen Ärzte.
50.000 bi 60.000 Ärztediplome werden
jährlich an 595 medizinischen Fakul­
täten in 85 Ländern erteilt. Unter den 2.5
l"Iilliarden Bewohnern der Erde sind die
Ärzte sehr ungleich verteilt. In Europa
entfallen auf einen Arzt 956 Bewohner,

Persönliches. Zum Leiter de Oster­
reichi chen Kulturinstitutes in London
wurde Dr. Heinrich R i t s c h l, ein Sohn
der hiesigen Hofratswitwe Frau Frieda
Ritschl, ernannt. Beste Glückwünsche!
Persönliches. Frl. Rosa I r s i g 1 e r,

Amstetten, Enkelin des weiland Recl;l­
nungsrate Leopold Greiner, hat kürz­
lich an der Wiener Universität die Spon­
sion zum Magi tel' der Pharmazie ab­
gelegt. Beste Glückwün ehe!
Geburten. Das hiesige Standesamt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 1. ,ds.
ein Mädchen Gis el a M ar i a der EI­
tern Leopold und Johanna M a y e r,
Fahrdien tleiter, Waidhofen, Pfarrer­
bodensiedlung 3, Am 2. ds. ein Knabe
Ger h a r d G ü n t her der Eltern Wil­
libald und Hedwig Hub e r, Schlo ser,

Windhag, Reifberg 35. Am 4, ds. ein
Mädchen B I' i g i t t e der Eltern Fried­
rich und Gisela P r i e s chi, Tischler,

I

I
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rtenkapelle gehalten wird, an dem ich
ganz besonders die Kinder beteiligen mö­
gen. Am S t e fan i t a z (26. Dezember)
ist die übliche Feiertagsordnung.
Evaagellsche Gemeinde. Gottesdienst­

folge zu Weihnachten: Gottesdien t am
Samstag den 24. d . (hl. Abend) um 15
Uhr, Festgottesdienst am Montag den 26.
ds, um 10 Uhr mit Feier des hl. Abend­
mahles, jeweils im Betsaal, Hoher Markt
Nr. 26.

Feuerwehr-Sonntagdtenst am Sonntag
den 25. ds. (Christfe t): Otto H ü t t e r
und Helmuth Hin t e r h öl z 1. Montag
den 26. ds, (Stefanitag): Anton H i I' S ch
und Franz H ö I b I i n ger.
Weihnachtsfeier im Stadtjugendamt.

Am Donnerstag den 15. ds. fand im Rah­
men der Mutterberatung im Heimatsaal
eine Weihnachtsfeier statt, zu der die
Kinder besonders in großer Zahl erschie­
nen sind. Unter den Anwesenden be­
merkte man die Gattin des Bürgermei­
sters Franz K 0 ho u t, Frau Dr. Neu­
hau s e r - Fra i I e r, Frau Prof. Helza
P ö h n I, Dr. W i t 0 v s k y und Direktor
La c h n er. Nach dem Lied "Leise rie­
selt der Schnee ... " sprach der NIutter­
beratungsarzt Dr. W i t 0 vs k y einige
Worte an die Mütter und forderte sie
auf, mehr als bisher von den Einrich­
tungen der Mutterberatung Gebrauch zu
machen. Anschließend brachte die Haupt­
schülerin Gertrude Bös chi n ger in
sinnvoller Weise "Die Legende vom
Tannenbaum" zum Vortrag. E folgte
darauf das Singspiel "Huldigung an das
Christkind". Die Klavierbegleitung be­
sorgte Frau Lehrerin Grete K r a v k a.
Mit dem Absingen des Weihnachtsliedes
"Stille Nacht, heilige Nacht" und der
Christbescherung schloß die schöne
Feier. Frau Fürsoraerin Anna S chi -

na g I hat sich in hervorragender Weise
um das Gelingen dieser Feier verdient
gemacht. 'Es sei ihr auf diesem Wege
herzliehst gedankt.
Freie Schule Kindel'freunde, Bezirk

Amstetten. Ungefähr 200(} Kinder werden
im Bezirk Amstetten zu Weihnachten
wieder mit allerhand nützlichen Sachen,
vor allem aber mit einem guten Buch be­
schenkt werden. Fröhliche, leuchtende
Kinderaugen werden diese Geschenke
gerne entge.gennehmen. Diesen Kindern
aber wird im Laufe des Jahres noch
mehr geboten. In schönen Heim- und
Hortstunden bei verschiedenen Festen
und Feiern sowie vielen Ausflügen und
Wanderungen erleben diese Kinder ein
Stück Gemeinschaft, welches .sie zu gu­
ten und tüchtigen Menschen heranwach­
sen läßt. Dieses Beisammensein ersetzt
manchem Kind oft <las fehlende Fami­
lienleben und wir wissen, daß es noch
manche Kinder gibt, die sich um ein biß­
chen Glück, um ein bißehen mütterliche
Wärme durch eine schützende Hand
sehnen. Darum i t g�rade das Weih­
nachtsfest die beste Gelegenheit, sich um
solche Kinder anzunehmen, denn dann
wird unser Weihnachtsgruß Wirklichkeit.
Fröhliche Weihnacht überall und alles
Gute zum neuen Jahr!
Pfadlinde�ruppe - Waldweihoacht.

Vom Wetter begünstigt, fand heuer wie­
der die stimmungsvolle Waldweihnachts­
feier der Waidhofner Pfadfinder statt.
Samstag den 17. ds. zogen um 7 Uhr
abends viele Pfadfinder mit Lichtern
und unter Teilnahme vieler Eltern zur
Blaimscheinkapelle, wo eine kurze Ad­
ventandacht abgehalten wurde. Nachdem
das Licht vom Adventkranz der Kapelle
genommen wurde, sprach der Kurat der
Pfadfinder, hochw. Kaplan Franz
W e i ß, am Hirtenfeuer besinnliche
Worte. Anschließend begaben sich alle
Teilnehmer der Feier zum Kienhölzl. wo
mitten im Wald eine Krippe aufgestellt
war. Dort legten die Pfadfinder das
Pfadfinderversprechen ab, mit der Hilfe
Gottes jederzeit ihr Bestes zu tun. Nach
Worten des Gruppenfeldmeisters Franz
Ren n e r wurden die Abzeichen verteilt
und wurde eine Reihe Pfadfinder neu
aufgenommen. Ansch1ießend wünschte
der Obmann Reg.Rat Josef Kor n­
müll er namens des Aufsichtsrates
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allen Mitgliedern, Eltern, Freunden und
Gönnern ein recht frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für 1956, sprach noch
über den Sinn dieser Feier und wie man
im Ybbstal früher Weihnachten gefeierthat. Sonntag den 18. ds. fand um 8 Uhr
in der Pfarrkirche eine Gemeinschafts­
mes e mit Generalkommunion statt. In
seiner Predigt würdigte ein.er Gnaden
Prälat Dr. L a n d I i n z e r die Bedeu­
tung der Pfadfinderbewegung 'UJld er­
mahnte alle. Iitg'lieder, stet auf dem gu­
ten Pfad zu bleiben.
Pfadfinder Österreichs - Sozialrefe­

rat. Ein Wiener Pfadfinderkorrespon­
dent und Mitarbeiter der deutschen Ju­
gendzeitschrift "Die Ra selbande be­
richtet un : In Arnheim in Holland liegt
ein niederländischer Pfadfinder schon
das zweite Jahr gelähmt in der ..eiser­
nen Lunge". Seine einzige Freude sind
Ansicht karten aus aller Welt. Pfadfin­
der des Ybb - und Ennstales, schickt ihm
welche von unserer schönen Heimat
Österreich! Er wird sich sicher freuen.
Es muß nicht holländisch geschrieben
werden, es kann auch deutsch oder eng­
li eh sein, Die genaue An chrift lautet:
COOT LOOYS, BARAK I, GEMEENTE
ZIEKENHUIS, ARNHEM, HOLLAND.
Nur Gruß und Namen vermerken; keinen
Absender, da er nicht antworten kann
und an beiden Händen derzeit gelähmt
ist. Einem kranken Jungen wird die
"Ras elbande" ihre Hilfe be timmt nicht
versagen, ,. Die Devise lautet: Wir
schreib-en alle und chicken ihm ein klei­
nes Weihnacht packerl, p.
NEWAG-Weihnachtsfeier. Am Sarns­

tag den, 17. ds. nachmittags fand im Ho­
tel Inführ die schon traditionell gewor­
dene Weihnachtsfeier für die Kinder der
NEWAG-Belegschaftsmitglieder statt. Be­
triebsdirektor Ing. Herbert· R i e der
führte in seiner Begrüßungsansprache

Ganz kurz. Der Goldene Sonntag
brachte in da Stadtinnere ehr viele Be­
sucher, besonders auch von auswärts.
Wahrscheinlich war die schöne Stadt­
beleuchtung mit ein Grund dafür. Ge-
chäftlich wird der Tag als sehr gut be­
zeichnet. - Jetzt fehlt uns noch das Ei .

An mehreren Eisbahnen wird schon eif­
rig gearbeitet. Am Ochsenplatz bekommt
der Eisschützenverein seine Bahnen und
seitwärts der Pock teinerstraße wird an
der Errichtu�g einer neuen Eisbahn ge­
arbeitet. - Uber das Wasserbassin des
Stadtbrunnens am F'reisingerberg wurde
in den letzten Tagen eine Schutzdecke
aus Holz angebracht. - Die kommende
Festzeit gibt uns wiederum Anlaß, die
Bevölkerung aufzurufen, Straßen und
Wege rein zu halten. Werft Abfälle in die
hiezu bestimmten Abfallkörbe. Die
aubere, nicht mit Papierhüllen. Oran­
genschalen u. dal. verschmutzte Stadt
stellt ihren Bewohnern das beste Zeugnis
aus.

Zwischen zwei Lastautos einaeklemmt.Am 15. d . gegen 17 Uhr ereignete sich
auf der Ybbstalstraße näch t der Bahn­
ha1testelle Krailhof ein schwerer Ver­
kehrsunfall, der ein Todesopfer forderte.
Der 22jähri-ge Lenker eines Lastkraft­
wagens Erwin P i I' ger aus Strengbergtand mit einem Wagen auf der linken
Straßenseite, wo verladen wurde. Nach
Beendigung der Verladearbeiten fuhr er
über die Fahrbahn auf die rechteStraßen eite, um in Richtung Gstadt
weiterzufahren. Auf dem Trittbrett des
Wagens stand der Hilfsarbeiter Karl
B u ehe g ger. Während Piraer mit sei­
nem Kraftwagen die Fahrbahn über­
querte, kam aus der Gegenrichtung ein
vom Fuhrwerksunternehmer AntonW a g n e r, Zell a. d. Ybbs, gelenkter
Lastkraftwagen. Der auf dem Trittbrett
stehende Buchegeer wurde hiebei zwi­
schen den beiden Kraftfahrzeugen ein­
geklemmt und schließlich zu Boden ge­schleudert. Buchesger wurde mit 1ebens­
gefährlichen Verletzungen ins Kranken­
hars Waidhofen a. d. Ybbs gebracht. wo
er nach zwei Stunden seinen Verletzun­
gen erlag. Buchesger ist Vater von vier
Kindern im Alter von 2 bis 7 Jahren. An
beiden Lastwagen entstand beträcht­
licher Schaden. über den Kraftwagen­lenker Piraer wurde vom lGericht die
Haft verhängt.
Trafiken zu Weihnachten. Am Christ­

tag halten alle selbständigen Trafiken
wie an Sonntagen (Zeitungen] offen. Am
Stefanitag sind alle Trafiken geschlos­
sen. Offen hat die Trafik der Frau Ma­
derthaner beim Kino.
Weihnachts- und Nenjahrsverkehr auf

den Bundesbahnen. Außer den im Fahr­
plan vorgesehenen Zügen verkehrt auf
der Strecke Waidhofen-Wien-West­
bahnhof am 26. Dezember und 1. Jän­
ner der erste Teil des Eilzuges 612, ab
Waidhofen 18.39 Uhr.

Zell 3. d. Ybbs
Ehrung zweier Zeller Familien. ZweiZeller FamiIien erfuhren durch die Ge­

meindevertretung eine besondere Ehrung.Für die vorbildliche Pflege ihres 93jähri­Vaters Anton Bit tel'man n wurde derFamilie Leopold Wen n i n ger, Zell,Ybbslände 15, durch Bürgermeister Jo­hann S t ü h I ein Anerkennungsschreibenüberreicht. Im weiteren wurde der FrauAmanda D u d a in Zell, Schmiedestraße
14, für die liebevolle Pflege und Erzie­hung der ihr anvertrauten Pflegekinder
- sie hatte bisher 16 Kinder in Betreu­
ung - volle Anerkennung ausgesprochenund ihr durch Bürgermeister S t ü h I undFrau Gemeinderat SI ab s c h i ein Weih­
nachtsgeschenk übergeben.
Friedhof. Wegen Platzmangel werdendie Angehörigen jener Gräber im Fried­hof von Zell, welche bereits zur Abräu­

mung ausgeschrieben worden sind, auf­
gefordert, dieselben sofort abräumen zulassen.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Todesfall. Am 16. ds. ist der RentnerJosef B r a n d ne r im 82. Lebensjahregestorben. R. 1. P.

Konradsheim
Theateraufffihrun« des Ländlichen

FortbiIdun«swerkes. Das Ländliche Fort­
bildungswerk Konradsheim bringt am
1. Jänner (Neujahrstag), am 6. Jänner
(HI. Drei Könige) und am 8. Jänner das
Volksstück "Die Wildkatz" von GiralBaldauf in drei Aufzügen mit Gesang zur
Aufführung.

Windhag
Gemeinderatssitzu� Die letzte

Sitzung im heurigen Jahre, die sechste
des neuen Gemeinderates, wurde arn
Mittwoch den 14. ds. abends abgehaltenSie umfaßte diesmal weniger Punkte und
war nach zweistündiger Dauer beendet.
Bürgermeister D all i n ger berichtete,daß die Säuglingspaketaktion bei der Be­
völkerung Anklang gefunden hat. Es ka­
men heuer 52 Pakete zur Ausgabe und
die Zahl der Geburten ist erfreu'licher­weise um 17 höher als im letzten Jahre.
Auch ist im Jahre 1955 in unserer Ge­
meinde kein Kindersterbefall bekannt.
Die Trinkwasserversorgung ist weiterhin
unsere große Sorge; wurde doch erstkürzlich im Bereich von Unterzell das
Trinkwasser von mehreren Brunnen vor­
übergehend ungenießbar. Die heschlos-
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Veranstaltungskalender
Waidhofen und Zell:

Samstag, 31. Dezember: Ball zur Jahres­
wende des 1. Waidbofner Sportklubs,
Hotel Inführ, 20 Uhr.

Freitag, 6. Jänner 1956: NEWAG-Fa­
sehinasunterhaltuna, Hotel Inführ, 20
Uhr.

Samstag, 7. Jänner: Ball der Stadtfeuer­
wehr Waidhofen a.Y. im Hotel Inführ.

Samstag, 14. Jänner: Tanzkränzchen der
Eisenbahneraewerksehaft Waidhofen.Gasthaus Fuchsbauer. 20 Uhr.

Sonntag, 15. Jänner: Ball der Kath. Ju­
�end, Inführ, 20 Uhr.

Samstag, 21. Jänner: "Eine Nacht im
Schloß", Ball der Bundesförsterschule.

Samstag, 21. Jänner: BaU der Freiw.
Feuerwehr Zell a, d. Ybbs, Gasthof
Nagl, Waidhofen.

Sonntag, 22. Jänner: Ball der ländlichen
Jugend des Bezirkes Waidhofen a, Y.,Ga thof Fuchsbauer, 14 Uhr.

Auswärts:
Stefanitag, 26. Dezember: Jäaerkränzehender Jä�erschaft von Oberamt und Ybb­
sitz, Gasthaus "Ungermühle", 15 Uhr.

Samstag, 31. Dezember: Silvesterhall der
ÖVP,-Ortsleitunli! Allhartsber�, Gast­
haus Kappl, 19 Uhr.

Samstag, 31. Dezember: Tanz am Sil­
vesterabend der SPÖ., Sprenael Böhler­
werk; Magnetwerkssaal.

1., 6. und 8. Jänner, jedesmal 3 Uhr
nachmittags: Theateraufführung "DieWildkatz" des Ländl. Fortbfjdunaswer­kcs Konradsheim, Gasthaus Schatzöd.

Samstag, 7. Jänner: BaH des Verschön.e­
runas- und Wintersportvereines Göst­
Ilna, Gasthof Dobrowa, 20 Uhr.

Samstag, 7. Jänner: Ball dcr Krie�sopfer­kameradschaft Ybbsitz, Gasthof Heigl,Ybbsitz, 20 Uhr.
Sonntag, 8. Jänner: Bai. der Freiw.
Feuerwehr Kröllendorf - Wallmersdorf•Gasthaus Kappl, Allhartsberg, 16 Uhr.

Samstag, 14. Jänner: Maskenball des
Sportvereines HoHensteln, Gasthaus
Edelbacher, 20 Uhr.

Samstag, 14, Jänner: Großer Ybbstaler
Arbeiterball der SPÖ. Windha«-Reif­be� im Magnetwerkssaal der Böhler­
Ybbsta1werke, 20 Uhr.

Samstag, 14. Jänner: Feuerwehrball der
Freiw. Feuerwehr Onnonltz, Gasthof
Bläumauer.

Sonntag, 15. Jänner: Ball der Kath. Ju­
�end Ybbsitz, Gasthof Heigl, 19.30 Uhr.

Samstag, 4. Februar: Arbeiterball derSPö.-Lekaloraanisatlen Hollenstetn,Gasthof Edelbacher, 20 Uhr.
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sene Gründung der großen Wasser­
genossenschaft ist über das Stadium derVorarbeiten und der Schaffung der Pro­jektierungsgrundlagsn nicht hinaus­gekommen. Von der Landesregierungwurde eine diesbezügliche Zuschrift ver­lesen und über die neuerliche Fiihlung­nahme mit der Gemeinde Waidhofen be­richtet. Auch über das Kapitel Leucht­reklamen wurde gesprochen und dieEinhebung der gesetzlichen Abgabe ein­stimmig beschlossen. Weiters gab derBürgermeister bekannt, daß die öffent­liche Fernsprechstelle in Reifberg seitungefähr 14 Tagen aufgestellt ist; die Ge­meinde hatte hiezu nur das Fundamentherzustellen. Nachdem noch die neuenWeisungen über die Hausschlachtung zurVerlesung kamen, wurde über die Ko­
stenvoranschläae der Schulen Rosenauund Böhlerwerk berichtet. Es zeigtesich, daß die Gastschulbeiträge wiederungefähr um 20 Prozent gestiegen sind(neue Kopfquote 380 Schilling gegenüber322 Schilling von früher) und daß dieSchulkosten in den Gemeinden weiter
ansteigen. Dem Kriegsopferverband wur­den als Weihnachtsspende wie im Vor­jahr 200 Schilling überwiesen und die
Weihnachtsgabe an unsere besonders be­dürftigen Alters- und Fürsorgerentnerbekanntgegeben. Die im Fürsorgeaus­schuß erstellte und durchberatene Liste.welche den . Gesamtbetrag von 5250 S
ausweist, wurde verlesen. Im nächsten
Tagesordnungspunkt wurde die über­nahme der Gemeindehaftung für das
Wohnhausdarlehen des Gemeindesekre­tärs einstimmig beschlossen. Im Allfäl­ligen führte das von GR. W ü h r e r vor­
gebrachte Ansuchen der TheatergruppeWindhag um eine Subvention zu einer
regen Debatte. Nachdem die GR. Hai­der, Dei r e t z b a c h e r, Tat z r e i -

t e rund P ö c h h a c k e r dazu gespro­chen hatten, bewilligte der Bürgermei­ster eine einmalige Gabe von 1.000 S un­
ter der Bedingung, daß ein Gemeinderatfür den ordnungsgemäßen und fachlich
richtigen Ankauf der Lektüre für die zu
schaffende Jugendbücherei in WindhagSorge zu tragen, hat und verantwortlichist. Der Zustand der Gemeindestraßen
wurde bemängelt, Beschotterunz gefor­dert und im Frühjahr auch zugesagt. GR.P f a f f e ne d er verwies neuerdings aufdie bereits mehrmals beanständete Mist­
ablagerung am Ybbsufer entlang der
Wienerstraße, welche unsere gegenüber­liegenden Uferpartien gefährdet. Nach­
dem der Bürgermet-ter den Gemeinde­
räten für die geleistet.. A�it seiner
Dank ausgesprochen hatte. wünschten
ihm die Fraktionsführer W ü h r e r,Hai der und Dei r e t s b ach e r frohe
Weihnachten und ein glückliches neues
Jahr. Ende der Sitzung um 20 Uhr.
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u. a. an, daß' heuer durch die Zusam­
menlegung von Melk und Waidhofen a. d.
Ybbs die Kinder von 16 auswärtigen
Dienststellen, insgesamt 253, im Alter bis
zu 14 Jahren zu bescheren sind. Zur
Freude aller Erschienenen nahm an dieser
schönen Feier Generaldirektor Dr. Fritz
S k ace I teil, der auch die Grüße des
Lande hauptmannes S t ein b ö c kund
des geschäftsführenden Präsidenten
Landesrat Viktor Müll n e r über­
brachte. Nach einer weihevollen An­
sprache des Stadtpfarrers. Sr. Gnaden
Prälat Dr. Johannes La n d 1 i n ger,die auf das Weihnachtsfest, das Fest der
Menschwerdung Christi, das Fest der Fa­
milie, der Freude und be onders der Kin­
der, abze timmt war, folgte ein Weih­
nacht piel, das Herberassuchen der Hei­
ligen Familie, aufgeführt von Kindern
des Betriebes, und fand seinen Ausklangin dem weltverbindenden Lied "StilleNacht, heilige Nacht". Den weiteren
musikalischen Teil besorgte in bekannterWeise die Kapelle Lindner; Weihnachts­
gedichte und Lieder, voraetraaen vonden Kindern, umrahmten würdig diese
schöne Feier, Generaldirektor Dr. FritzSk ace I, der schwungvolle Vater der
NEWAG-Fami1ie, der Mitbegrunder der
so arbeitsbeschaffenden Elektrogeräte­mietaktion der EMA, war ebenso wie alle
anderen Anwesenden von dieser Weihe­
stunde so beeindruckt, daß er ihr wieder
spontan eine einmalige, soziale Tat setzte.
Jedes schulpflichtige Kind erhält als
Firmenspende ein Sparbuch der Spar-'kasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
mit 50 Schilling Einlage, Vorzugsschülerein solches mit 100 Schilling. Diese Mit­
teilung wurde von. allen Anwesenden mit
herzlichem Beifall aufgenommen und
löste viel Freude bei allen in Betracht
kommenden Kindern und Eltern aus.
Erst vor kurzem wurde von einem So­
zialtarif berichtet, der bei der NEWAGin Geltung treten soll und eine Ermäßi­
gung des Grundpreises bei kinderreichenFamilien vorsieht. Auch der Kleinst­
abnehmertarif wird eine wesentliche Sen­
kung erfahren, Vor der Bescherungsprach Betriebsratsobmann Paul
S c h m i d t sowohl dem Generaldirektor
Dr. S k ace I als auch dem Betriebs­
direktor Ing. Herbert R i e der /den be­
sten Dank für die Unterstützung aus,durch welche diese Feier in einem sol­
chen Ausmaß ermöglicht wurde. Nach
einer Kinderjause folgte die Bescherungund erhielt jedes Kind bis zum 14. Le­
bensjahr ein schönes Geschenk. Ins­
gesamt wurden 153 selb tverf'ertizte Kna­
benhemden, Mädchenröcke, Westen, Pul­
lover und Babygarnituren sowie 100 Pa­
kete mit Süßigkeiten zur Verteilung ge­bracht. Um das Gelingen dieser schönen
Feier waren sehr viele Betriebsangehö­
rige bemüht., vor allem wären hier Frau
Grete S c h m i d t und MaraareteLau k 0 zu nennen, Neben dem strah­
lenden Weihnachtsbaum nahmen die
Kinder mit leuchtenden Augen ihre Ge­
schenke in Empfang und wird allen
diese schöne Feier noch lange Zeit in
Erinnerung bleiben.
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Helmaang der alten Obermüllerin.
Nach lanaern, schwerem Leiden verstarb
am Mittwoch den 14. ds. um die Mitter­
nachtsstunde der alte Ga twirt Leopold
o b e rmüll e r. Sein Sohn begab sich
sogleich nach dem Ableben zum nächsten
Nachbarn mit der traurigen Nachricht
und der Bitte um die übliche nachbar­
liche Hilfe. Als er hierauf ins Eltern­
haus zurückkam, traf er seine Mutter, die
68jährige Christine 0 b e rmüll e r, in
der Obhut seiner Frau bewußtlos an,
Nachdem die alte Frau noch über hef­
tigen Kopfsehrnerz geklagt hatte, war sie
durch den Schmerz und die Aufregung
eine 'halbe Stunde nach ldem Ableben
ihres Gatten vom Schlage gerührt wor­
den. Kurz darauf kam die Tochter,
welche man .telegraphisch herbeigerufen
hatte, und nun erlangte die Mutter für
einige Minuten das volle Bewußtsein und
nahm von ihren Angehörigen Abschied.
Am Freitag vormittags wurde der alte
Obermüller beerdigt und am Samstag
den 17. ds. um %3 Uhr nachmittags
folgte ihm seine Frau. versehen mit der
W. letzten Ölung, ins bessere Jenseits
nach. Am Montag fand um 11 Uhr die
Totenmesse statt und nachher bestattete
man Mutter Obermüller am .Zeller Fried­
hof neben ihren Gatten, mit dem sie in
38jähriger Ehe Freud und Leid geteilt
hatte. Pfarrer Litsch sprach am offenen
Grabe tröstende Worte an die schwer­
geprüfte Familie, der s'ich die allgemeine
Anteilnahme zuwendet. R. I. P.
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Unterzell

Kinderseeen. Innerhalb von sieben Ta­
gen standen im Hau Unterzell NI', 23
zwei W,i'egen und in Kürze soll dort
neuerdings mit einem freudigen Ereignis
zu rechnen sein. Am Montag ,den 12. ds.
kam in de'r Familie des Walzer Jo ef
H a s I i n ger der kleine \V 0 I f.g a n g
an. Am 9. ds. chenkte frau Erika. die
Gattin des Schlosser Ernst Let t n e r,
Unterzell 48. im Waidhofner Kranken­
hau dem lileinen Ern t da Leben.
\Vir wünschen den Kindern und den El­
tern alles Gute für dIe Zukunft!

Beerdieun�. Wie bereit berichtet.
tarb am 14. ds. im Krankenhaus Frau
Christine M Ö r ix bau e r. die Tochter
des heuer im Sommer verstorbenen ehe­
maligen Flei, chhauer Edelmaier. Am
Sam tag den 17. ds. wurde sie am Waid­
hofner Friedhof be tattet. Ein Leben
voll Mühsal, Enttäuschung, Krankheit
und zeitweilig auch voll Entbehrungen
hat damit einen Abschluß gefunden. Be­
reits als zweijährige Kind hatte sie ihre
Mutter verloren; die Inflation nach dem
er ten Weltl{rieg entwertete ihr ansehn­
liche Erbe und schon in ihrer ziemlich
freudlo. en Jugend zeigten sich die An­
fänge ihre tückischen Leidens. Nach
fünfjähriger Ehe starb im Jahre 1937 trotz
aufopfernder Pflege ihr Gatte Profe sor

Friedrich Mörixbauer an einem Lungen­
leiden. Dann war ie auf sich erbst an­

gewie en, da ie wegen der kurzen
Dien Lzeil ihres Gatten keine Pension er­

hielt. Im zweiten Weltkr,ieg fand ie ein
Betätigungsfeld, da ganz ihrer persön­
lichen Einstellung entsprach. Sie wurde
Heimleiterin an der Amstettner Ober­
schule. Aber nach dem Krieg ende ver­

lor sie wieder diesen Po ten und nun

waren die Sorge um ihr Fortkommen
und zeitweilige Krankheit ihre ständigen
BegleiLer. Das Leiden verschlimmeJ!te
s.ich in der letzten Zeit; vor ungefähr
drei Wochen 'waren Schmerzen und
Atemnot unerträglich geworden, so daß
tändige ärztliche Betreuung und die
überführung ins Krankenhaus notwen­

dig wurden. Am Mittwoch um ca. 11

Die 25-Jahr-Jubilare der Böhler-Ybbstalwerke
Wie wir bereits in unserer letzten Nummer berichteten, fand am 13. ds. im großen Magnetwerkssaal in Böhlerwerk eine
große Feier statt, in der im Beisein des Bundesministers Dipl.Ing. Wal d b run n e I' die Arbeitsjubilare der Werks­
gruppe Ybbstal der Firma Gebr. Böhler & Co. geehrt wurden. Nachstehend die Namen der 25- J a h r - Ju bi 1 a r e.:

Johann Alberer Johann Frosehauer Ferdlnand Jobst Josef Nitsche Anton Schwandl
Ludwie Alteneder Franz Fern Otto Jobst Karl Neusser d . .T. AI. Scherzenlehner
Karl Aneerer Ludwia Fallmann Josef Janitschek Wilhelm Noha Franz Schuldner
Franz Auer .Josef Fi�erl .Tosef Klolbhofer Enaelbert Neubauer Johann Schneider
Geora Andexlin�er Ferdinand Furtner Johaun Kopf Enaelbert Nußbichler Leon, Sehrafter
Helnrreh Aiener Anton Fi�erl Ludwia Kammerhofer Karl Neubauer Rudolf Sehaehner
Franz Affeneruber Leonold Fieerl Alois Kaltenböck Josef Neusser Richard Schnederle
Rudolf Andreas Michael Fehrin�er Johann KiIliul!er Anton Novotny Job. Schwinebammer
Johann Aiener LeOl)old FeUin�er Ludwie Köstenbereer Florian Ortner Otto Schnederle
Heinrich AndexIin:!er I�naz Fl'cibereer Funz Klein .Johann Opawa Adolf Schlö�l
Marie Blumauel' Pranz Freihammer Rupert Kappel Funz Pernel' . Heinrich Steinbichler
Eduard Brunnbauer Anton Forster Franz Kreßnit! Anton Podne!' Adalbert Stie:!ler
Adolf Bürooumer Josef Fallmann AJois Kohlhofer AJois Pra�er Ludwi� Steinkoalel'
Karl BrandsteUer Rudolf Forster .Johann Kühhas Adolf Pflü:!1 Josef Steinwendtner
'Pranz Bodenstein .loser Fuchs Rupert Kranzier Franz Pilz Josef Stadler
Robert Bammineer Leopold Fuchslueer .foscf Katzmaier Fl:anz Preindl Anton Stie�lel'
Piu,s BrandsteUer Fl'anz Gcgenhubel' Fl'3nz Kern Anton Prokop Josef Steinkellner
Adolf Bayer En�elhert GspÖI'er Rupel't Kurzmann Au�ust Pill�ruber Johalln Streicher
Stefan Brandstetter J{onrad Gaßner .Josef Kodomayer I�naz Preisineer Friedlich Sternecker
Hermann Baier ,Tohann Gartner .Josef Kohlhofer Viktor Prinz Franz Sturm
Franz Baumann Leopold Gruber Karl Kohlenbcrecr .jun. Ernst Pabst Flol'ian Stockin�er
Anton Bös FI'anz Gschmeis .Josef Kranzier \Volf�ana Prieler OUo Steillwendtner
Karl Bayer .Tosefine Goldhalmseder Franz Luger .Johann Putzl!ruber Fl'anz Stockjneer
Kar}Bau�artner,Gwk. Heinrich Glauch Alois Lambart Anton Posnicek Johann Slühl
\Vilhelm Buxbaum Alois Grubei' .Johann Leitner Stefan Pachlatko Josef Spannrina
Alois BHndhofel' Au�ust Grabner .Tohann Lindlbauer Lco Penn Leop. Spindelbei':!er
Mois Bichler Gabl'iel Glowatzky Anton LlI�er Karl Pimperl .Johann Thaler
Josef Richler Leopold Griesser Rudolf Lall�mann Rudolf Prager Konrad Thllmmerer
St�fan Bruckner Karl Gerstl Karl Lenz Franz Pflü�1 Johann Tatzreiter
Kasimir Ber�mann Josef Golnsdorfel' Leo))old Lueer Franz Pichler Karl Tatzreiter
Karl Blindhofei' FI'anz Guttenbl'unnel' Johann Lambart RIemens Raidl Karl Typka
Friedrich Bachner Josef Grill Ferdinand Lunek .Toh:mn Reiner Matthias Tomschy
Wenzel Barton Herbert Gram Kal'l Lammerhuber Lcop. Reisinli!er Heinrich Tschebul
Johann BI'unner .losef Ginncr Waller. LeHner .Johann Raffetseder Anton Tschebul
Vinzenz Burl!staller I"l'anz Greimel Josef Mayer Leop. Rauchee�er .losef Untersmaver
Florian Blaimauer Heim'ich GI'abnel' Karl Mühlbacher Friedr. Rcisinl!el' Amalldus Vollmann
Alois Blamauer .Johallll Höllmüller Ludwie Mayer Johann Raucheeeer Franz Vomela
KarlBaum�artner,Bwk. Rad Habineer Franz Maurer Rudolt Röhrich .Johann \Vahlmüller
Adalbert Bayer Ferd, Hohendanner Goltfried Mathy Stcfan Reitmann Ienaz WirnschimmeI
SieE!{ried Buchmayr .Johann Höharth F"anz Mach Franz Rict!ler Karl Werineer
Franz Brandner Josef Hürner .Josef Moises Hobel't Ramsko�ler Ludwi� Wedl
I�naz Brandstetter AUt!ust Hölzl Aueust Moyses Ernst Raab Stefan \Vimmer
Liborius Bramauer Hermann Hubei' Franz Molterer Alexander Raider Alois \Vimmcr
J!!DaZ Dauscher .losef Huber Fa'anz MaYCl'hofer Leopold Rieelel' Franz Woitsch
FI'anz Dattl Kad Hutterbel'ger KlelnentineMayerhofer Leo}). RlIßmayel' 'fiudolf Wurm
.Johann »euhl .Tohann Heit!1 I�al'l Merkinli!er Leop. Rallter Leop. Wasin�el'
Alois Dornin�er Karl Hehenstreit Heinrich Mitschka ,Johann Ramskoeler J{al'l Wallner
Peter Draxler LeOl)ohl Hadin�er Rar) Molterer Amh'eas Rueh .Johann \Veinrich
Ernst Durst Leo)lold Höni�1 Leopold Millim UudoU Rauehet!�er Franz Werner
.lulius DieH Kilian Huber Leopold Matzenbereer Alois Rauche�l!er Karl Wutzl
Kar! Ih'ehel' Hu�o Hubei' .Toset Mörtelmayer Edllard Seinader .losef Walcher
.losef Duda Antoll Huber Josef MUlier Leopold Sied2 Anton We�lhuber
Pranz Dolak Michael Hießherj!('r Friedl'ich Meinl Pitls Settelmayer Johann Walchshofel'
Alfred Diskus Anton HolzreitcI' Leo))old Mock Max Sulzhachel' KarI Wasint!er
Enj!elbcrt Edlin�f"r Franz Hubei' Ludwia Mathe PI'iedr. Sanef!�el' KonradWedl
Anton Esser .Johal!U Hutt('rbereer WHh('lm Mf'inl Rupel't Salier .fohann Wurzineer
Franz Eibl Kar! Halwacbs Heimich Moises GoUfried Sllchy ,Tosef Willrich
.losef Esser .Tosef Il1rt) HCI'm::!nn Maderthaner Otto ScbeihlaueI' .Josef Wasinger
.Tosef Eibl Alois Hönie FI'anz Madel'fhaner Alois Schoßmann Adolf Zellhofer
Pranz Ebet'hard JJudwi� Heinzl Franz Neubauer Heim'ich Schatra 'Walter Zanfthellini
Franz Ebner Pranz Hinierlandtner J\lhll'tin Noba Anton Schcrnhuber Anton Zemlicka
Ft'rdinand Ellmayel' Franz H('indl Kad NeusseI' sen. Punz Schaurohereer
.TohallD Edelmayel' Kad Haide': Adolf Niemand .losef Scheinhal'dt
Plorian Enöckl Anton Haselsteinei' FI'8nz N('umüller Helene Schncßl
Karf Eder Leopold Inselsbacbel' Stefan Neubauer Pl'anz Schober

Uhr erlöste sie der Tod von dem quä­
lenden Leiden. Trotz ihres zurückhal­
tenden und bescheidenen Wesens hatte
die Verstorbene einen großen Freundes­
kreis, der ihr stets ein ehrendas Anden­
ken bewahren wird. R. I. P.

Sonntagberg
Ein· Krieeseefaneener kehrt heim. Am

Sonntag den 18. ds. ist der Werksarbei­
ter Ludwig P r ü 11 e r, geb. am 18. Sep­
tember 1900, wohnhaft in Bruckbach 3.
über Deutschland aus der russischen
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt. Er
wurde in Westdeutschland voll tändiz
eingekleidet und sieht ganz gut aus.
Prüller ist im Jahre 1941 eingerückt und
geri'et er t bei Kriegsschluß in Gefangen­
-schaft. Von der Gemeinde Sonntagherz
wurden ihm als erste Hilfe 200 S aus­
bezahlt. Ein herzliches ,,\Villkommen in
der Heimat" und alle Glück zu neuem

Beginn!
SPÖ.-Weihnachtsfeiern. Die SPÖ.-Lo­

kalorganitSation Sonntagberg veranstaltete
am Samstag den 17. ds. in der Turnhalle
Rosenau a. S. eine 'Weihnachtsfeier für
ihre über 65 Jahre alten. Mitglieder. Als
Einleitung zur Feier spielte die Zither­
gruppe A s c h aue r einen Marsch. Lo­
kalobmann Hut t erb e r g e r eröffnete
die Feier und begrüßte alle erschienenen
Mitglieder auf das herzlichste. Schöne
Weihnachtsgedichte und alte Weih­
nachtslieder, vorgetragen durch die Kin­
derfreundegruppe, kamen zum Vortrag.
Der Gesangverein "Brüderlichkeit" ver­
schönerte da Fest durch seinen herr­
lichen Gesang und 0 konnte im Verein
mit der Zithergruppe Asehauer den alten
Parteiveteranen ein gelungenes Pro­
gramm dargeboten werden. Nach einem
Gedicht, vorgetragen durch den Schüler
Walter D ü h n f art h, hielt Bürger­
meister B I' U c k n e r eine kurze An­
sprache. Er sagte unter anderem; "vVenn
heute nicht alle geladenen 124 Mitglie­
der anwesend sind, ist dies auf den Ge­
sundheitszustand der Alten zurückzufüh­
ren." Die Genossen Franz Z

ö

h r er. die
Brüder Otto und Alois S c h e pan, Karl
Klo i b hof er, Karl H e n i k I. Jo efine
Hub e r sind aber nach einem arbeits­
reichen Leben von uns gegangen und wir
vermissen sie sehr in unseren Reihen.
Wir wollen heute an diesem fe tlichen

Abend jedoch keine Trauerfeier halten.
sondern ihrer nur in Ehre gedenken und
sie somit auch in diese Feier einschließen.
Wenn wir in der Geschichte des verzan­
genen Jahres etwas zurückblättern, 0
überstürzen sich die freudigen Ereig­
nisse. Die Reise der österreichi chen
Staatsmänner nach Moskau, Ab chluß
des österreichischen Staatsvertrages in
Wien sowie Unterzeichnung des elben
und der Abzug der Besatzung mächte.
So wurde un er geliebtes Vaterland nach
zwei Jahrzehnten endlich frei. Die im
Laufe de Jahres durchgeführten Ge­
meinderatswahlen brachten uns eine
überwältigende Mehrheit wieder und eine
noch nie erhaltene Stimmenzahl. Bei der
im Laufe des Jahres durchgeführten
Werbung wurden über 100 neue Mitglie­
der geworben und hat der Gesamtmit­
gliederstand eine schon lange erwünschte
Höhe erreicht. Die Verabschiedung des
ASVG. durch den Nationalrat und Siche­
rung der 13. Monatsrente, eine zusätz­
liche 13. Böhler-Rente der ehern. Böhler­
werksangehörigen und eine 13. Rente an
die Fürsorgerentner durch die Gemeinde
berechtigt uns, die Weihnachtsfeiertage
mit ganz besonderer Freude zu feiern. Mit
dem Wun eh, daß alle recht frohe Weih­
nachten und ein.glückliches neues.Jahr ver­
bringen mögen und auf ein 'Wiedersehen
bei der näch ten Weihnacht feier schloß
der Bürgermei tel' seine Ansprache. Un­
ter dem brennenden Weihnacht baum
sangen der Gesangverein und der Kinder­
freundechor da. Weihnachtslied und Ge­
nosse P ö I z aus Böhlerwerk hielt hiezu
die Festrede. Er erinnerte an jene Zeit,
'wo es noch keine bezahlten Feiertage
gab und sich dies bei der Lohnzahlung
nach den Feiertagen auswirkte. Wenn
alles dies schon ietzt vergessen und das
in den letzten fünfzig Jahren Erreichte
schon zur Selbstverständlichkeit gewor­
den i t, i t e besonders den heutigen
Parteiveteranen zu danken, welche die
Vorarbeiten zu dessen Verwirklichung
geleilStet haben. Bei dem nachfolgenden
ge elligen Bei ammensein. bei dem die
Geladenen noch reichlich bewirtet wur­

den, gab es noch recht gute Unterhal­
tung mit Gesang, Vorträgen und Musik.
Die Weihnachtsfeier war heuer beson­
ders gut gelungen und haben sich unsere

lieben Alten, ohne Unterschied, gut un­

terhalten. E war wirklich eine Freude,
dies zu erleben.

Offene Herzen für Südtiroll

Die unter dem Motto "Gib auch du
ein gutes deutsche Buch für Südtirol"
laufende Büchersammlung der Arbeits­
gt'meinschaft österreichi cher Schutzver­
eine für die Südtiroler Kindergärten,
Schulen, Pfarr- und Volksbüchereien
kann schon jetzt schönste Ergebnisse
verzeichnen. Die Hilfsbereitschaft für
Südtirol ist allen Österreichern eine Her­
zenssache. Die Lande amme1stellen (in
Wien Österreichische Land mann chaf't,
1., Reichsrats traße 5, Tel. B 44-2-49)
geben die Bücherspenden an den Berg­
Isel-Bund in Innsbruck weiter, von dort
geschieht die Verteilung an die Emn­
fangsstellen. Geldspenden werden für die
Anschaffung deut eh prachizer Land­
karten, Schulwandtafeln, Stundenplänen
lISW. verwendet. Allen, die schon eine
Buch- oder Geldspende gegeben haben,
herzlichsten Dank! Und den anderen,
die noch nicht Zeit dafür gefunden ha­
ben, nochmals die freundliche Bitte und
Erinnerung; Gib auch du!
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SPÖ., Kinderfreunde - Weihnachts­
feier. Am Sonntag den 18. d . veranstal­
teten die Kinderfreunde mit der SPÖ.­
Lokalorzani ation Sonntagberg in der
Turnhalle Rosenau a. S. eine Weih­
nachtsfeier. Geladen waren 345, Kinder.
Da auch zahlreiche Eltern mitkamen, er­
'wie sich die Turnhalle wieder einmal
al zu klein. Der Obmann der Kinder­
freunde, Gen. Franz L e 0 n h a r t s -

b e r g e r, eröffnete die Feier und be­
grüßte die Er chienenen. Lokalobmann
Bertl Hut t erb e r g e I' fungierte als
Ansager und erledigte diese Aufgabe in
sehr netter, humoristischer Art. Der
Chor der Kinderfreundegruppe brachte
das Lied "Wir ind jung" und Weih­
nachtslieder zum Vortrag und die Zither­
gruppe A chauer orgte für entsprechende
Stimmung. Unter der Leitung des Gen,
Mal V wurde da Weihnachtsspiel
.,Kasperl sucht den Weihnacht imann"
mit großem Beifall aufgeführt. Weitere
Zither-, Gesang- und . Gedichtvorträge
vervollständigten das gelungene Weih­
nachtsprozramm. Die Gedichte wurden
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von L. L e 0 n h a r t s b e r ger Hen­
riette Hut tel' b e r g er, Gonda Reh a k
und Walter D ü h n f a r t h vorgetragen.
Sodann hielt Bürgermeister Franz
B r u c k n e r an die Kinder eine kleine
Weihnachtsansprache. Er bereitete sie
auf den kommenden Weihnacht abend
zu Hause vor und sagte, daß das
schönste Geschenk, das Kinder den El­
tern darbringen können, ist, wenn sie
recht folgsam und brav sind, denn da­
durch bereiten ie den Eltern die größte
Freude. Er lobte die schulpflichtigen Kin­
-de r, die - zumindest, wenn ie in Reich­
weite des Bürgermeister sind - sich ar­
tig aufführen und ermahnte
'D_!_-l'c_if-i

Kematen, ein.eRömersiedl-uog
Von a n ton Mit man n s g ru b e r, H i 1 m - K e m a t e n

In der Monographie "Rund um die
Brücke zu Kematen", die 1949 erschien,
wurde die Vermutung ausgesprochen,
daß in Kematen eine kleine Ansiedlung
der Römerzeit bestand. Die Vermutung
wurde in der Namensgebung "Kematen"
selbst und dadurch begründet, daß der
Ort entlang der Durchzugslinie zum

steirischen Erzberg und den angeblichen
Keltengräbern in Kematen liegt.
Anläß lich der Schaustellung der Rö-

mer u aus der Kematner Heide im

graburigen von Lauriacum-Enns, Birael­
stein bei Salzburg und Klagenfurt.

2. Eine weitere Urne, 23 cm hoch, 22
Zentimeter weit; sie entspricht ebenfalls
den Funden von Enns und Kilb.

3. Ein Napf, 27 cm obere Weite, 15 cm
Höhe und 11 cm Fußweite, reiht sich
ebenfalls in die Funde von Enn und
Kilb ein.

4. Eine Schüssel mit 18 cm Weite und
4 cm Höhe.

5. Der Unterteil eines

Interes e für derlei Dinge haben und es
wird daher im kommenden Monat eine
Schaustellung der Funde veranstaltet, um
das Intere se der Bevölkerung und spe­
ziell der heranwachsenden Jugend für
die Verbundenheit mit Heimat und Volk
zu wecken. Auch die Funde vom soge­
nannten "Türkenhügel", wo die uns vor
3000 Jahren voranzeaangenen Menschen
der Urnenfelderzeit ihre Visitkarten in
Töpfer cherben hinterla sen haben und
die älteste Wehranlage von Niederöster­
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bereit begonnen haben, hat un nun un­

ser Aus chußmitglied Franz Ga i du·
c h e k ko tenlos zur Verfügung gestellt

und werden dort bei Eintritt kalter Wit­
terung über Nacht zwei Ei bahnen er­

stehen. Der Au chuß macht sich zur

Aufgabe, als Eröffnung unserer Bahnen
ein Pokal chießen zu veran talten. Ein
An uchen an die Gemeinde Gaflenz
zwecks Stiftung eine Pokales für den
Eis chützenverein wurde in der am 17.
ds. tattgefundenen Gemeinderat -

sitzung nicht abschäaiz behandelt. Nun
fühlen wir un verpflichtet, unserem

Bürgermeister Andreas K 0 pfund
dem Vizebüraermeister Leo J{ I' 0 n -

ten die er V��h;b��-�-;;de� -��h�;�(�;.
700.000 S belaufen und hat die Ge­
'meinde Kematen einen Betrag von

100.000 S zu leisten. Der Gemeinderat
beschloß ein timrnig, daß er mit dem
Vor eh lag der Landesregierung einver­
standen i t, jedoch sei mit der Lande -

regierung zu vereinbaren, daß der Ge­
meindeanteil in zwei Raten, und zwar in
den Jahren 1956 und 1957 je 50.000 S
bezahlt werden kann. Vizebürgermeister
S toll gab bekannt, daß von der ze­

meindeizenen Parzelle 176 ein Teil im
Ausmaß von 922 Quadratmeter an den
Besi tzer S c h 0 der abgetreten wurde,
wofür die Gemeinde von der Parzelle

Wien, Niederö terreich und Burgen­
land, 100 S .hewilliat. Nach einem Er­
laß der nö. Lande reaierunz betreffend
Abänderung des 9 3 des Amtshaftungs­
gesetzes wurde folgender Gemeinde­
ratshe chluß zefaßt: Die Höhe de Be­
trage, bis zu dem ein Organ der Ge­
meinde trotz Abschluß einer Verein­
barung voll haftet, wird auf die Höhe
eines Bruttomonat bezuges eingeschränkt.
Auf die Einhebung des drei Tage über-
teigenden Teile des Amtshaftungsbei­
trages 'wird bi auf Widerruf verzichtet.
Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 1956
in Kraft und gilt für alle Amtshaftungs­
fälle, deren veru rsachende Ereizn i,

chen Applaus für ihre guten Darbietun­
gen mit Ge anz und Mu ik. Betrieb rat
Joh. Hoc h s t ö ger der Papierfabrik
begrüßte die Er chienenen und LA.
S toll sprach u. a. über die Verbe e­

rungen der Lei tungen für die Rentner.
Bürgermeister K 0 h 0 u t wün chte allen
frohe Feiertage und Ianaz G r i m u s

dankte im Namen der Rentner für das
Gebotene.

Gaflenz

Erster Eisschützenverein. Die Eis-
chützenrunde, welche sich im "ergange­
nen Winter be onders in \Vaidhofen und
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Heimgang der alten
Nach langem, schwerem Leider
am Mittwoch den 14. ds. um d
nachtsstunde der alte Gastwirt
o b e rmüll e r. Sein Sohn b
sogleich nach dem Ableben zum
Nachbarn mit der traurigen
und der Bitte um die übliche
liehe Hi1fe. Als er hierauf in
hau zurückkam, traf er seine M
68jährige Christine 0 b e r m ü
der Obhut seiner Frau bewu
Nachdem die alte Frau noch
tigen Kopfsehrnerz geklagt hattr _.....·.'.!fI1l:!i�mJ���?5��durch den Schmerz und die }. �•

eine halbe Stunde nach ldem
Ihre' Gatten vom Schlage ger\.:.
den. Kurz darauf kam die
welche man. telegraphisch herb
hatte, und nun erlangte die M
einige Minuten das volle Bewuß
nahm von ihren Angehörigen .

Am Freitag vormittags wurde
Obermüller beerdigt und am
den 17. ds. um X3 Uhr nai

folgte ihm seine Frau. versehen
h\l. letzten Ölung. ins bessere
nach. Am Montag fand um 11
Totenmesse statt und nachher J
man Mutter Obermüller am Zell
hof neben ihren Gatten, mlt de
38iähriger Ehe Freud und Lei
hatte. Pfarrer Litsch sprach am
Grabe tröstende Worte an die
geprüfte Familie, der ich die al
Anteilnahme zuwendet. R. I. P.
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; BrennenDe Imen' ;
� ommelUnodJtsobenD 1 �
�� ;ilU�� ,

'? Wieder sollen in ganz Oster- �'�
!fi4 reich in den Fenstern aller ,c�

�,� -�\��. Wohnungen die Kerzen brennen .

II� am Abend der frohen Botschaft �.� "F r i e d e den M e n s c h e n �
�\� �\�
�.. auf Erd e n, die gut e n ��';
"'� Will e n s s i n d ! _, �'%,�
ifiJiii'1 ��
��. Sie sollen brennen als Zeichen
�b;" der Freude und des Dankes für �1.u� II�
� die wiedergewonnene Freiheit �"'�

����
und Unabhängigkeit Österreichs. ��

�, Sie sollen ein sichtbares
.

:_ l{4
löbnis sein, diese Freiheit"!fi4

�t Unabhängigkeit zu wahren

� zu schützen. Sie sollen

� Ausdruck der Freude sein, '

v.� die Heimkehrer diesen A
� nun wiedet zu Hause fe

�� Sie sollen ein Gedenken
Vt� für alle, die nicht mehr l

�� uns weilen oder die in der F

�� leben. Sie sollen vor allem
�� das leuchtende Bekenntnis
�� unserer Liebe zu unserem V
.,r/))o.
�� lande.

�� Österreicher, stellt daher

�� Weihnachtsabend von 18 bl

� Uhr brennende Kerzen in

�� Fenster eurer Wohnunge

� Zündet die Lichter
v.�
�
Y'1�:�,IIJJi'),��J'/�,IUi'),��l1��;;W1!.$'��.€��Il�'i:Y. U�...� Oll �":���,@���'If
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Unterzell

Klnderseaen. Innerhalb von si
gen standen im Haus Unterzel
zwei Wiegen und in Kürze �

neuerdings mit einem freudigen
zu rechnen sein. Am Montag -de
kam in der' Familie des Walz
H a s I i n ger der kleine Wo.
an. Am 9. ds. schenkte Frau E
Gattin des Schlossers Ernst L t

Unterzell 48, im Waidhofner }
-;--,,��-

haus dem kleinen Ern s t das
Wir wün chen den Kindern und
tern alles Gute für die Zukunft!

Beerdiauna, Wie bereit 1:
starb am 14. ds. im Krankenha
Chri tine M ö r i x bau er, die
de heuer im Sommer verstorbei
maligen F'leischhauers Edelmai
Sam tag den 17. ds. wurde sie ai

hofner Friedhof be tattet. Ein
voll Müh al, Enttäuschung, K
und zeitweilig auch voll Entbe
hat damit seinen Ab chluß gefun
reit als zweijähriges Kind hatte
Mutter verloren; die Inflation ns

er ten Weltkrieg entwertete ihr
liehe Erbe und schon in ihrer
freudlosen Jugend zeigten sich
f'änae ihre tückischen Leiden.
fünfjähriger Ehe tarb im Jahre H
aufopfernder Pflege ihr Gatte P .0·....""·.,...-;

Friedrich Mörixbauer an einem
leiden. Dann war sie auf sich c

gewiesen, da ie wegen der
Dien tzeit ihres Gatten keine Per
hielt. Im zweiten Weltkrieg fand
Betätigungsfeld, das ganz ihrer (Jersorf­
lichen Einstellung ent prach. Sie wurde
Heimleiterin an der Amstettner Oher­
schule. Aber nach dem Krieg ende ver­

lor sie wieder diesen Posten und nun

waren die Sorge um ihr Fortkommen
und zeitweilige Krankheit ihre tändigen
Beglei Ler. Das Leiden verschlimmerte
Soich in df'l' letzten Zeit; vor ungefähr
drei Wochen 'waren Schmerzen und
Atemnot unerträglich geworden, so daß
tändige ärztliche Betreuung und die
überführung ins KrAnkenhaus noLwen­

dig wurden. Am Mittwoch um ca. 11

Uhr erlöste sie der Tod von dem quä­
lenden Leiden. Trotz ihres zurückhal­
tenden und bescheidenen Wesens hatte
die Verstorbene einen großen Freundes­
kreis, der ihr stets ein ehrend-�s=A.nden­
ken bewahren wird. R. I. P.

Abend jedoch keine Trauerfeier halten,
sondern ihrer nur in Ehre gedenken und
sie somit auch in diese Feier einschließen.
Wenn wir in der Geschichte des verzan­
genen Jahres etwas zurückblättern. 0
überstürzen sich die freudigen Ereia­
nisse. Die Reise der österreichische�l
Staatsmänner nach Moskau, Abschluß
des österreichischen Staatsvertrages in
Wien sowie Unterzeichnung des elbcn
und der Abzug der Besatzungsmächte.
So wurde unser geliebtes Vaterland nach
zwei Jahrzehnten endlich frei. Die im
Laufe des Jahres durchgeführten Ge­
meinderat wahlen brachten uns eine
überwältigende Mehrheit wieder und eine
noch nie erhaltene Stimmenzahl. Bei der
im Laufe des Jahres durchgeführten
�Verbung wurden über 100 neue Mitcl ie-

Offene Herzen für Südtiroll

.

Die unter dem Motto "Gib auch du
ern gute deutsches Buch für Südtirol"
laufende Büchersammlung der Arbeits­
gemeinschaft österreichisoher Schutzver­
eine für die Südtiroler Kindergärten,
Schulen, Pfarr- und Volksbüchereien
kann schon jetzt schönste Ergebnisse
verzeichnen. Die Hilfsbereitscliaft für
Südtirol ist allen Österreichern eine Her­
zen sache. Die Landessammelstellen (in
Wien Ö terreichische Landsmann chaft
1., Reichsratsstraße 5, Tel. B 44-2-49{
geben die Bücher penden an den Berg­
I el-Bund in Innsbruck weiter W)n A",,·.

Sonntagberg
Ein· Krie�s�efan�ener kehrt heim. Am

Sonntag den 18. ds. ist der Werksarbei­
ter Ludwig P r ü 11 e r, geb. am 18. Sep­
tember 1900, wohnhaft in Bruckbach 3
über Deutschland aus der rus.sische�
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt. Er
wurde in Westdeutschland vollständig
eingekleidet und sieht ganz gut aus.
Prüller ist im Jahre 1941 eingerückt und
eeri'et f!r_ t hp; 1["ioooo".b1._0 :_ rs.:»

G ,E T T Y S B U
ist ein kleines Städtchen im amerikanischen Bundesstaat Penns
etwa 7000 Einwohnern (Bild oben). Aus der Geschichte ist

<:;ettysburg J'edem Schüler bekannt, denn hier wurde in den

tagen des chres 1863 die größte Schlacht des Sezessions
schlagen. Die Konföderierten unter General lee griffen die

Stellungen des Unionsheeres an, wurden aber nach anfänglich
schließlich trotz größter Tapferkeit zum Rückzug gezwunge
Schlacht -erinnert ein Heldenfriedhof, bei dessen Einweihun
lincoln seine weltberühmte "Gettysburger Ansprache" hiel
kolossales Rundgemälde, von dem das Bild unten einen

zeigt. Seit kurzem findet sich der Name Gettysburg wieder au

selten der Zeitungen, denn der amerikanische Prä$ident
diesem Ort auf die Dauer seiner Rekonvaleszenz die Regierun_

-oE Der prominenteste Bürger von Gettysburg ist Dwight D
der 1950 in der Nähe des Ortes eine Farm erwarb, die nun sein pri
sitz ist. Als der Präsident (im Wagen stehend) nach seiner Entlassung au

spiral von Denver nach Gettysburg heimkehrte, bereitete ihm die Bev

Ortes einen jubelnden Empfang. Im Hintergrund dasHaus, in dem 1863 Li

nl.ICU VJ.:5'Ji..U�

Enaelbert Edllnaer
Anton Esser
Franz Eibl
Josef Esser
.losef Eibl
Franz Ebet'hard
Franz Ebner
Ft'rdinand Ellm3vcl'
.JohallD EdE'lmaYCI'
Florian Enöck'
Karl Eder

Anron rroizrerter
Franz Huber
Johann Hutterberaer
Kar! Halwaehs
Josef Ilirtl
Alois Hönie
T_udwilZ Heinzl
Franz Hinierlandtner
Franz Heinell
Kal'I Haide.;
Anton Haselsteiner
Leopold Inselsbacher

r.eonom Mock
LudwiaMathe
Wilh<>lm Mf'inl
Helnrlch Moises
HCI'm�Uln Mnderthaner
Franz Madel'thaner
Franz Neubauer
Martin Noha
Kar! NeusseJ' sen,
Adolf Niemand
Fl'anz Neumüller
Stefan NeubaucI·

Max Sulzbacher
Frtedr. SaHelZ�CI'
Runert Salier
Gotthied Suchy
OUo Scbeiblauer
Alois Schoßmann
Heinrich Schatra
Anton Schemhuber
Fl'anz Schau!IIlher�er
.losef Scheinhal'dt
Helene Sehneßt
Fl'UJlZ Schober

Kal·t Wasinae»
KonradWedl
Johann Wurzineer
Josef

,"�·lIrich,losef' asinller
Adolf "ellhofer
Walter Zan�hellini
Anton Zemlicka
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von L. L e 0 n h a r t s b e r g e r, Hen­
riette Hut t erb e r g er. Gonda Reh a k
und Walter D ü h n f a r t h vorgetragen.
Sodann hielt Bürgermeister Franz
B I' U c k n e I' an die Kinder eine kleine
Weibnachtsansprache. Er berei tete ie
auf den kommenden Weihnachtsabend
zu Hause vor und sagte, daß das
schönste Geschenk, da Kinder den EJ­
tern darbringen können, ist, wenn ie
recht folgsam und brav sind, denn da­
durch bereiten ie den Eltern die größte
Freude. Er lobte die chulpflichtigsn Kin­
-der, die - zumindest, wenn ie in Reich­
weite de Bürgermeisters sind - sich ar­

tig aufführen und· ermahnte sie zur
�. 11' .' 'I '.

Kema.tert, eine Rölttersiedl...ng
Von An ton Mit man n s g I' U be r, H i I m - Kern a t e.n

In der Monographie "Rund um die
Brücke zu Kematen", die 1949 erschien,
wurde die Vermutung ausgesprochen,
daß in Kematen eine kleine Ansiedlung
der Römerzeit bestand. Die Vermutung
wurde in der Namensgebung "Kematen"
selbst und dadurch begründet, daß der
Ort entlang der Durchzugslinie zum
steirischen Erzberg und den angeblichen
Keltengräbern in Kematen Iieat,
Anläßtich der Schaustellung der Rö-

mprfl1nr1.� _.!l_Jl� n�r l{Jl.m�tn 1"
�-)MoIiF....

grabungen von Lauriacum-Enns, Birgel­
stein bei Salzburg und Klagenfurt.

2. Eine weitere Urne, 23 cm hoch, 22
Zentimeter weit; ie entspricht ebenfalls
den Funden von Enns und Kilb.

3. Ein Napf, 27 cm obere Weite, 15 cm
Höhe und 11 cm Fußweite. reiht sich
ebenfalls in die Funde von Enns und
Kilb ein .

4. Eine Schüssel mit 18 crn Weite und
4 cm Höhe.

Interesse für derlei Dinge haben und es
wird daher im kommenden Monat eine
Schaustellung der Funde veranstaltet, um
das Interesse der Bevölkerung und spe­
ziell der heranwachsenden Jugend für
die Verbundenheit mit Heimat und Volk
zu wecken. Auch die Funde vom soge­
nannten "Türkenhüg·el", wo die uns vor
3000 Jahren vorangegangenen Menschen
der Urnenfelderzeit ihre Visitkarten in
Töpferscherben hinterla sen haben und
fli.p- ii teste Wehranlage von Niederöster­

hielten, werden zur Schau
n.

d muß gesagt werden, daß
mehr feststellen kann, wo­
besitzer des genannten An-
Römernamen hat und was
laß und die Ursache war.
rt ist es ein merkwürdiger
der R ö m e I' - S e pp sein
'nischem Kulturboden auf-

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

�MACHUNG
von Verhandlungen mit der
Amstetten wird die Belie­

ltromkonsumenten in den
erf'eld-Hausmeninz, Öhlina,
nshart, Ardazaer, Kollmitz­
.dorf ab 1. Jänner 1956 di­
tS erfolgen.
Ierlichen Tarifaufnahmen
nehmLich mit dem Elektri­
nstetten ab 19. Dezember
ührt.

bestrebt sein. die Versor­
riedenheit aller Abnehmer
r, bzw. wo nötig, Verbesse­
itungsnetze hersteHen sowie
.normalen Spannungen im
tauf Normalspannung um­

iteresse eines guten Kun­
id um dem Abnehmer die

, .ir Rücksprache mit unse­

u geben, wird ab 1. Jänner
:tten, Graben Nr. 46, Tele-
eine Betriebsstelle errich­

'1' Dienststelle aus werden
1, welche in den elektri­
nlazen und Ortsnetzen auf­
n.

werden dieser Dienststelle
orgungszebiete von Her-
t. Georaen, IKrahof, Neu­
abeaa. welche bisher von

sbsstellen Öd bzw. Erlauf
n, eingegliedert, Wir bit­
I.bnehmer in diesen Gebie­
ifalls bei Störungen oder
cfraaen an diese neue Be­
wenden.
-ogerätemietaktion, kurz
it, wird nun auch auf die
WAG-Versorgungsnetz ein­
ebiete ausgedehnt. Es be­
.bnehrner .in die en Gebie-»
lie Möglichkeit, die auf die
1 Geräte ausgedehnte EMA­
pruch zu nehmen und so

w. dreijähriger Mietdauer
n Elektrogeräten zu wer-

Auch ohne Schnee und Eis kann die Schweizer Viererbob­
mannschaft für Cortina d'Ampezzo den Start trainieren. Sie montierten
ein Bobgestell auf, Räder und bauten sich aus Schienen eine Abfahrt.

G
nia mit
Name

en Juli-

hisehe Elektrizitätswerke
liengeselfschatt
)D Waidhofen a. d. Ybbs.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111
eg sportlich und kamerad­
nntmachte, ist dazu über­
m Eisschützenverein zu

reue Verein wurde Er tel'
.in Gaflenz benannt und
November eine Tätigkeit.
�r Zeit seit unserer Grün­
ich gezeigt. welch großer
Iche Sportfreudigkeit im
ichen Sinn vorhanden ist.
einen Stand von 40 Mit­

. Als Verein lokal wurde
das Ga thaus Sepp Ret­
ählt, de sen Besitzer als
derer des Eis chießsportes
ie Anleguns der zwei Eis­
e dem Au schuß etwas
, obwohl ich einige Be-
lärten, uns den dazu be-
für zwei Eisbahnen zu

iei diesen Gründen traten
I auf, wie Wa ser und
Den Grund zur Anlegung

UU"C'Cl U<tllll"'il, wozu die Vorarbeiten
bereits begonnen haben, hat uns nun un­

ser Aus chußrnitalied Franz Ga i du·
ch e k kostenlos zur Verfügung �estellt

und werden dort bei Eintritt kalter Wit­
terung über Nacht zwei Ei bahnen er­

stehen. Der Au chuß macht ich zur

Aufgabe, al Eröffnung unserer Bahnen
ein Pokal chießen zu veranstalten. Ein
An uchen an die Gemeinde Gaflenz
zweck Stiftung eine Pokale für den
Ei chützenverein wurde in der am 17.
d . tattaefundenen Gemeinderats­
sitzung nicht abschäaia behandelt. Nun
fühlen wir un verpflichtet, unserem

Bürgermeister Andrea K 0 pfund
dem Vizebürgermeister Leo Kl'o n -

Als erster Amerikaner erhielt CIarence E. Meyer in Washington
durch Botschafter Dr. Gruber das ihm verliehene Große Goldene Ehren­
zeichen für Verdienste um die Republik überreicht. C1arence E. Meyer
leitete bis 1954 die amerikanische Wirtschaftshilfe für Osterreich. Von
links nach -rechts: Botschafter Gruber, Frau Gruber. Clarence E. Meyer.

---�--- - �\,....,..A:�_..,\.\J .. '- 'rT.l1\..1.. J..JJ �'II..V�·

ten die er Vorhaben werden sich auf ca.
700.000 S belaufen und hat die Ge­
meinde Kernaten einen Betrag von

100.000 S zu leisten. Der Gemeinderat
beschloß ein tirnm ig, daß er mit dem
Vor chlag der Lande reaierunz einver-
tanden i t, jedoch ei mit der Landes­
regierung zu vereinbaren, daß der Ge­
meindeanteil in zwei Raten, und zwar in
den Jahren 1956 und 1957 je 50.000 S
bezahlt werden kann. Vizebürgermeister
S toll gab bekannt, daß von der ge­
merndeiaenen Parzelle 176 ein Teil im
Ausmaß von 922 Quadratmeter an den
Besitzer S ch 0 der abgetreten wurde,
wofür die Gemeinde von der Parzelle

",."r.l._"''''•• ",,� ..a.:n�"'J.LU1 .L.Ja..J.,1U\,..Jjö\1 UVf"''-'

Wien. Niederö terreich und Burgen­
land, 100 S .bewilligt. Nach einem Er­
laß der nö. Landesregierung betreffend
Abänderung des � 3 de Amtshaftung­
gesetze wurde folgender Gemeinde­
ratsbe chluß gefaßt: Die Höhe des Be­
trages, bis zu dem ein Organ der Ge­
meinde trotz Ab chluß einer Verein­
barung voll haftet, wird auf die Höhe
eine Bruttomonat hezuges einze chränkt.
Auf die Einhebung de drei Tage über-
teigenden Teile des Amt haf'tunz bei­
trage 'wird bi auf Widerruf verzichtet.
Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 1956
in Kraft und gilt für alle Amtshaftungs­
fälle. deren verursachende Ereignis

... � Q,.lUHVlllCi o ....U1.a..a.fl.1U .. l1 C1.1J.lCLC.U. S.C.l._-

chen Applau für ihre guten Darbietun­
gen mit Gesang und Mu ik. Betrieb rat
Joh. Hoc h s t ö ger der Panierfabrik
begrüßte die Erschienenen und LA.
S toll sprach u. a. über die Verbe se­

rungen der Lei tunzen für die Rentner.
Bürgermeister K 0 h 0 u t wün chte allen.
frohe Feiertage und Iznaz G I' i m u

dankte im Namen der Rentner für das
Gebotene.

Gaflenz

Erster Eisschützenverein. Die Ei-
chützen runde, welche sich im "ergange­
nen Winter besonders in Waidhof'en und
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� Wieder sollen in ganz Oster- ,,�
� reich in den Fenstern aller ��

�� Wohnungen die Kerzen brennen ��
,,� am Abend der frohen Botschaft ��
<llIW'1 "F r i e d e den M e n s c h e n

<�1
�\� �\�
� auf Erd e n, die gut e n ��

..

......�� . "'V i II e n s s i n d !" jt
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�;t Unabhän,
$!;:.� zu schü
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Ausdruck

�""i. die Heir
� nun wie
�,:i<'fi Sie solle

b/� für alle,
<llIW1 uns weile

�� leben. Si
y.� das leucl
iffjff,\ unserer 1

"'�".��c Österreic14 Weihn8c��
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Uhr erlöste sie der Tod von dem quä­
lenden Leiden. Trotz ihres zurückhal­
tenden und bescheidenen Wesens hatte
die Verstorbene einen großen Freundes­
kreis, der ihr stets ein ehrendes= Anden­
ken bewahren wird. R. I. P.

Abend jedoch keine Trauerfeier halten.
sondern ihrer nur in Ehre p,edenken und
sie omit auch in diese Feier einschließen.
Wenn wir in der Geschichte des verzan­
genen Jahre etwas zurückblättern.. 0
überstürzen sich die freudigen Ereiz­
nisse. Die Reise der österreichische�l
Staatsmänner nach Moskau, Ab chluß
de österreichischen Staatsvertrages in
Wien sowie Unterzeichnung de selbcn
und der Abzug der Besatzungsmächte.
So wurde unser geliebtes Vaterland nach
zwei Jahrzehnten endlich frei. Die im
Laufe de Jahres durchgeführten Ge­
meinderatswahlen brachten uns eine
überwältigende Mehrheit wieder und eine
noch nie erhaltene Stimmenzahl. Bei der
im Lauf.e des Jahres durchgeführten

.. - . - -

--,'
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Offene Herzen für Südtiroll

.

Die unter dem Motto "Gib auch du
ein gutes deutsches Buch für Südtirol"
laufende Büchersammlung der Arbeits­
gemeinschaft österreichischer Schutzver­
eine für die Südtiroler Kindergärten,
Schulen, Pfarr- und Volksbüchereien
kann schon ietzt chönste Ergebnisse
verzcichnen. Die Hilfsbereitschaft für
Südtirol ist allen Österreichern eine Her­
zenssache. Die Landessammelstellen (in
Wien Österreichische Landsmannschaft
1., Reichsratsstraße 5, Tel. B 44-2-49{
geben die Bücherspenden den Berg-
T __ l D .. � :� T�� _��_ ...I� ...

Sonntagberg
Ein Krieeseefangener kehrt heim. Am

Sonntag den 18. ds. ist der Werksarbei­
ter Ludwie P I' ü 11 e r, geb. am 18. Sep­
tember 1900, wohnhaft in Bruckbach 3
über Deutschland au der rus.gische�
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt. Er
wurde in Westdeutschland vollständig
eingekleidet und sieht ganz gut aus.
- ....._ ... _- � -

- ...
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t

wurde an der Universität von

W. . Michigan der Wert und die
.,ksam�elt des von Dr. Salk entwickelten Impfstoffes

gegen KInderlähmung einer kritisdlen Oberprüfung.unterzage!". .005 Ergebnis der Untersuchung wurde
nun von MItgliedern der medizinischen falkultöt über

tresse, Rund- und Ferr.sehfunk der Offentlichkeit be-
anntgeben. �s la�tet, Das Salk-Vakzin ist wirksam

un� ungefä.hrhch. HIer erklärt "Onkel Doktor" jungenPatienten einer amerikanischen Klinik fürWiederher­
.stellungstherapie denWert der Salkschen Entdeckung.
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hielt, Im zweiten Weltkrieg fand ie ein
Betätigungsfeld, das ganz ihrer persön­
lichen Ein tcllung entsprach. Sie wurde
Heimleiterin an der Amstettner Ober­
schule. Aber nach dem Kriegsende ver­

lor ie wieder diesen Po ten und nun

waren die Sorge um ihr Fortkommen
und zeitweilige Y rankheit ihre ständigen
Begleiler. Das Leiden verschlimmerte
. ich in df'r letzten Zeit; vor ungefähr
drei Wochen waren Schmerzen und
Atemnot unerträglich geworden, 0 daß
tündige ärztliche Betreuung und di,e
überführung ins Krankenhaus notwen­

dig wurden. Am Mittwoch um ca. 11

'UANu" verabsch.ie.deten (v. ': n. r.) der amerikanische 8atschafter, l Thampson,
.' A�ße�m,"lster Dr. Flgl und der Kulturattache der US-Botsc:haft, SamH.�Inch, den b,shenge� Generalsekretär der fulbright Kommission inWien Doktor

,�llhelm Schlag, der, eIner Berufung des Unterrichtsministeriums Folge lei;tend in
ew York am Aufbau des dortigen österreichischen Kulturinstitutes mitwirken wird.

'.".

ziehen
die

Schlepper gegenwörtig nur halb
beladen. Der Strom führt der­
zeit außergewöhnlich wenig
Wasser, so daß an ,!ielen Stellen
Sandbönke in dos Strombett
ragen. Von den Steuerleuten
verlangt' dies ein Höchstmaß
an Ortskenntnis un� Geschick­
lichkeit. Unser Bild entstand
in der Nöhe von Remagen.

OBER DEN RHEIN

IN STOCKUOlM überreich­
te König

GustafAdolf von Schweden den
Nobelpreistr6gern von 1955
�ie Preise. Unser Bild zeigt von
hnks. nach rechts: Vincent du
Vigneaud-USA (Chemie); Paly­
karpus Kusch undWilliam lamb­
USA (Physik); Hugo Theorell­
Schweden (Medizin) und Hall­
dar laxness-Island (Literatur).
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von L L e 0 n h art s b erg e r, Hen­
nette Hut t erb e r g er. Gonda Reh a k
und Walter D ü h n f a r t h vorgetragen.
Sodann hielt Bürgermeister Franz
B ru c k n e r an die Kinder eine kleine
Weihnachtsansprache. Er bereitete sie
auf den kommenden Weihnachtsabend
zu Hause vor und sagte, daß das
schönste Geschenk, das Kinder den El­
tern darbringen können, ist, wenn ie
recht folg am und brav sind, denn da­
durch bereiten ie den Eltern die größte
Freude. Er lobte die schulpflichtigen Kin­
-de r, die - zumindest, wenn ie in Reich­
weite des Bürgermeisters sind - sich ar­
tig aufführen und ermahnte sie zur

Friedfertigkeit mit iJhresgleichen sowie
Gehorsam gegenüber den Lehrper onen.
Der Bürgermeister führte aus daß die
Zei t de Krampusses nun endgültig vor­
bei ist und daß die Weihnachtswoche
kommt, wo man besonder brav und
folgsam sein muß, denn am Ende die 'er
Woche kommt der lang ersehnte Weih­
nacht abend mit der Bescherung die man
im Kreise der Lieben feiern k�nn. Der
Bürgermeister wünschte den Kindern ein
recht frohe und schönes Weihnachts­
fest und bat die Kinder, sie mögen den
Eltern seine Wünsche überbringen. Bei
brennendem Weihnachtsbaum wurde von
dem Chor der Kinderfreunde mit Zither­
begleitung "StiBe Nacht, heilige Nacht"
ge ungen. Genosse P ö I z aus Böhler­
werk hielt hiezu die Festrede. Nach dem
offiziellen Teil erhielten die Kinder eine
k'leirre Jau e, was allgemeinen Beifall
fand. Die Lokalorgani ation Sonntagberg
dankt allen mitwirkenden Parteifunktio­
nären, besonders den Genossinnen des
Frauenaktionskomitees, für die Vorberei­
tung und Mitwirkung bei der Veranstal­
tung beider Feiern sowie dem Ge ang­
verein "Brüderlichkeit" Bruckbach der
Zithergruppe A chauer und der Ki'nder­
freundegruppe und wünscht ihnen
owie allen Mitgliedern frohe Weih­
nacht und ein glückliches neues
Jahr mit der Bitte, auch im kommenden
Jahr wie bisher ihre Pflicht der Partei
gegenüber zu erfüllen.
Christbaum am Richtfunkturm. Wie

bereits an dieser Stelle berichtet wurde,
leuchten an den öffentlichen Plätzen von

Rosenau, am Bahnhofplatz sowie vor dem
Gemeindeamt zwei prächtige Christ­
bäume. Aber nicht nur im Tal, sondern
auch auf der Höhe des .Sonntazberaes
errichtet von den beiden Technikern der
Fernsehrichtfunkstation, leuchtet weit­
hin ichtbar ein Weihnachtsbaum. Das
Material stellte die Elektrofirma Franz
K 0 p f aus Waidhöfen zur Verfügung.
Aus der- Ferne gesehen, erscheint dieser
Lichterbaum wie eine große Leuchtkugel.
Kino Gleiß. Sonntag den 25. ds.:

"Hochzeitsglocken". Montag den 26. ds.,
15, 18 und 20 Uhr: "Pünktchen und An­
ton". Mittwoch den 28. ds.: "Die tolle
Lola".

Gleiß
Todesfall. Am 15. ds. verstarb ganz

unerwartet nach kurzem Leiden der in
Gleiß wohnende Briefträger i. R. Fritz
Pan z im 70. Lebensjahre. Der Ver­
storbene . war früher Schuhmacher­
meister in Gleiß und übte dort dieses
Handwerk aus bis er in den Postdienst
trat. Viele Jahre versah Cl' den Brief­
zu telldienst auf dem Sonntagberg. Mit
schwerem Herzen mußte er vor Jahren
wegen Erkrankung vom Postdienst aus­

scheiden. Fritz Panz war ein elten guter
Mensch, er liebte vor allem Tiere, war

ein großer Naturfreund und stets gefäl­
lig, ehrlich und pf'lichtbewußt. Seine
sterbliche. Hülle wurde nach Gleiß über­
führt und am Samstag den 17. ds. am

Ort friedhof beigesetzt. Dem Sarg folgte
eine Abordnung des Postamte von Ro­
sena u, die Familie Tanzer, ehrw. Schwe­
stern mit der Oberin des Klosters Gleiß,
bei denen er stets eine 'liebevolle und
hilfsbereite Aufnahme fand und zahl­
reiche Freunde. R. I. P.

Hilm-Kematen

Gemelnderatssiteuna. Am 17. d . wurde
in der Gemeinde Kematen die letzte Ge­
meinderat sitzuns für 1955 abgehalten.
Der Bürgermeister eröffnete die Sitzung
um 18 Uhr und ging nach Begrüßung der
Er chienenen owie Feststellung der Be­
schlußfähigkeit zur Tagesordnung über.
Nach der Verlesung de Protokolle der
letzten Sitzung, worüber keiner'lei Ein­
sprüche erhoben wurden, brachte Ge­
meinderat B I a h 0 u t zur Kenntnis, daß
Hofrat K not e k von der nö. Lande­
regierung in Kematen war und bekannt­
�ab, daß im Zuge der Straßenverbreite­
rung im Orte Kematen die Objekte
Reichhart und Litzellachner im Jahre
1956 eingelö t werden und die Bunde -

straße von der Brücke bis zum Ge­
meindeamt neu gepfla tert wird. Die Ko-
ten die er Vorhaben werden ich auf ca.
700.000 S belaufen und hat die Ge­
meinde Kematen einen Betrag von

100.000 S zu lei ten. Der Gemeinderat
beschloß einstimmig, daß er mit dem
Vorschlag der Lande regierung einver­
standen i t, jedoch ei mit der Lande -

regierung zu vereinbaren, daß der Ge­
meindeanteil in zwei Raten, und zwar in
den Jahren 1956 und 1957 je 50.000 S
bezahlt 'werden kann. Vizebürgermeister
toll gab bekannt, daß yon der ge­

meindeigenen Parzelle 176 ein Teil im
Ausmaß von 922 Quadratmeter an den
Besitzer S ch 0 der abgetreten wurde,
wofür die Gemeinde von der Parzelle

Kematen., ein.e Röo1.ersiedlun.g
Von A n ton Mit man n s g r u b e r, H i I m - K e m a t e n

In der Monographie "Rund um die
Brücke zu Kematen", die 1949 erschien
wurde die Vermutung ausgesprochen'
daß in Kematen eine kleine Ansiedlung
der Römerzeit bestand. Die Vermutung
wurde in der Namensgebung "Kematen"
selbst und dadurch begründet, daß der
Ort entlang der Durchzugslrnie zum
steirischen Erzherz und den angeblichen
KeItengräbern in Kematen Iieat.
Anlä-ßlich der Schaustellung der Rö­

merfunde aus der Kematner Heide im
Jahre 1952 erzählte mir der Erbauer und
Besitzer des Anwesens Kematen Nr. 85,
Josef R ö m e r. daß er beim Ausheben
zum Bau einer Jauchegrube einen alten
"Healing" und viele "alte Häfen­
scherben "

ausgegraben und zur Ybbs­
leiten wegse chafft hat. Ein bildlicher
Vergleich mit den Abbildungen von den
Funden bei Schörzendorfer ergab die
einwandfreie Tatsache, daß hier römer­
zeitliche Funde vorlagen und unerkannt
arn Müllhaufen bei der Ybbs landeten.
Mein Ersuchen, bei weiteren Grabungen
mitarbeiten zu dürfen, hatte einen schö­
nen Erfolg von ge chichtlich weittragen­
der Bedeutung.
Im Ort selb t wurden heuer durch An­

lage der Kanalisation große Erdaushübe
durchgeführt. Weitere Erdbewegungen
ergaben ich durch die Grundaushebun­
gen bei vielen Siedlungshäusern. Die
großen Erwartungen brachten aber arge
Enttäuschungen. Trotz vieler und sorg­
fältiger Untersuchunzen und Beobach­
tungen konnte kein einziger Fund fest­
gestellt werden.
Am 29. Juni wurde ich benachrichtigt,

daß beim genannten Anwesen der
Schwiegersohn des Besitzers Sepp Ha m­

m e r I bei der Anlage einer Sickergrube
bereits arbeite. Sofort wurde meiner­
seits Franz B a y e 1', der an meinen Gra­
bungen immer teilnimmt, darüber ver­

ständigt und in gemeinsamer Arbeit und
mit vieler Hast - die Sickergrube war

ja beinahe schon fertig - wurde ein
schmaler Streifen in ca. 250 Meter Länge
und nur 50 cm Breite zwischen der ehe­
maligen Jauchengrube und der neuen

Sickergrube ausgehoben. In diesem
Schmalgraben wurden in rund 40 bis 50
Zentimeter Tiefe rote Lehmbestände, in
100 bis 120 cm Tiefe aber Scherben fe t­
gestellt und geborgen. Entlang der schon
vor Jahren erbauten Jauchengrube konn­
ten 1n der Betonwand zahlreiche Scher­
ben gesichtet werden. Eine ganze Urne,
vollgelaufen mit Beton, war ebenfall-s zu

sehen, wäre aber total zerstört worden,
wenn man diese abgesprengt hätte. E
mü sen unter der Jauchengrube zahl­
reiche Funde liegen, über die einfach
darüber betoniert wurde. Das Arbeiten
in diesem Schmalgraben waren nicht
leicht und konnten die Scherben nur teil­
weise herausgebuddelt werden. Die Funde
wurden gewa chen, roh sortiert und dem
Bundesdenkmalamt zur Restaurierung
eingesandt. Die e Wiederherstellungs­
arbeiten wurden als erste Arbeit de
Bund denkmalamtes in den neuen Räu­
men des Wiener Arsenals durchgeführt.
Die Beschreibung der restaurierten
Stücke übernahm Dr. Hermann V e t -

tel' s, Leiter der archäoloaischen Ab­
teilung der Wiener Universität. Beiden
Amtsstellen sei an dieser Stelle für ihre
Mühe öffentlich gedankt. Die Beschrei­
bung der restaurierten Stücke ergab fol­
gende Fest tellunz:

1. Als' schönstes Stück eine Urne, 38
Zentimeter hoch, 28 cm Bauchweite. mit
Wellenbändern verziert, mit auffallend
steiler Mundsaumkante und �leich der
in meinem Besitz befindlichen Urne der
Grabung in der Haide sowie den Au-

grabungen von Lauriacum-Enns, Birael­
stein bei Salzburg und Klagenfurt.

2. Eine weitere Urne. 23 cm hoch, 22
Zentimeter weit; sie entspricht ebenfall
den Funden von Enns und Kilb.

3. Ein Napf, 27 cm obere Weite, 15 cm
Höhe und 11 cm Fußweite, reiht sich
ebenfalls in die Funde von Enn und
Kilb ein.

4. Eine Schüssel mit 18 cm Weite und
4 crn Höhe.

5. Der Unterteil eines schüsselähn­
lichen Topfes mit 28 cm Weite und 12
Zentimeter Höhe.

6. Ein weiterer Unterteil eines Topfes
mit 21 cm Weite, 12 cm Höhe und einer
Fußbreite von 11 cm.

7. Ein Deckel mit 37 cm Durchmesser
und starkem Handknauf.

8. Ein Deckelrest mit 30 cm Durch­
messer.
Außer die en restaurierten Stücken

wurden noch zahlreiche Scherben von
weiteren 14 verschiedenen Urnen, Töp­
fen, Schüsseln sowie das Schnabelstück
eines Kruges gefunden, welche aber nicht
restaurierbar waren. Besonders interes­
sant ist eim Scherben von rotem Ziegel­
ton mit einer abnormalen Stärke von
1.5 Zentimeter. Die Farbe des Tons ist
meist rötlich, aber auch beinahe weiß
und grau. Die gesamte Töpferware ist
einheimische Erzeugung und müssen die
Gegenstände irgendwo im Umkreis her­
gestellt worden sein. Eine andere Rich­
tung zeigen die sogenannten Weißhafner-
tücke, welche aus Wels hieher gebracht
wurden. Es zeugt dies von einer regel­
mäßigen Verbindung mit dem Westen
wie dies schon bei den Funden aus de;
Haide festgestellt wurde. Zeitmäßig ge­
hören die Funde ins 1. bi 3. Jahrhun­
dert, an denen die Siedlung wahr chein­
lieh eine Raststation oder Brücken­
sicherung war.
Der wichtig te Fund aber war eine

Menge Hüttenlehm. welcher den ein­
wandfreien Beweis erbrachte, daß hier
in der Römerzeit eine ständige Siedlung
bestand. Ohne diesen Hüttenlehm
könnja man annehmen, daß nur eine
Durchsanzsstation hier war 'und diese
Tongefäße einfach liegen gelassen wur­
den. Die vorhandenen Lehmformen zei­
gen runde Eindrücke von den Stangen
und flache von den Brettern. Die dama­
lige Bauweise, wie sie' auch bei den Aus­
grabungen in Lauriacum-Enns in der
älteren Zeit wiederholt festgestellt
wurde, zeigt, daß man aus Stanzen und
Balken einen Rost anlegte und diesen
mir! gewundenen Ruten und Zweigen ver­

flocht. Aus diesen "Winden", der Ru­
ten und Zweige, kommt unsere heutige
Wand. War der Rost fertig, wurde das
Ganze mit nassem Lehm verschmiert und
nach außen hin wetterdicht gemacht. Bei
genauer Betrachtung des Hüttenlehms
kann man diese Feststellung bestätigt
finden. Sicher ist, daß die Siedlung ver­

lassen wurde und er t später stürzte die
Wand samt dem Umbau ein, denn in 100
bis 120 crn Tiefe lagen die Tonscherben
der Geräte und in 40 bis 50 cm aber die
Hüttenlehmteile weit oben auf. Viel­
leicht ging man später auf oliden Stein­
bau über, der heizbar war und Kema­
ten den Namen gegeben hat. VieLleicht
ruhen dessen Grundmauern noch irgend­
wo unerschlossen in der Erde und müssen
päterer Forschung harren. Die alte
Lehmhütte wurde auf olche Art ver­

las en und nur als Abstellraum verwen­
det.
Die Erfahrung lehrt, daß die für kul­

turhistorische und ge chichtliche Vergan­
genheit und Entwicklung eines Ortes in
erster Linie zuständigen Stellen keinerlei

Interesse für derlei Dinge haben und es
wird daher im kommenden Monat eine
Schaustellung der Funde veranstaltet. um
das Interesse der Bevölkerung und. spe­
ziell der heranwachsenden Jugend für
die Verbundenheit mit Heimat und Volk
zu wecken. Auch die Funde vom soge­
nannten "Türkenhüg·el", wo die uns vor
3000 Jahren vorangegangenen Menschen
der Urnenfelderzeit ihre Visitkarten in
Töpferscherben hinterla sen haben und
die älteste Wehranlage von Niederöster­
reich besetzt hielten, werden zur Schau
gestellt werden.
Abschließend muß gesagt werden. daß

kein Mensch mehr feststellen kann, wo­
her der Hausbesitzer des genannten An­
wesens einen Römernamen hat und was
dazu der Anlaß und die Ursache war.
Aber bestimmt ist es ein merkwürdiger
Zufall, daß der R ö me r - S e pp sein
Heim auf römischem Kulturboden auf­
gebaut hat.
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KUNDMACHUNG
Auf Grund von Verhandlungen mit der

Stadtgemeinde Amstetten wird die Belie­
ferung der Stromkonsumenten in den
Gebieten Ulmerf'eld-Hausmening, Öhlina,
Zeillern, Stef'anshart, Ardagaer, Kollrnitz­
berg und Viehdorf ab 1. Jänner 1956 di­
rekt durch uns erfolgen.
Die erforderlichen Tarifaufnahmen

werden einvernehmLich mit dem Elektri­
zitätswerk Amstetten ab 19. Dezember
1955 durchgeführt.
Wir werden bestrebt sein, die Versor­

gung zur Zufriedenheit aller Abnehmer
durchzuführen, bzw. wo nötig. Verbesse­
rungen der Leitungsnetze herstellen sowie
Netze mit abnormalen Spannungen im
Laufe der Zeit auf Normalspannung um­

stellen. Im Interesse eines guten Kun­
dendienstes und um dem Abnehmer die
Möglichkeit zur Rücksprache mit unse­
ren Organen zu geben, wird ab 1. Jänner
1956 in Amstetten, Graben Nr. 46, Tele­
phon Nr. 76, eine Betriebsstelle errich­
tet. Von dieser Dienststelle aus werden
alle Störungen, welche in den elektri­
schen Verteilanlagen und Ortsnetzen auf­
treten, behoben.
Gleichzeitig werden die er Dienststelle

auch die Versorgungsgebiete von Her­
mann dorf, St. Georaen, IKrahof, Neu­
stadt! und Nabegg. welche bisher von
unseren Betriebsstellen Öd bzw. Erlauf
betreut wurden, eingegliedert. Wir bit­
ten die p. t. Abnehmer in diesen Gebie­
ten, sich ebenfalls bei Störungen oder
sonstigen Rückfragen an diese neue Be­
triebsstelle zu wenden.
Die Elektrogerätemietaktion, kurz

"EMA" genannt, 'wird nun auch auf die
neu in das NEWAG-Versorgungsnetz ein­
gegliederten Gebiete ausgedehnt. Es be­
.steht für die Abnehmer .in diesen Gebie-.s
ten nun auch die Möalichkeit, die auf die
verschiedensten Geräte ausgedehnte EMA­
Aktion in Anspruch zu nehmen und so
nach fünf- bzw. dreijähriger Mietdauer
Eigentümer von Elektrogeräten zu wer­
den.

NE'W'AG
Niederösterreichische Elektrizitätswerke

Aktienaesellschatt
Betriebsdirektion Waidhofen a. d. Ybbs.
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Seheder Pz. N. 177 den gleichen Anteil
erhält. Der Tausch ist notwendig, da die
Parzelle 176 allein. als Baugrund nicht
zu verwerten ist. Da der Grund der
beiden Parzellen glei.chwertig ist, wird
keinerlei Aufzahllung getätigt. Der Ge­
meinderat genehmigte den Grundtau eh
einstimmig. Weiters jgab Vizebürger­
meister S t'o I J' bekannt, daß er beim
Landesamt B/4 mit Landesbaurat Di,pl.­
Ing. K 0 I b die Kanalrechnungen der Fa.
Lauagas überprüft hat. Es wurde eine
Überschreitung der Bausumme von

181.000 S fe tgestellt. Die e Überschrei­
tungen ind durch Ausweitung de Kanal­
stranges sowie Fel arbeit entstanden. Der
Gemeinderat genehmigte diese über­
schreiturig ein timmiz. über Antrag de
Gemeinderates Kam lei t ne r wurde
dem Kinderdorf Imst eine Spende von

100 S, dem Kr.ie� opferverband. 011-
gruppe Kematen, eine Spende von 200 S,
für die Kriegsgräberfür orze 100 Sund
dem Blindenverband, Landesgmppe
Wien. Niederösterreich und Burgen­
land, 100 S .bewilligt. Nach einem Er­
laß der nö. Landesregierung betreffend
Abänderung deS' 9 3 des Amtshaftungs­
gesetze wurde folgender Gemeinde­
ratsbeschluß gefaßt: Die Höhe des Be­
trages, bis zu dem ein Organ der Ge­
meinde trotz Ab chIuß einer Verein­
barung voll haftet, wird auf die Höhe
eines Bruttomonat bezuges einge chränkt.
Auf die Einheuung des drei Tage über-
teigenden Teile des Amt haftung bei­
trage wird bi auf Widerruf verzichtet.
Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 1956
in Kraft und gilt für alle Amtshaftungs­
fälle. deren "erursachende Ereigni.

nach diesem Zeitpunkt liegt. Gemeinde­
rat Ai g n erbrachte einen Bericht über
die Schulausschuß itzung in Rosenau,
Der Bericht wurde von den Gemeinde­
räten zur Kenntni genommen. Da keine
Anträge mehr eingebracht wurden,
wünschte der Bürgermet ter den Ge­
meinderäten ein frohe Weihnachtsfest
und ein glückliches neue Jahr. Ende der
Sitzung um 19.45 Uhr.
Weihnachtsfeiern. Samstag den 17. d .

fand in der Turnhalle Kematen die
Weihnachtsfeier der Arbeiterkinder der
Papierfabrik statt. Die größeren Kinder
vom Kindergarten sangen und pieIten
allerliebst. Am Dienstag den 20. ds. wurde
im Kindergarten die Weihnacht feier
abgehalten. Die Klein ten spielten sehr
herzig. Dank .gebührt der eh rw. Schwe-
ter für ihre Mühe. - Sonntag den 18.
d . war die Weihnachtsfeier in der Turn­
halle Kematen für die Rentner. Der
Män.nerge angverein Bruckbach und die
vVaidhofner Schramme1n ernteten rei­
chen Applaus für ihre guten Darbietun­
gen mit Ge ang und Mu ik. Betrieb rat
Joh. Hoc h s t ö ger der Papierfabrik
begrüßte die Er chienenen "Und LA.
S toll sprach u. a. über die Verbesse­
rungen der Lei tungen für die Rentner.
Bürgermei tel' K 0 h 0 u t wünschte allen
frohe Feieliage und Ignaz Gr i mus
dankte im -amen der Rentner für das
Gebotene.

Gaflenz

Erster Eisschützenverein. Die Eis-
chützenrunde, welche sich im vergange­
nen \Vinter besonders in \Yaidhofen und

Böhlerwerk-Luea sportlich und kamerad­
schaftlich bekanntmachte, 15t dazu über­
gegangen, einen Eisschützenverein zu

gründen. Der neue Verein wurde Erster
Eis chützenverein Gaflenz benannt und
begann mit 1. November seine Tätigkeit.
Schon in kurzer Zeit eit unserer Grün­
dung hat e ich gezeigt, welch großer
Eifer und welche Sportfreudiakeit im
kameradschaftlichen Sinn vorhanden ist,
da 'wir bereits einen Stand von 40 Mit­
gliedern zählen. Al Vereinslokal wurde
vom Au schuß das Gasthau Sepp Ret­
tensteiner gewählt, de sen Besitzer als
be orrderer Förderer des Eis chießsnortes
bekannt i t. Die Anleguns der zwei Eis­
bahnen machte dem Aus chuß etwas
Kopfzerbrechen, obwohl ich einige Be-
itzer bereiterklärten, uns den dazu be­
nötigten Grund für zwei Eisbahnen zu

geben, jedoch bei die en Gründen traten
gewi e Mängel auf, wie Wa ser und
Erdbewegung. Den Grund zur Anlegung
unserer Bahnen, wozu die Vorarbei,ten
bereits begonnen haben, hat uns nun un­

ser Ausschußmitglied Franz Ga i du·
ehe It kostenlos zur Verfügung �estellt

und werden dort bei Eintritt kalter Wit­
terung übel' Nacht zwei Ei bahnen er­

stehen. Der Au chuß macht sich zur

Aufgabe, als Eröffnung un erer Bahnen
ein Pokal chießen zu veran talten. Ein
An uchen an die Gemeinde Gaflenz
zweck Stiftung eine Pokale für den
Eis chützenverein wurde in der am 17.
d<;. tattgefundenen Gemeinderats-
itzung nicht abschägig behandelt. Nun
fühlen wir un verpflichtet, un erem

Bürgermeister Andreas K 0 pfund
dem Vizebürgermeister Leo Kl'o n -
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la ch n e r samt dem Gemeindeausschuß
unseren Dank auzusprechen. Ziel und
Zweck unseres Vereines soll sein: Förde­
rung des Eisstockschießens, Hebung des
Fremdenverkehres durch Abhaltung von

Eisfesten, kameradschaftliches Zusam­
menwirken. Gleichzeitig möchten wir un­
seren Vereinen und Klubs aus der Um­
gebung schon heute mitteilen, daß das
Eisschießen um den von unserer Ge­
meinde gestifteten Pokal als Wauder­
pokal bei gegebener Witterung anfangs
Jänner 1956 abgehalten wird und er­
suchen wir heute schon nach Erhalt un­

serer Einladung sich recht rege zu be­
teiligen. Für ein recht gemütliches Bei r­
sammonsein nach der Austragung des
Pokales sorgt der Ausschuß.
Die katholischen Männer fordern. Im

Rahmen der Katholischen Aktion fand
am 18. ds. im Gasthof Rettensteiner ein
Männertag statt. Referent war Josef M o­
se raus Stevr, Er sprach über das Weiß­
buch der Bischöfe Österreichs und die
Grundrechte der katholischen Kirche. Es
war bestimmt eine schwierige Auf.gabe,
das in diesem Buch zusammenzef'aßte
Wort der Bischöfe den Zuhörern in kur­
zer Zeit so vortrefflich auszulegen.
Reicher Beifall lohnte die Ausführun­
gen des Gastreferenten und GR. Pfarrer
L 0 i m a y r dankte für die gelungenen
Aufklärungen. Hierauf sprach der Ob­
mann der Kath. Männerbewezunz von

Gaflenz, S 0 n nie i t n e r, dem Gastred­
ner seinen Dank aus und unterzeichnete
im Namen aller anwesenden Männer eine
Resolution, die dem zuständigen National­
rat vorgelegt wird, damit er ich für die
Wiedergutmachung der Schäden, die der
kath. Kirche während der Zeit der Macht­
herrschaft des Nationalsozialismus zuge­
fügt wurden, einsetze. Es handelt sich
besonders um das Bestehenbleiben des
im Jahre 1934 abgeschlossenen Konkor­
dates zwischen Österreich und dem Hei­
ligen Stuhl, um das Ehegesetz und Schul­
probleme und das kirchliche Vermögen.
Hochw. GR. L 0 im a y e ragte auch
u. a., es gehe nicht an, daß die Katho­
liken zwar die Kirche besuchen usw.,
aber auf einem anderen Sektor unsere
katholische Anschauung und unsere
kirchlichen Einrichtungen mit Füßen
treten lassen. In diesem Sinne sprachen
auch einige Teilnehmer. Leider war für
eine Wechselrede die Zeit zu kurz. Hof­
fentlich bleibt bei der nächsten Tagung
mehr Zeit zu einer gründlichen Aus­
sprache über aktuelle Fragen unserer
Zeit. Weiters wurde die bewährte bis­
herige Leitung der kath. Aktion beibehal­
ten, nur bat Pfarrer GR. L 0 i m a y r um

Entlastung der Funktionäre und richtete
in diesem Sinne seine Aufforderung zur

Mitarbeit an die junge Generation.
Bautätlgkelt. Im abgelaufenen Jahre

wurde bei uns eine recht rege Bautätig­
keit geübt. Einige schöne Neubauten
konnten unter Dach gebracht werden,
viele Adaptierungsarbeiten, schöne Reno­
vierungen und Fassadenerneuerungen
wurden durchgeführt und so auch das
Landschaftsbild verschönt. Die durch
diese Arbeiten erforderlichen Arbeits­
schichten wirkten sich volkswirtschaft­
lich für alle Sparten fruchtbringend aus.
-Auch die Bundesbahn hat verschiedene
Gebäudeadaptierungen vorgenommen,
u. a. wurde das Bahnhofsgebäude mit
einem Flachdach versehen. Diese Bauart
wurde viel kritisiert. Anstatt die gün­
stige Gelegenheit zu benützen, im Mittel­
trakt einen Stockwerksaufbau durchzu­
führen und so der leidlichen Wohnungs­
not an den Leib zu rücken, wurde die
vorerwähnte Lösung gewählt, die wenig
Anklang findet.
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St. Leonhard a. W.
Geburt. Den Eheleuten Johann und

Anna S' al zman n, Odbauer, wurde
am 14. ds. ein Knabe geboren, welcher
bei der h1. Taufe den Namen An ton er­

hielt. VieL Glück dem jungen Erden­
bürgert

Allhartsberg
Ro�pill!er. An der Dankwallfahrt der

1500 Osterreicher nach Rom beteiligten
sich auch zwei Allhartsberaer Bäuerin­
nen und zwar Maria P u n zen g l' U b e r,
Allbartsberg. und Maria E b n e 1', Groß­
Wien. Die Wallfahrerinnen sind mit
großer Begeisterung von der ewigen Stadt
Rom wieder gesund heimgekehrt.

Ybbsitz
Todesfälle. Am 15. ds. ist nach kur­

zem, schwerem Leiden Frau Maria
R i e g l e r, Besitzerin von Fuchslehen,
Waldamt, im 53. Lebensjahre gestorben.
Am 11. ds. starb Frau Katharina
M e i e r, Haushalt, Ybbsitz 171, im 69.
Lebensjahre. R. I. P.
Gemeindebau. Nach langem Zuwarten

und auf Grund der zu erwartenden Sub­
vention von der nö. Landesregierung
konnte nun endlich der Bau eines neuen

Gemeindewohnhauses begonnen werden.
Es war für heuer zwar nur beabsichtigt
gewesen, die Grundfesten fertigzustellen
und nächstes Jahr den Bau zu vollenden,
doch falls die Witterung ,günstig bleibt,
wird weitergearbeitet werden. Es wird
dadurch möglich sein, den in den' defek­
ten Baracken wohnenden Parteien bald
ordentliche Wohnräume zur Verfügung
zu stellen. Auch steht in Frage, ob nach
diesem Bau die weiteren Neubauten auf
den Gründen der Baracken durch­
geführt werden können, da die Gemeinde

BOTE VON DER YBBS

durch den Ankauf der Ökonomie Gurhof
die Geldmittel für Wohnungsbauten er-

schöpft hat .,,=

Opponitz
Geburt. Am 16. ds. wurde den Eltern

Ignaz und Christine Pi c h l e r, Jung­
hauer.: Hauslehen 8, ein Knabe geboren,
der auf den Namen J 0 s e f getauft
wurde. Wir gratulieren recht herzlich!

Großhollenstein

Weihnachtsl!ruß des Büraermeisters,
Unser Bürgermeister richtete anläßlich
der Feiertage folgende Worte an die Be­
völkerung: "Zum ersten Mal nach Be­
endigung des Krieges begehen wir das
Weihnachtsfest in einem freien Öster­
reich. Bekanntlich sind es die Verein­
ten Nationen, denen wir nun auch ange­
hören, welche in Europa den allgemeinen
Aufruf erlassen haben, am Heiliaen
Abend überall in den Fenstern Lichter
zu entzünden. Bisher galten sie bei uns
der Sehnsucht nach Freiheit. Heuer sol­
len die Lichter in den Fenstern am Hei­
ligen Abend um 20 Uhr der dankbare
Ausdruck der Freude über die wieder­
gewonnene Freiheit sein. Wir wollen in
diesen Tagen un besonders bemühen,
auch um uns herum, selbst in der ärmsten
Familie, eine frohe. weihnachtliche Stim­
mung zu verbreiten. Wir werden daher
auch durch die Gemeinde kleine Ge­
schenke an unsere Armen zur Verteilung
bringen lassen. Alle zusammen wollen
wir der heurigen Weihnacht in einem
freien, unabhängigen Österreich sich
würdig erweisen. In diesem Sinne
wünsche ich der gesamten Bevölkerung
von Hollenstein recht fröhliche Weih­
nachten und ein glückliches neues Jahr!"
ÖVP. Weihnachtshilfswerk. Das

Weihnachtsfest, das Licht und Freude in
die Herzen aller Menschen bringen soll,
hat die Österreichische Volkspartei auch
heuer wieder zum Anlaß genommen, den
bedürftigen Mitmenschen eine kleine
Freude zu bereiten, Aus diesem Grunde
wurden am Sonntag den 18, ds. betagte
Frauen und Männer in den Pfarrhof ein­
geladen, wo ihnen ein Paket zur Be­
reicherung des Gabentisches überreicht
werden konnte. In seiner Ansprache hob
Obmann S t ein aue I' hervor, daß es

nicht nur um das äußere sichtbare Zei­
chen allein gehe, sondern darum, den
Bedürftigen �illl bißchen Sonnenschein,
ein bißehen Licht in ihre Herzen zu

bringen und ihnen die Gewißheit zu ge­
ben, daß sie in ihren alten Tagen nicht
vergessen sind. Die Sammlung, die zu

diesem Zweck' veranstaltet wurde, ergab
außer Sachspenden den Betrag von 1.568
Schilling und 18 rrn Brennholz. Die Orts­
parteileitung dankt auf diesem Wege
allen Spendern und Sammlern und
wünscht der ganzen Bevölkerung ein
recht frohes und gesegnetes Weihnachts­
fest.

SPÖ.-Lokalorl!anisatioßo Weih-
nachtsfeier. Am Sonntag den 18. ds. ver­
anstaltete die Lokalorganisation der SPÖ.
für die Kinder ihrer Mitglieder eine
Weihnachtsfeier, zu der eine große An­
zahl Kinder mit ihren Eltern erschienen
war, Eine kleine Musikkapelle brachte
ein kleines Unterhaltungsprogramm und
eine Kindersinagruppe unsere schönen
heimatlichen Weihnachtslieder, ein Krip­
perlspiel sowie eine Anzahl netter
Weihnachtsgedichte zum Vortrag. Für
alles dankten die kleinen und großen Zu­
hörer mit reichem Beifall. Wir wollen
hoffen, iim nächsten Jahr einen noch
größeren Kreis von Kindern einladen zu

können und bedanken uns bei allen Spen­
dern und Mitwirkenden im Namen der
beteilten Kinder auf das herzlichste.
Allen unseren Mitgliedern und Freunden
ein glückliches Weihnachtsfest!
Buehausstellung, Zu dem Bericht über

die heurige Buchausstellung im Volks­
schulgebäude teilen wir ergänzend mit,
daß der Verkauf an guten Büchern den
Betrag von 6.300 Schilling ergab. Es ist
sehr erfreulich, daß das gute Buch im­
mer mehr geschätzt wird und in den Fa­
milien als wertvolles Erziehungsmittel
und zur Unterhaltung und zur Förde­
rung des Wissens Eingang findet.
Verschönerunl!sverein Farblicht-

bildervortrag "Rom, die ewil!e Stadt".
Am Freitag den 16. ds. kamen trotz
Glatteis, starkem Regen und später
Abendstunde fast hundert Hollensteiner
zum Farblichtbildervortrag "Rom, die
ewige Stadt". Alle Zuhörer, die die Be­
schwernisse der vereisten Wege auf sich
nahmen, wurden reichliehst durch den
wohlgelungenen und lehrreichen Vortrag
belohnt. Lehrer Franz Rau t tel' sprach
zu diesem Vortrag die einleitenden
Worte und begrüßte den Vortragenden,
Ing, Kurt Herman n aus Amstetten.
Zu 115 farbprächtigen Bildern sprach
vortrefflich der Vortragende. Die Farb­
bilder zeigten Rom, die Metropole des
Abendlandes, die Reste des "marmornen
Roms", das ehrwürdige Ruinenfeld. das
Forum Romanum, das einst in der Zeit
der ersten Republik und der römischen
Kaiser mit Prachtbauten geschmückt
wurde, das Forum Romanum, das Herz
des altrömischen Weltreiches, den Platz
der Volksversammlungen, der feierlichen
Leichenreden, der Gerichtssitzungen und
Handelsgeschäfte. Dieser Platz trua auch
das Pflaster, über welches die siegreichen
Führer der römischen Legionen zum Ka­
pitol hinaufzogen, um Jupiter ein Sieges-

opfer darzubringen. Die Tempel, die
öffentlichen Gebäude und Denkmäler
sind verfallen, doch ihre marmornen
Überreste zeugen von vergangener Pracht
und Herrlichkeit. So der Triumphbogen
des Septimus Severus, der Jahrtausende
fast unversehrt überdauerte, der Sieges­
bogen Titus (80 n. Chr.), von dem Zer­
störer Jerusalems erbaut. Die Bilder zeig­
ten ferner die Reste der Kaiserpaläste
auf dem palatinischen Hügel und das
wuchtige Rundtheater, das Kolosseum,
die größte Ruine Roms. Dieser Monster­
bau der Antike (heute noch stellenweise
50 Meter hoch) erstand unter den Kai­
sern Vespasian und 'I'itus. Dieses ge­
waltige Theater gewährte 80.000 Zu­
schauern Platz und der Boden dieser
Arena ist getränkt mit dem Blut christ­
licher Märtyrer. Die Trajanssäule wurde
gezeigt, die 40 Meter hoch und mit
einem Reliefstreifen spilralförmig um­
wunden ist, auf dem die Siege des Kai­
sers 'I'rajan in Dakien (Rumänien) und
Mesopotamien verewigt sind. In Rom
baute sich dieser Kaiser ein prachtvolles
Grabmal, es steht noch heute als "En­
gelsburg". Mit den Bildern des drei­
torigen rresigen Triumphbogens des
Kaisers Konstantin und der berühmte-
ten Straße, die ein Menschenfuß betre­
ten kann, der Via Appia wurde der Vor­
trag über das antike Rom beendet, Die
zweite Hälfte des Vortrages behandelte
die sakralen Bauten der Christenheit in
Rom. Auf dem ehemaligen Zirkus des
Kaisers Nero, in dem mit Pech bestri­
chene lebende Christenleiber als schau­
rige Fackeln brannten, auf dem Kreuzi­
gungsplatz von Petrus und über seinem
Grab ist die größte Kirche der Christen­
heit erstanden, In vielen Bildern war der
Petersdom zu sehen, an dessen herr­
lichem Bau mehr als 150 Jahre gearbei­
tet wurde. Ehrfurcht und Erstaunen
überkam die Zuschauer, so überwälti­
gend groß sind an diesem Bau alle Maße.
Bilder von einem Ausflug in die Albaner­
berge und großartige Farbaufnahmen
von Florenz beschlossen den interessan­
ten Vortrag. Der Verschönerunasverein
dankt auf diesem Wege Ing. Kurt Her­
mann nochmals herzliehst für seinen
Vortrag. F. R.
Sternchenverkauf für das Kinderdorf.

Viele Kinder sind beauftragt, durch Ver­
kauf von Sternzettelehen zu Gunsten
der Errichtung und Erweiterung von
Kinderdörfern kleine Beträge zu sam­
meln. Es gibt nichts Besseres als den
Ärmsten der Armen, den Waisenkindern,
eine Heimat zu schaffen,
Lichtspiele. Christtag. 25. ds.: "Rosen­

reserl". Stefanitaa, 26. Dezember: "Kon­
sul Strotthof".

St. Georgen am Reitt.
Todesfall. Kürzlich starb die Ausneh­

merin am Breitental. Frau Juliane He 1-
me 1, im 84. Lebensjahre. R. I. P.

Göstling
Der Fasehina rückt heran. Die Feier­

tage werden rasch vergangen sein und
dann denken verschiedene Vereinigungen
bereits an den Fasching, der ja heuer
sehr kurz sein wird. So hat sich schon
vor Wochen ein gemeinsames Ball­
komitee des Verschönerungavereines und
des Wintersportvereines gebildet und die
Vorarbeiten für den Ball des Jahres 1956
aufgenommen. Unter der Devise "Liebe,
Tanz und tausend Schlager" wird am

Samstag den 7. Jänner das erste Tanz­
fest des nächsten Jahres starten. Die
bekannte Tanzkapelle F. Mever aus
Waidhofen a. d. Ybbs wurde schon defi­
nitiv verpflichtet und wird mit neun
Mann und einer jungen, feschen Schla­
gersängerin antreten. Vom Ballkomitee
der beiden festgebenden Vereine ist man
.l� seit einigen Jahren schöne und nette
Überraschungen gewöhnt und so wird es
auch beim kommenden Ball sein, für den
sicher nach den Feiertagen das reaste
Interesse einsetzt.

Freitag, 23. Dezember 1955-.

gOr die !Bauernschaft
MiJchkÜhleraktion. Die Qualität der

Milch wird in erster Linie durch Schmutz,
und Milchsäurebakterien verschlechtert.
Gegen Schmutz kann man durch rein­
liches Arbeiten, vor aldern durch Euter­
reinigung und Verwendung eines Watte­
filters, vorbeugen. Die Tätigkeit der
Milchsäurebakterien ist in erster Linie
von der Temperatur abhängig. Um die
Milch möglichst lange vollkommen süß
zu erhalten, i t es daher wichtig, die
Temperatur 0 rasch wie möglich her­
abzusetzen. Dies ist im Winter meist
leicht, im Sommer schwierig, Wesentlich
erleichtert wird die Abkühlune durch
die An chaff'una eines Milchkühlers. Die
Molkereigeho senschaff hat nunmehr-
für ihre Mitglieder praktische Milchküh­
ler im Rahmen einer Sonderaktion bil­
lig abzugeben. Dieser Kühler ist auf die
Kanne aufzusetzen und rührt zugleich.
die Milch um, so daß bei Anschluß an
die Wasserleitung eine rasche Abkühlung
der ganzen Milch gewährleistet ist. Es.
wird empfohlen, von dieser Aktion
reichlich und 0 bald als möglich Ge­
brauch zu machen. Interessenten wenden
sich direkt an die Molkerei. Der verbil­
ligte Abgabepreis beträgt 120 Schilling.
Kückenvermittlunasaktlou. Die I An­

meldungen für die Kückenvermittlungs­
aktion ind heuer bis 10. Jänner 1956 zu
sammeln und der Bezirksbauernkammer·
zu übermitteln. In den einzelnen Gemein­
den werden die Bestellungen wie im Vor­
jahr teils von den Gemeindeämtern, teil
von den Funktionären des ländlichen'
Fortbildungswerkes und teils durch die
Schülerinnen der landwirtschaftlichen
Fortbildungsschule gesammelt. Recht­
zeitige Bestellung sichert die rechtzeitige­
Auslieferung.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN�'
- �

Kundmachune
Die städtische Friedhofverwal'tung gibt

bekannt, daß das Feld J, Reihengräber,
und das Feld H, Kindergräber. mit 31.
Dezember 1955 zur Auflassurig aufgeru-­
fen werden.
Weiters befinden sich am städt. Orts­

friedhof in Waidhofen a. d. Ybbs un­
gepflegte Eigengräber. welche auf diesem
Wege aufgerufen werden. Sollten bis 31.
März 1956 diese Gräber nicht gepflegt
werden, so müssen sie auf Gründ des
� 10 der Friedhofordnung vom 1. Jänner
1954 dem Friedhoffonds überlassen wer­
den. Es handelt sich um folgende Eigen­
gräber:
Feld A, Randgräber Nr. 24, 48, 64_
Feld A, Feldgräber Nr. 8, 9, 30, �5, 61,.

66, 67, 70, 149.
Feld B, Feldgräber Nl'. 21, 37, 38. 55,.

85, 100,
Feld C, Randgräber Nr. 16, 17, 25, 27_
Feld C, Feldgräber Nl'. 111, 112, 141,

174,191.
Feld D, Nr. 46, 51, 73, 77, 94, �51, 153,.

156, 158, 194. 207, 222.
Feld E, Randgrab Nr. 22.
Feld F Nr. 59.
Feld H Nl'. 23, 45.
Feld J Nr. 10, 17, 18, 20, 30, 31, 39,.

42, 46. 47, 48.
Feld K Nr. 80.
Feld M Nr. 29.
Feld N Nr. 10, 11.
Waidhofen a. Y., 19. Dezember 1955_

Der Bürgermeister:
Franz K 0 h 0 u t e. h,

Handelskammer Niederosterreich
Bezirksstelle Amstetten

Am Samstag den 24. Dezember (hl,
Abend) und am Samstag den 31. Dezem­
ber 1955 (Silvester) bleiben die Dienst­
räu�e ganztägig geschlossen.

SPORT-RUNDSCHAU
vergangene Jahr beleuchten. Wir beginnen
also diesmal mit dem Rückblick vom Jän­
ner bis April 1955,

J ä n n er: Die Waidhofner Union-Renn­
läufer nahmen an einem Rennläuferlehrgang
in Mariazell teil und erreichten recht ach­
tenswerte Erfolge. Die Landes-Schimeister­
schaften 1955 waren vor allem durch die
ewigen Absagen beeinträchtigt und die
schlechte Schneelage im Jänner störte auch
so manche lokale Veranstaltungen emp­
findlich. Bei den Versehrten-Schimeister­
schaften in Kitzbühel konnte Friedl D e u -

re t z b ach er im Torlauf den 3. und im
Riesentorlauf den 8. Rang erreichen.
F e b er: Eigentlich für den lokalen.

Sport ein Leerlaufrnonaf Endlich konnten
die bereits im Jänner fälligen Landes-Schi­
meisterschaften durchgeführt werden. Die­
nordische Kombination allerdings mußte
nach Puchenstuben verlegt werden. Alois.
Bad e r von der Union Waidhofen konnte
zum d r i t t e n Mal den stolzen Titel eines.
Landesmeisters von Niederösterreich er­

ringen.
M ä r z : Der Fußball begann sich bereits,

zu regen und der WSC. konnte den SV.
Weyer mit 9:0 besiegen, Mit Freude nr-

Schöner Erfolg in Amstetten
Otto Sossitz Dritter im Pokal turnier

Der Spitzenspieler im Tischtennis des Er­
sten Waidhofner SC., Otto S u s s i t z, betei­
ligte sich am vergangenen Sonntag in Am­
stetten an einem mit 64 Teilnehmern besetz­
ten Tischtennisturnier. Alle Kanonen und Mei­
ster aus Amstetten, Kematen, Mauer, Haag
etc., waren anwesend, OUo S u s s i t z er­

reichte in dieser illustren Gesellschaft einen
mehr als beachtlichen dritten Platz und
schlug eine große Anzahl der Ybbstaler Mei­
ster des Zelluloidballes. Dieser schöne Erfolg
trug ihm auch eine Einladung zum Neu­
jahrsturnier in Amstetten ein.

Ein Rückblick
auf das Sportjahr 1955

Wieder einmal sind wir beinahe am Ende
eines Jahres, des Jahres 1955, angelangt und
ebenso wie in den vergangenen Jahren wird
auch diesmal die "Sport-Rundschau" einen
Rückblick auf das verga,ngene Sport jahr
bringen. Diesmal wollen wir von der Zwei­
teilung absehen und in drei Artikeln das

I
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merkten wir die Tat ache, daß der Mitropa­
cup wieder fröhlichen Einzug halten solle.
Es war keine Ente, sondern dieser populäre
Bewerb wurde einige Monate später tatsäch­
lich ins Leben gerufen. Böhlerwerk konnte
Ybbs mit 6'3 besiegen und immer mehr

suchte sich König Fußball wieder seinen
Weg zu bahnen.
A p r i I: Allerdings, die Waidhofner Fuß­

ballfans konnten mit den ersten Spielern
ihrer Mannschaften nicht zufrieden sein,
denn sowohl der WSC. als auch die Union

wurden hoch besiegt. Der WSC. von Wiesel­
burg mit 1:5 und die Union von Haag mit
0:8. Die zweite Runde sah freundlicher aus,
denn beide heimischen Vereine spielten un­

entschieden. Das Osterturnier bzw. die
Osterspiele des WSC. litten unter der Un-

gunst der Witterung. Die Hausherren schlu­
gen den Rudolfheimer AC. 7:2 und den FC.
Faakersee 4:2. In Wien spielte Österreich
gegen Ungarn 2:21 Böhlerwerk schlug Neu­
lengbach mit 4:0 aufs Haupt.

(Fortsetzung folgt.)

Leistungsgemeinschaft
im DienstederHausfrau

Vogelberg-Veltliner
2-Liler-Flasche, der spritzige Weißwein zu Braten und Fisch-
gerichten . S 17.-
Blaufränkischer Rotwein
vollmundiger, milder Rotwein, auch für empfindlichen Magen,
2-Liter-Flasche S 23.50
Riesling-Mundschenk
erfreut den Gaumen des Kenners, 2-Liter-Flasche S 29.50
(Vorstehende Preise gelten ausschließlich Flasche und Steuer)
Original Kalterersee
der bekannte Südtiroler Rotwein zu Wild ,Geflügel und Fleisch ..

speisen, 0.7-Liter-Flasche . S 13.-
Bozner-Leiten
aus der Kellerei Egger-Ramer, Bozen, 0.7-Liter-Flasche . S 15.50
Riesling-Mundschenk
erfreut den Gaumen des Kenners, 0.7-Liter-Flasche . S 15.50
Adria-Vermouth
rot, einschließlich Flasche -S 15.-

S t a d t W a i d hof e n a. d. Y b b s :

Traminer-Trifalter
ein reifer Wein für reife Menschen, 0.7-Liter-Flasche . S 16.-

Gumpoldskirchner
Katzbühel-Spätrot-Rotgipfler, Originalabfüllung der Winzer­
genossenschaft Gumpoldskirchen, ein edler Tropfen schafft
Fröhlichkeit und Heiterkeit, 0.7-Liter-Flasche S 19.50
Junker-Rheinriesling
Jahrgang 1953, die Krönung des Weinjahres 1953, dreimal
riechen, einmal kosten; für Kenner und Genießer mit Andacht
zu schlürfen, 0.7-Liter-Flasche S 27.-
Vermouth-Wein
Original italienisch, hell und dunkel, Marke "Ballor", ein fei­
ner, herber Dessertwein, geeignet auch für Mixgetränke,
0.7-Liter-Flasche . S 19.-
Morandell-Kristall
der Sekt für jedermann, 1 Flasche S 37.-
Alle Preise für die 0.7-Liter-Flaschen gelten einschließlich
Flaschen, ausschließlich Steuer 1

Früchte-Fellner, Helene DengIer, Hans Rerucha-Wintersperger, Hilde Piringer

L i e b e Hau s f-r a u 1
Ihr SPAR-Kaufmann bietet als besondere Gelegenheit eine erlesene Auswahl von Weinen für die kommenden Festtage (Weihnachten, Silvester, Neujahrund Fasching), aber auch für Geschenkzwecke. Besprechen Sie sich mit Ihrer Familie und denken Sie daran: "Sich selbst belohnen, das Bessere trinken!"

Dank
I

Aus Anlaß I des Ablebens unserer

Schwester, Tante, Schwägerin usw.,
der Frau

Chrisline Mörixbouer
\
.

danken wir auf diesem Wege aufrich­
tig für die vielfach bewiesene Anteil-'
nahme sowie für die zahlreiche Be­
teiligung am Leichenbegängnis. Im
Besonderen danken wir hochw. Herrn
Kaplan Weiß für die Führung des
Konduktes. Schließlich danken wir
herzlich für die vielen Kranz- und

Blumenspenden.
Waidhofen a.Y., im Dezember 1955.

Bosl Mörixbauer
Schwägerin.

Maria Martinek
Anny Urban
Schwestern.

Herzlichen Dank
r
,
.

sage ich auf diesem Wege allen, die
mir und meinen Kindern anläßlich des

tragischen Ablebens unseres lieben
Gatten und Vaters, des Herrn

Korl Buchegger
so hilfreich und tatkräftig zur Seite
gestanden sind, unserem lieben Heim­
gegangenen so zahlreich

.

das letzte
Geleite gaben und ihn mit 'Blumen
und Kränzen ehrten. Innigst danken
wir auch hochw. Herrn Pfarrer GR.
P. Florian Feßler für die Führung
des Konduktes und die tröstenden
Abschiedsworte am Grabe sowie der
Freiw. Feuerwehr und der Musik­
kapelle für die erwiesene letzte Ehre.

Ybbsitz, im Dezember 1955.

Johanna Buchegger
samt Kinder und Anverwandten.

1

,

Gastwirt und Landwirt sucht selbstän­
dige, resche

Stallmagd
mit bestem Leumund, für 14 Stück
Großvieh, 4 bis 5 Stück Jungvieh.
Neuer Stall, elektro Melkanlage. -Lohn
und Bedingung bei persönlicher Vor­

stellung am Hof. Adre e in der Ver­

waltung des Blattes. 5687

Dank

Für die innige Anteilnahme anlaß­
lieh des Heimganges unserer lieben
Eltern

Leopold und
Chrisline Obermüller

und für die' zahlreiche Beteiligung an
beiden Begräbnissen sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir überallhin herzlichen Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Litsch für die Führung des Konduk­
tes und die unseren guten Eltern ge­widmeten lieben Abschiedsworte, der
Vertretung der Gastwirtegenossen­
schaft für die beidemale erwiesene
letzte Ehre und schließlich auch un- '

seren lieben Nachbarn und Verwand­
ten, die uns in diesen schweren Tagen
so hilfreich beigestanden sind.

Windhag, im Dezember 1955.

Familien Obermüller und Domesie.

Dank

Außerstande, jedem einzelnen für
die erwiesene Anteilnahme an dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Großvaters und Onkels, des Herrn

losel Brondner
Rentner in Waidhofen a. d. Ybbs-Land

zu danken, müssen wir es auf diesem
Wege tun. Besonders danken wir
hochw. Herrn Kaplan Weiß für die
Führung des Konduktes und Betriebs­
rat Grabner der Böhler-Ybbstalwerke
und der Sozialistischen Partei für die
tiefempfundenen Abschiedsworte.
Waidhofen a. Y., im Dezember 1955.

Franz und Maria Brandner
im Namen aller Verwandten.

A.rbeiter
ucht Kost und Quartier bei allein­
stehender Frau in Waidhofen oder
Umgebung. Anbote an die Verwal­
tung de Blattes. 5708

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen werten Kunden und Gästen

Anton und Blandine PichIer
Schottergewinnung und Ga t h a u s

Steinmühl, Ybbsih:

EIN FROHES
DIE BESTEN
W E C H S E L entbieten

WEIHNACHTSFEST UND
WUNSCHE ZUM JAHRES-

Josef und Maria Kupfer
(Kaufhaus Schönhacker, Waidhofen a, d. Ybbs)

SCHUHHAUS HRABY

VIEL FREUDE ZUM WEIHNACHTSFEST,
FROH INS NEUE JAHR

wünscht Ihr

Waldhofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz

FILMBÜHNE
NOWOTNy.� BBETFELD
Waidhofeo a, d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel. 62

Für die Festtage

Schlagobers
mit x S 5.90 Freitag, 23. Dezember, 6 und 8 Uhr

Adoptiertes Glück
.Der große filmische Welterfolg mit Sonja
Henie, John Payne, GIen Miller mit seinem

großen Orchester. Jugendfrei!

Christtag, 25. Dezember, 2, 4, 6, 8 Uhr'
Stefanitag, 26. Dezember, 2, 4, 6 und 8 Uhr­
Dienstag, 27. Dezember, 6 und 8 Uhr

Kurz nach der durchschlagenden Wiener
Erstaufführung "Don Camlllo lind Peppone",
3. Teil

Don Comillo
und seine Herde
Ein Weltfilm als echte Weihnachtsfreude
für alt und jung, mit dem unvergleichlichen
Fe r n a nd e I und Gino Cervi. Jugendfrei!
Vorverkauf für Weihnachten
a b Mit t w 0 c h, 2 1. Dez e m b e r 1 I

Mittwoch, 28. Dezember, 6 und 8 Uhr
Donnerstag" 29. Dezember, 6 und 8 Uhr

Rasputin
Ein atemberaubender Farbfilm aus dem
Zarenreich mit Pierre Pra eur und Isa
Miranda. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

WIRf
Kaffee

Festmischung, 1 Achtel kg � 14.-

ale
für
F�stveranstaltungen
jeder Art

geschmackvoll,
rasch und: billigst

aus der

Druckerei Stummer
'Waidhofen a. d.Y., Tel. 35
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FroheWeihnachten' und ein herzliches PrositNeujahr
wünschen allen verehrten Kunden

Modenhaus Schediwy
Waidhofen a, d.Ybbs, Unterer Stadtplatz, Telefon 81

Schediwy am Klrehenplatz
Waidhofen 8. d,Ybbs, Obere Stadt 33

Allen Freunden und Bekannten

ein frohesWeihnachtsfest
und viel glück im neuen :Jahr!

FAMILIE FABIAN·SCHATZL

6in frohes Weihnachtsfest
und

ein glückliches neues :Jahr
wünscht allen ffreunden und 93ekannten

Rulhnerwerke
Waidholen ß. d.Ybbs - Wien - Siebenhirlen

Zentrale: Wien 111, Salmgasse 6-12

Wien 111, Esleplalz 3

Traktor-Anbaupflüte
und Anhänger mit 5% Winter­
rabatt sind prompt lieferbar. Ma­
schinenhaus Palmetzhofer, Asch­
bach, NÖ., Ruf 35. 5707

txcelsior -möbel

5679

l\t:öbelhalle "Excelsior��

FROHE WEfHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
mit dem Ersuchen um weiteres ge­
schätztes Vertrauen

Franz und Hedi Leibetseder
Kürschnermeister

Waidbofen a. d. Y., Bober Markt 4

Durch Arbeitsüberbürdung außer­
stande, allen denen persönlich zu

schreiben uns ein Bedürfnis wäre,
unsere Wünsche zu übermitteln,
geschieht es auf diesem Wege. In
bleibender Erinnerung entbieten wir
dem Herrn Bürgermeister und allen
lieben ehemaligen Kunden, treuen
Freunden und guten Bekannten unter
der Bevölkerung des lieben Städtchens

HERZLICHE WEIHNACHTS­
GRÜSSE UND BESTE WÜNSCHE
FÜR EIN ERFOLGREICHES
JAHR 1956!

Familie Josef Tinz
Bäckermeister

Bruchsal, Rheinstra8e

Kaufe Alteisen, Metafie, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

ausCfVeuer sind preiswert, schön und praktisch I

Für Weihnachten noch lieferbar:

Wohnzimmer-Sekretäre
Polstermöbel und Matratzen

Einzelmöbel und Bodenbelag
Schlafzimmer furniert und lasiert

Küchen-Einricbtungen, auch amerik,

Weyer a. d. E., Steyrerstra8e 9, Tel. 78

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN PROSIT NEUJAHR

entbieten den werten Kunden

GoHfried Seheuehel, Hilde Plrinaer
Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN ERFOLGREICHES, GLÜCK­
LICHES NEUES JAHR

wünscht allen geschätzten Kunden
,

Friedrich Krenn
Pol s t e r m Ö bel u. D e kor a t ion

Waidhofen a, d. Ybbs, Durstgasse 2

DANK
Dem Versicherungsverein "Jupiter" in
SI. Pölten sage ich hiemit besten Dank
für die mir anläßlich des tödlichen
Unfalles meines Mannes Karl Buch­
egger so prompt erfolgte Auszahlung
der Versicherungssumme. Kann daher
genannten Versicherungsverein jeder­
mann bestens empfehlen.
5703 Jobauna Buchegger, Ybbsitz.

Fach·
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Nr.3

Telephon 291

Osterr. Volks fürsorge
ehe m. "A 11 i a n z" u n cl "G i s el a-

verein"
Geschäftsstelle Waidbofen a. d. Ybbs
Geschäftsführer K. Praschinger

Iwünscht allen bei der "Volksfürsorge"
Ver icherten

I,
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN FRIEDLICHES NEUES JAHR!

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünsch t allen verehrten Mitgliedern

MieterschutzverbandOsterreichs
Bezirksorganisation Waidhöfen a. d. Y.
Auskünfte: Sonntag von!) bis 11 Uhr
im Gasthau Hoffellner-Aschenbrenner

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN KRÄFTIGES PROSIT NEU­
JAHR

wün cht allen Mitgliedern der Ge­
werkschaft der Metall- und Berg­
arbeiter

Die Ortsgruppe Waidhofen a.Y.

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen seinen werten Kunden

Walter Weißenbacher

Fuhrwerksunternehmung
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstra8e

Allen werten Kunden wünscht

EIN RECHT FROHES WEIH­
NACHTSFEST UND EIN KRÄF­
TIGES PROSIT NEUJAHR 1956!

Wilhelm Schneiderlechner
·Ka1kbrennerei

Maisberg-Ybbsitz'

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Bekannten

Familie Knoll
Bäckerei und Handlung

Sonntagberg

125 Jahre

Schmuck- und Uhrenfachgeschäft
HANS WAPPENSPERGER
Ybbsitz

wünscht

FROHE FESTTAGE UND
EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

Der Gewerkschaftsbund der Bau- und Holzarbeiter
Waidhofen a. d. Ybbs

wünscht seinen Mitgliedern

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

I
Die Belegschaft der Fa. Baumeister Ing. Franz Wedl
Rosenau a, s.

wünscht ihrem verehrten Chef und seiner Familie
.

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND GLUCK UND ERFOLG IM NEUEN JAHR!

/
J



g)er fJ3ürgermeister, die cltadt- und gemeinderäte" sowie fJ3eamte,
5lngestellte und 5lrbeiter der cltatutarstadt CWaidho/en a. d. Ybbs
e nt b i e t end erg e sam t e n B e v ö 1 k e run g

die besten Wünsche zum
Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
'DIE BESTEN. WUNSCHE ZUM JAHRES­
WECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Gemeinde Waid­
hofen a. d. Ybbs-Land

Bürgermeister Ing. Ludwig Hänsler

EIN RECHT FROHES WEIHNACHTSFEST
UND DIE ALLERBESTEN WUNSCHE ZUM
JAHRESWECHSEL

entbietet den verehrten Mitarbeitern und der verehrliehen Bewohner­
schaft der Gemeinde Sonntagberg Franz Bruckner

Bürgermeister der Gemeinde Sonntagberg

\

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

von K e m a t e n

wünscht den Gemeinderäten sowie der geehrten Bevölkerung

Bürgermeister F. Kohout

Ein frohes Weihnachtsfest und ein

herzliches Prosit Neujahr
wünscht allen geehrten Mitgliedern und Mitarbeitern

Die Usterreichische Volkspartei
Stadtleiter F. Kohout Bezirksleiter H. Gram

Der Bürgermeister

Franz Kohout

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND DIE
BESTEN WUNSCHE ZUR JAHRESWENDE

entbietet den Mitgliedern des Gemeinderates sowie der geehrten. Bevöl­
kerung der Marktgemeinde Zell a. d. Ybbs

Bürgermeister Johann Stühl

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wünscht der Bevölkerung von Windhag

Bürgermeister Josef Dallinger
und die Gemeindevertretung Windhag

Handelskammer Niederösterreich
Bezirksstelle Amstetten

wünscht allen ihren Mitgliedern, Funktionären und Mitarbeitern

EIN FROHES FEST UND EIN
ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr

Friedliche Weihnachten
und ein besseres neues Jahr

wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

Die Kommunistische Partei Osterreichs
Bezirksleitung Ybbstal Stadtleitung Waidhofen a. Y.

wünscht allenMitgliedern,Mitarbeitern und Freunden

Die Sozialistische Partei Osterreichs
Lokalorganisation Waidhofen a, d, Ybbs

6in frohes CWeihnachtsjest und viel 6r/olg im neuen Jahr
• wünscht allen verehrten Kunden

Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d.Ybbs
U n t e r e r S t a d t P 1 atz, Tel e fon 2

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

allen Mitgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

SPORTUNION WAIDHOFEN A. Y.

Frohe Weihnachten und ein herzliches

"Berg Heil" im neuen Jahr
Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr
wünscht allen Mitgliedern, Sportfreunden und

Gönnern

ASKO Waidhofen a. d. Ybbs
TV. "Naturfreunde" Waidhofen a.Y.

wünscht allen
verehrten Mi tgliedern, Bergkameraden und Gönnern

Die Alpenvereins-Sektionsleitung
Waidhofen a. d. Ybbs

6in frohes CWeihnachts/est und viel 6r/olg im neuen Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Ralffeisenkusse für (l}uidhofen D. d. Ybbs, Zell o. d. Ybbs und Um2ebun2
registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung Obere Stadt, Telefon 146
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AlloDS undmaria cmeber Gas t hof und FI eis c h hau e r e i

Waidhofen a. d. Ybbs. Uniere Sladt. Telephon 34
wünschen allen verehrten Kunden und GäSten Filiale: Zell a. d.Ybbs. Hauplplalz

frohe CJVeihnachfen und ein her�liches gJrosif 1teujahr

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE
NEUJAHRSWÜNSCHE

entbietet allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

Männergesangverein
Waidhofen a. d.Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GL UCKLICHE'S NEUES
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

UND
JAHR

Hans Kröller
Kraftfahrzeugmechaniker und Fahrschule

Ver kau f s s tell e u. K und end i e n s t der S t e y r - D a i m I e r - P u c h - A G
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 113

.

I:

S
EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

EIN G L U C K L I C HE S NEU E S
UND
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Franz und Liesl Kopf,
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 183

Eie k t rom eis t er

Filiale Rosenau a, S.

DIE BESTEN WEIHNACHTS-
UND NEUJAHRSWÜNSCHE

entbietet seinen geschätzten Kunden

Franz Radmoser
Modegeschäft

Waidhofen a. Y., Unt. Stadtplatz 19

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Paul Marcik

�:::3����::��
Installateur für Gas und Wasser

� san i t ä r e Ein r ich tun gen u. P u m p e n a n 1 a gen
Waidhofen 11. d. Ybbs, Ölberggasse 8

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Eltern, Freunden und
Gönnern

Pfadfindergruppe
Waidhofen a. d.Y.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR
wünscht, allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Johanna Kupfer
S p e d j t i 0 n s u n t ern e h m u n g.

a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 33 und 77Waidbofen
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FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GL UCK.LICHES NEUES
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

UND
JAHR

Josef Wuchse
Lebensmittel-Groß- und Einzelhandel

Waidbofen a, d, Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 30

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Gästen

'Paula Schönhuber
Gas t hof "z. goi d. H i r s ehe n"
Waidbofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 132

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES�NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Felix und Margarete Brachtel
Schlosserei

Waidhofen a, Y., Unt. Stadt 3S, T.213
---

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Gästen und Bekannten

Familie Lindenhofer-Pillgrab
Gas t hof "Z u m Hai b mon d"

Waidbofen a. d. Ybbs, Wienerstra8e, Tel. 179

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACH'TEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JA

Leopold Friesenegger
Autotransportunternehmung /Waidbofen a, d. Ybbs, Wienerstraße 6, Tel. 293 �

-

Erste Allgemeine Unfall- und Schadens-Versicherungs­
Gesellschaft

Wien I, Brandstätte 7-9, Gescbätfstelle Waidbofen a.Y., Ybbsitzerstr. 44, Pestfach 12
Leiter: Heinrich Sattler, Tel. 82

wünscht allen geschätzten Kunden �
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES

NEUES JAHR!

Geschirrhaus
Waidbofen a, d, Ybbs, Unt. Stadt 30

I

_�OHE WEIHNACHTEN UND
»>

EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Josefine Huber
Modewaren

Waidbofen a. d. Y., Obere Stadt 19

!#'i����'V'''''litfl'' '!J!1·��\'V""'=iIII.f?'!J!'·��,""�III"'N '�""'�II''''���' ....::rii��....�'N.�ll!l!.",,&�I(/ ,,��!l1!l������%;jj))I����!i%'�;>c-:���i��U��If.���;��;��8��il�fi�t�i\l!it�8�i����it��
0. Ese7g�:tt��ale�ie:s' ric����eg����. (tin (ihriit6öum�en, ein 6"ibentü�leinx..,._� ehen. Wenn SIe, geneIgte Le-
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ser, nun etwa Gedul.d haben so werden unb �t·� 0t·�,�
Sie erleben, daß auch dies Weihnachts- U U � � �U�
märchen nach einer kurzen Vorgeschichte
o anfängt. Denken Sie aber nicht an

gräuliche Riesen, bo hafte Zwerge,
schieche Hexen, Feen im trahlenden
.Sternenrnantel und 'tanzende Elfen .im
silbernen Vollmond chein! So etwa
kommt hier nicht vor, es läuft nur ro­
mantisch ab wie ein Märchen, und der es
in seinem Herzen als schön te Erlebni
aufbewahrt, nennt e immerdar "ein
Märchen"!
Zuer t begeben wir un in den Som­

mer zurück und in den Schillerpark. als
er noch im Farbenzauber seiner Blumen
prunkte. -

Im verregneten Juli des veraanaenen
Jahre ver choben ich an einem Sonn­
tag unerwartet die Wolken, die Sonne,
die ich 0 rar gemacht hatte, trat her­
vor und es . tand ein so wundervoller
Himmel mit einem tiefen, südländi eh
anmutenden Azurblau über der Land­
schaft, daß ich die ans Nebelgrau ge­
wohnten Men ehen vor freudigem Er-
tauncn gar nicht fassen konnten. Ich
saß auf einer Bank und pann Traum­
fäden in den Sommertag hinein. Da nahm
ein Mann, dessen Alter ich auf Mitte der
Dreißiger schätzte, neben mir Platz und
kam nach einer Weile, die er mit Zei­
tunglesen ausgefüllt hatte, mit mir ins
Gespräch. Wir fanden, daß olch ein

wünscht allen geehrten Gästen und Bekannten

Kurt Zwettler, Gas t h 8. U s

Waidbofen a, d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 229

eren Tag e n,

Ein Weihnachtsmärchen aus un­

nacherzählt von Eduard Freunthaller

Lu tgarten wie der Schillerpark ein
tro treicher Ruheplatz, ein Seelenasvl
wäre, ferne vom Straßenlärm und von

dem ha tizen, zermürbenden Getriebe der
neuen Zeit. Als ich einwarf, daß die
türmi ehe Entwicklung der modernen

. Technik jede Idylle und Romantik be­
grabe und un dafür nur herzlo e Nüch­
ternheit schenke, da lächelte mein Nach­
bar geheimni voll und sagte:
,,0, die blaue Blume der Romantik

ist noch nicht verwelkt! Sie blüht noch
manchem Men chenkind. Wenn Sie mir
zuhören wollen, erzähle ich Ihnen da
Märchen, da ich selb t erlebt habe. Ich
muß vorausschicken, daß ich damal
Germanist in S. war und nebenbei Vor­
träge über neuzeitliche Literatur in einem
wi senschaftlichen Klub zu halten er-

ucht wurde, in dem sich Zünftige und
Laien männlichen und weiblichen Ge­
chlechte monaUich einmal trafen. Man
lud mich dann wohl auch zu allerlei ge-
ell chaftlichen Veranstaltungen ein,
denen ich aber teils aus angeborener
Men ehen cheu, teil wegen privater Stu­
dien fernblieb. So lernte ich niemand
näher kennen und auch mein Herz blieb

unberührt von der großen Liebe, obschon
e in der Stadt eine reiche Au wahl rei­
zender Mädchen gab.
Doch eine Tage begann der Zauber

meine Märchen sein Spiel mit mir. -
Es war einmal ein Weihnachtsabend.

Al ich vom Gasthau . wo ich mein
achtmahl eingenommen hatte, durch

die t�ef verschneiten Straßen heim­
watete, ah ich alle Fen tel' der behäbi­
gen Bürgerhau er beleuchtet und Kinder
sangen und jubelten vor den Christ­
bäumen. Da brannte etwas in meinem
Herzen, wie Heimweh ins Kinderland.
Aber ich besaß keine Angehörigen mehr,
mit denen ich den Heiligabend feiern
hätte können; ich '\jar ein Ein amer. Als
ich mich nun dem flause näherte, in dem
ich mein be cheidene Stübchen hatte,
bemerkte ich zuckende Lichter in mei­
nem Fenster. Ich eilte ra eh die Stiege
hinauf, öffnete die Tür zu meinem, Zim­
mer und - blieb überrascht auf der
Schwelle tehen. Auf meinem Schreib­
tisch stand ein Lichterbäumchen, ze-
chmückt mit bunten Kerzchen, daneben
eine Zigarrenschachtel, eine Karton­
schüs cl mit Bäckerei und eine Flasche

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Tomaschek
Glashandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl und Karoline Kaiblinger
Bäckerei

Waidbofeo a. Y., Ob. Stadt 17, Tel. 233



•

Hotel, Restaurant und Cafe

fRurf und 3feli flnführ wünschen

a 11 e n

v e r e h r t e n

Gästen

frohe Weihnachten
und ein

glückliches neues JahrWaidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telephon 137

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Kaufmann

Otto Bernauer
S p e zer e i - u. K 0 Ion i a I war e n

Waidbofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 37

wünschen allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

,

Krautschneider & Stockenhuber
F a h r rad -, M a s chi n e n - und Rad i 0 hau s

Waidbofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES

entbietet allen werten Kunden

JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Geschäftsfreunden

Eisenhof Bauer
Inh.: Frz. Spacek Witwe
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 93

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Rudoli Hauer & Co.
B u c h -, K uns t - und

Musikalienhandlung
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 66

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR
wünschen allen Patienten, Freunden und Bekannten

Hilde und Adolf Gundacker

Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 36
Dentisten

FROHE WEIHNACHTEN UND HERZLICHE
GLUCKWDNSCHE ZUM JAHRES-
WECHSEL

Glas e r e i, G e s chi r r - und Sam e n h a n d I u n g
Waidhofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 167

entbieten allen verehrten Kunden

Drogerie Schönheinz
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 94

Fritz und Eva Gerhart

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Ing. Friedrich Schrey
Hoc h bau, B e ton - und Eis e n b e ton bau

Waidhofen a. Y., Peeksteinerstr. 24, Tel. 125 Zirn m e r e ,i u. Säg e w e r k

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSlT NEU­
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Hans Hörmann
Elektrotechniker

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 117

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEU­
JAHR
wünschen allen verehrten Kund'en
und Geschäftsfreunden

Josef und Helene Wagner
Lebensmittelhandlung

Waidhofen a, a, Ybbs, Untere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten Max Kobalt
Bau - und R e par a t urs c 11 los s e r e i, R e par a t u r wer k -

s t ä t t e für sä mt I ich e la n d w. M a sc hin e nun d Mo tor e n,
Handelsbetrielt für landwirtschaftliche Maschinen
Waidhofen a, d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 220

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Au t 0 wer k s t ä t t e Hubert Hojas
Off i z ie 11 e. 0 p e 1- und VW.- Die n s t s t e l l e

Waidhofen a. d. Ybbs, Erhard-'fild-Platz, Tel. 112

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geschätzten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Papierhandlung
Kappus

vor m. E 11 i n ger
Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt 6

RECHT FROHE WE!HNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT ZUR JAHRES­
WENDE
wünscht allen geschätzten Mitgliedern .

Die Geschäftsleitung der SodawassererzeugungWaidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 6, Tel. 170

Brauhaus der Stadt Wien
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 22, Tel. 173

Wein. Als ich meine Hausfrau um den
Geber all der netten Dinge fragte, konnte
oder wollte sie mir keine Auskunft ge­
ben. Sie war der gute Geist nicht, dieser
Gedanke kam mir gar nicht; denn ich
kannte sie als überaus knickerisch. Erst
wußte ich nicht, sollte ich mich ärgern,
es für eine Aufdringlichkeit halten oder
sollte ich mich freuen; doch ich fand
mich bald zurecht, und nach und nach
berührte es mich seltsam froh, daß e

irgend ein Menschenkind gab, das an die­
sem Abend, der ja in allen irgendwie die
besten Gefühle weckt, an mich gedacht
hatte. Bei längerem Nachdenken glaubte
ich den 'Wohltäter im literarischen Zir­
kel suchen zu müs en. Beim ersten Vor­
trag abend im neuen Jahre studierte ich
heimlich die Mienen der Zuhörerschaft,
konnte aber daraus keinen Aufschluß
finden. So ließ ich e dabei bewenden und
verlor zu niemandem ein Wort darüber.

Das Jahr verging in eifriger Arbeit
und im Nu war wieder Weihnachten da.
Ich dachte gar nicht daran, daß Ich der
vorjährige Spuk wiederholen könnte;
doch al ich abends heimkam, hatte sich
das HeinzeTmännchen schon einge teIlt
mit allerlei köstlichen Dingen. Nein, e

war ein Heinzelweibchen; denn nahe der
Tür sah ich auf dem Teppich ein
Spitzen taschentüchlein liegen, das nur

ein Mädchen in der Eile verloren haben
konnte. Ich hob es auf; es duftete zart
nach einem feinen Parfüm. Hallo, dachte
ich, jetzt habe ich dich ertappt! Sieges­
sicher legte ich den kö tlichen Fund, als
ich wieder den Kl9b besuchte, auf ein

Stockerl, das ich so auf teIlte, daß jeder
Eintretende daran vorüber mußte und e
zu sehen bekam. Mein Plan, die Besitze­
rin auf solche Weise zu entdecken,
chlug fehl; doch ich gab noch nicht auf.
Nach Schluß des Abend wartete ich in
der Einfahrt des .gegenüberliegenden
Hause. Vielleicht kam die Täterin zu­
rück, um ihr Tuch unbemerkt zu holen.
Es türmte und schneite heftig, aber ich
hielt aus und - hatte recht. Nach einer
kleinen Weile huschte eine schlanke Ge-
talt - mehr konnte ich infolae des dich­
ten Schneetreibens und der mangelhaften
Straßenbeleuchtung nicht sehen - heran
und verschwand im Tor zum Vereinsheim.
E währte kaum ein Dutzend Atemzüge,
schon kam sie wieder zum Vorschein und
hastete in der Richtung zurück, aus der
ie gekommen war. Mit großen Schritten
eilte ich ihr nach - aber verlor sie aus
den Augen. Ich kehrte zum Vortrag raum
zurück und sah mich um; das Tüchlein
war ver chwunden. Das Heinzelweibchen
war al 0 doch eine meiner Zuhörerinnen.
So weit reichte nun meine Kenntnis.
Einen Monat später trat ich einmal wäh­
rend meine Vortrages nahe an die Sitz­
reihen heran und nahm plötzlich aber­
mals ienen feinen Duft wahr, den das
Weihnachtstüchlein ausgeströmt hatte. Er
kam vom Eckplatz der zweiten Reihe,
wo das Mädchen saß. de sen Anmut mir
chon öfter aufgefallen war. Bei meiner
Annäherung senkte e den Kopf und
blätterte nervös in ihren Aufzeichnun­
gen, dabei wurde es puterrot. Die Schul­
dige war damit gefunden. Ich hütete

mich vor irgend einer Bemerkung und
war, wie mir gleich auffiel, von einem
merkwürdigen Glücksgefühl berührt. Viel­
leicht belog ich mich selb t ; denn e wa­
ren ia noch andere Damen da. Aber ich
konnte mir keine andere mehr aI meine
geheimni volle Christfee vorstellen und
hielt an meinem Glauben fe t. _ ur ver­
fiel ich einer merkwürdigen Unrast und
konnte den Termin des nächsten Klub­
abends kaum erwarten. Meine bisher 0
kühlen Sinne wurden aufsässig, ich fand
keine Ruhe mehr zu eingehendem Stu­
dium. Ein Psvcholoze hätte mir darau
die rechte Diasrio e stellen können, die
ich eine Tage elbst fand, als ich zu
mir elbst aste: "Kerl, du bi t verliebt!"
Die 0 terf'erien fanden mich in den

Salzburger Bergen als mehr beaei terten
denn tüchtigen Schifahrer. Und da tiez
ein Tag aus der _ [achwin terdämmertma,
wie ihn uns der Wettergott nur in einer
freundlichsten Laune schenkt. Die Sonne
lachte herunter vom blauen Himmel auf
die Gipfel und Hänge der weißen Berge
und die Schneekristalle funkelten wie
Edel teine. Ich war chon beizeiten von

. der Schutzhütte aufgebrochen und tand
nach mühevoller Wanderung allein auf
einsamer Höhe, die un aabar herrliche
Sicht mit tiefem Andacht gefühl ge­
nießend, dem Schöpfer dankend für da
Ge chenk des Lebens und für die wun­
dervolle Natur ringsum. Dann schwang
ich mich mit einem hellen Jauchzer her­
um und sauste hinab durch den führi­
gen Schnee und - riß in einer über­
raschend auftauchenden Mulde einen

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Ort h 0 P ä die _ Sepp Wochner
Schuhmachermeister

S c h u h - und L e der h a n d I u n g
Waidhofen a, d. Y., Hoher Markt 10 n

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Franziska Müller
Herren- und Damenfriseur
Waidhofen a. d, Ybbs, UnI. Stadt 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Johann und Josefa Schüßleder
Bekleidungswerkstätte

Waidhofen a, d. Ybbs, Unt. Stadt 37
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und ein herzliches Prosit Neujahr
'�"�ilhelrn und l\t:arianne Zußner

Frohe Weihnachten
wünschen

allen verehrten
Kunden

wünscht allen verehrten Kunden

Fleischhauerei und Tankstelle
Waidhofen a. d.Ybbs, Wienersfraße 21, Telefon llS

ei
d
ei
h
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FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEU JAHR

Gottfried Hartner, Eie k t r 0 - B ä c k e r e i
Waidbofen a, cL Ybbs, Bober Markt 17, Tel. 172
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FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE

NEUJAHRSWüNSCHE

entbietet allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

Sängerrunde Sägewerk und
Kistenfabrik Waidhofen a. d.Y.

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GL UCKLICHES NEUES

Ernst und Eleonore Schnederle
Spezerei und Feinkost

Waidbofen a. d. Ybbs, Bober Markt 9, Tel. 230

wünschen allen geehrten Kunden

Dem geschätzten Kundenkreis die

b e s 't e n W e ihn ach t s - und Neu j a h r s w ü n s c h e
entbietet

Internationale Unfall- u. Schadenversicherungs-Gesellschaft
AG., Wien

G e s c h ä f t s s tell e W a i d hof e n a. d. Y b b s, 0 b e reS t a d t 1 5

Oberinspektor PETER BINTERSONNLEITNER

Insp, Karl Hofsrätter

Versicherungsanstalt
der österreichischen Bundesländer
Ob.-Insp. Karl Fellner, Zell a, Y., Bollenstein a. Y.

Wiener Städtische Wechselseitige
Versicherungsanstalt

Geschäftsstelle
Wa i d hof e n a. Y., U n t. S t a d t 1 8, Ruf 1 4 3

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein herzliches Prosit Neujahr

wünscht allen verehrten Kunden Insp. Ernst Mesko

ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr!

wünschen allen Versicherten

ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr!

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünschen
allen verehrten Gästen und Bekannten

Salcher-Reisinger
Gas t hau s "Z u r H e n n e"

Waidbofen a, d.Ybbs, Ybbsitzerstraße

UND
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND'
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geehrten Mitgliedern

.Donau"
Allg. Versicherungs-AG.

Bezirksleiter J. Grießenberger
Waidbofen a, d. Ybbs, Graben Nr.18

wünscht allen Mitgliedern und Freunden

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Ortsgruppe Waidbofen a. d, Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Kar! und Maria Linzer
Bäckermeister

Waidbofen a.Y., Kreuzgasse 4, T.186

Peter und Maria Zagler
Kaufmann

Waidbofen a, d. Y., Weyrerstraße 52

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

MejRB Weihnachls- und
NeDiahrsglüc�wünsche
an alle Kunden, Freunde und Bekannten

umfassen alles Liebe und Gute für die Feiertage
und Wohlergehen für alle Zukunft!

trusf fJ)ursf Installateur
Waidholen I Ybbs. Oberer Slodlplolz. Ruf 232

..

DIE BESTEN
WEIHNACHTSWüNSCHE UND
EIN GESUNDES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und
Freunden

M. Wiesner
Skifabrik

Waidbofen a.Y., Weyrerstr., Tel.127

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Maria Erb, C a f e und K 0 n d i tor e i
Waidbofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 134

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEU­
JAHR

wünschen allen
verehrten Gästen, Freunden und

Sparvereinsmi Igliedern
Franz und Elisabeth Streicher
Gas t wir t, "G r ü n erB au m"
Waidbofen a.Y., Ybbsitzerstr. 10, T. 131

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Schuhhaus Schreier

Waidbofen a, a. Y., Boher Markt 11

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

verehrten Kunden
wünschen allen
und Bekannten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

up.d Bekannten

Karl und Angela Gruber
Herren- und Damenfriseur
Waidbofen a, d. Ybbs, Wienerstr. 11

Franz und Anna Furtner
Sattler und Tapezierer

Waidbofen a. d. Y., Ybbsitzerstraße 6

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Heinrich und Josefa Wimmer
Glaserei

Waidbofen a. d. Ybbs, Bober Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl Floh sen. und jun.
Waidhofen a.Y., Böblerwerk-Bruekbaeb

�HE WEIitN1tCHTEN
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Gästen und
Kunden

Josef und Therese Fuchsbauer
Gastwirt und Mietauto

Waidbofen a, Y., Weyrerstr., Tel. 173

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern und

Kunden

Ybbstaler
landwirtschaftl.Genossenschaft

Waidbofen a, d. Ybbs, Tel. 115

FROHE WEIHN ACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Fleischhauerei und Selcherei
Waidbofen a. d. Ybbs, Hammergasse 4, Tel. 121

Anton und Anna Achleitner

UND

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR wünschen allen

verehrten Gästen, Bekannten und

Sparvereinsmitgliedern
Anton und Fanny Ublacker

Gas t hau s "Z ur L i n d e"

Waidbofen a. d. Y., Unter der Burg 7

'"UNDFROHE WEIHNACHTEN

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Margarete Krammer
Herren- und Damenfriseur

Waidbofen a, d. Y., Weyrerstraße 7

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

Ludwig Perner
o b t- und Gern ü s e h a n d I u n g
Waidhofen a, d. Y., Freisingerberg 3

"

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
� t!'IlI1_,

F. Schmidtberger
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße



Wir danken allen unseren verehrten ;Xunden
für das bewiesene CVertrauen und wünschen
eine frohe Weihnacht und alles gute fürs
kommende Jahr

Karl und Poldi Piaty
g)ampfbäckerei und Ca/e-5<onditorei

tlJaidhofen O. d. Jbbs, Untere Stadt 39, Tel. 99
Weyrerstra8e 11, Telefon 162, Böhlerwerk 24

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Herbert und Grell Buchbauer
Fahrräde� Kinderwagen

und Sportartikel
Waidhofen 3. Y., Ob. Stadt, Tel. 86

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Kunstmühle und Teigwarenfabrik
Waidhofen a. d, Ybbs, MUhlstra8e, Tel. 14

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Baumeister log. Friedrich Deseyve
Hoc h -, Ti e f -, Eis e n b e ton - und 1 a n d w. Bau t e n

Waidhofen a, d. :Vbbs, RiedmüUerstra8c, Tel. 12

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Franz und Maria Zekl
Schuhhaus

Waidhofen a. Y., Ob. Stadt 6, Tel. 234

FROHE WEIHNACHTEN UNQ
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hermann u. Hedwig Zeilinger
Sattler und Lackierer

L e der war e n u. S p 0 r t art i k e I

Waidbofen, Ob. Stadt, Tel. 148 u, 110

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GL UCKLICHES NEUES JAHR
entbietet allen verehrten Kunden

M. Meilinger, Rad i 0 m eis te r

Fach g es ch ä ft für Rad i 0, M a gn e t op h 0 n e, S ch a IIp latten
S c hall p 1 a t t eng ,e rät e, Mus i kin s t rum e n t e

Waldhofen a. d. Ybbs, Weyrerstra8e 9, Tel. 253

I
FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Berthold Grün, Eis e n war e n h a n d I u n g
Waidbofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 95

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Karl Weißenhofer & CO.
Schlosserei und Metallwarenerzeugung

Waidbofen a. d. Ybbs, Patertal 2, Tel. 178

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Irma Maria Jassinger
Feinkosthandlung

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 21, Tel. 105

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Firma Valentin Rosenzopf
Büchsenmacher

Haus- und Küchengeräte
Waidbofen a, Y., Ob. Stadt, Tel. 164

\

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

Waidhofen a, d. Ybbs, Hoher Markt

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

Alfred Krall, Den t ist
Waidbofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 67

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR
wünscht allen Mitgliedern, Kunden und Geschäftsfreunden

Ernst Kaltenbrunner
Hafnermeister

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Ferdinand und Anna Dotter
B ü r s t e n - u. P ins eie r z e u ger
Waldhofen a, d. Ybbs, Unt. Stadt 3li

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünschen allen geschätzten Kunden und Bekannten

Fritz und Josefine Pöchhacker
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen a, Y., Ybbsitzerstr. 2, Tel. 120, Filiale Ybbsilzerstr. 26, Tel. 120

Molkereigenossenschaft Ybbstal
Waidhofen s. d. Ybbs, Telephon 126 lind 210

Stern, daß ich alle Engel des Himmels
ingen hörte. Ehe ich mich noch besin­
nen und auseinander klauben konnte,
war mir, al läutete eine ferne Glocke.
-Oder war es eine Menschen timme? Sie
klang 0 melodisch und weich wie Samt
im tiefen Alt. Ich wischte den weißen
Staub aus meinen Ohren und verstand
nun: "Haben Sie sich verletzt, Herr
Doktor?"Ich riß den Kopf in die Höhe
und ah vor mir mein - Heinzelweib­
chen, Jetzt schläzts dreizehn, dachte ich.
Wie kreuzt sie abermal meine Spur? Es
wußte doch niemand, daß ich hieher ge­
fahren war. I t es Zufall? I t es mein
Fatum, daß dieses Men chenkind tet an
den Kurven meiner Lebens traße auf­
taucht und meine Gemüts timmuna be­
einflußt? Mir kam lang am zum Be­
wußtsein, daß ich auf eine höfliche Frage
zu antworten habe. Ich sagte: "Danke,
ich _glaube nicht", erhob mich, ver uchte
männliche Haltung zu gewinnen und
fragte: "Aber wie kommen Sie hieher?"
Es war sicher eine dumme Frage, aber
mir fiel im Augenblick nichts be ere
ein.Die Antwort kam schnell und schnip­
pisch: "Wie Sie. Herr Doktor, mit der
Bahn!" Dann aber etwas freundlicher:
"Ich bin chon zwei Wochen hier auf
einem Kur ."
Was wir dann bei gemein amer Ab­

fahrt die mich noch einiaernale mit dem
Schn�e in innigste Berührung brachte,
ge proehen haben, weiß ich nicht mehr.
Jedoch gestand sie mir auf wiederholte
Fragen, daß ie es war, die mich be-

schenkt hatte. Im Frauenchor des Ge­
sangvereines, dem sie angehörte, sei be­
schlossen worden, dürftigen Familien
und auch ein amen Junggesellen eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Die
Adre en seien verteilt und als mein
Weihnachtsengel 'sie be timmt worden.
"Also, so war es! Sie kamen nur zu mir,weil Sie zufällig dazu bestimmt wurden
von Ihren Freundinnen?" Ich sagte dies
in etwas trübem Ton.
"Nein, e war nicht ganz so", entgeg­

nete sie lei e, "im Gegenteil ... " Sie
brach ab, wurde verlegen und rot.
"Und wa ist das Gegenteil?"
"Wie soll ich e Ihnen sagen? 1 a, ich

meldete mich halt selb t für Sie, weil Sie
mir durch Ihre interes anten Vorträgeüber Rilke, meinem Liebling dichter,
solche Freude gemacht haben; aber glau­ben Sie ja nicht .... l"
"Ich weiß, wa Sie azen wollen, nein,da würde Ihnen gar nicht liegen!"
Wir verbrachten dann noch einige für

mich unveraeßliche Tage mit gemein-
amen Bergfahrten. Leider mußte ich
bald wieder in die Klammer de Berufe
zurück, ie aber wollte noch eine Woche
bleiben. -
Von nun an begleitete ich mein Mär­

chenkind tets nach den Klubabenden
'nach Hause, lernte bald ihre Eltern ken­
nen und dann traf es ein, was mir mein
guter 'Weihnachts tern vorbestimmt hatte:
Vor dem Christbaum im Krei e ihrer Fa­
milie stand ein glückliche Brautpaar.
Damit i t mein Märchen au ."

Er hatte sich während seiner Erzählungmehrmals umgesehen nach einer Dame,die ganz vertieft war in der Betrachtungder reizenden Blumenbeete. Nun rief er
sie an: "Bitte, Ilse, komm her!" Sie
lachte, als sie herankam: "Sie wissen
jetzt sicher alles von meinen Übeltaten,
mein Mann trägt ja sein Herz auf der
Zunge."
Auch ich hörte nun eine Glocke läu­

ten aus ihrer samtenen Altstimme. Ich
verstand nun, warum er an ein Märchen
glauben mußte; denn sie schien wirklich
aus dem Märchenland gekommen zu sein.
Selten ah ich eine so reizende Frau in
olch entzückender Anmut der Gestalt
und Kopfhaltung. mit so tiefblauen
Augen, in denen violette Lichter erschie­
nen, wenn sie lachten. und mit einem
Näschen, das einen verrückt machen
könnte. Ihr Gemahl merkte an mir den
Eindruck, den seine Frau auf mich
machte, klopfte mir auf die Schulter und
sagte: "Die Mittag stunde ruft uns, auch
Märchenleute wollen 'essen."
Ich begleitete die beiden zum nahen

Ga thof, wo ie während ihre Sommer­
aufenthalte wohnten, und nahm Ab­
chied, nachdem ich dem Herrn für die
fe elnde Stunde seiner Erzählung ge­bührend gedankt hatte.
Sollten sie im näch ten Sommer wie­

der nach Waidhofen kommen, 0 werde
ich dem Herrn Professor ge tehen, daß
ich trotz aller Nüchternheit und trenzenSachlichkeit un erer Zeit glaube, daß auch
heute noch Märchen ge chehen können.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Früchte-Fellner
Obst- und Lebensmittel­

handlung
Waidhofen a. d. Y., Untere Stadt 38

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Helene Dengier
Kaufhaus

Waidhofen a.Y., Pocksteinerstra8e 15

FROHE WEIHNACHTEN UND
EI T GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Käthe Weiser
S c h u h war e n u. 0 r t h 0 P ä die
Waidbofen a. d. Y., Hoher Markt 29
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Wir danken auf diesem Wege für das uns bisher

erwiesene Vertrauen und wünschen allen geschätzten
Kunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND ALLES ERDENK­
LICHE GUTE IM NEUEN JAHR

wünschen allen werten Kunden und
Bekannten

Ludwig und Hanni Palnstorfer
Kau f hau s, Maß s c h n e i d e r e i
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

Hans und Gertrude Pöchhacker
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen 8. d. V., Hoher Markt, Tel. 52

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Herbert Roth, Bau m eis t e r

Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 54
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FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Hansi Uchytil
M 0 d e g e s c h ä f t, H ü t e, P e l zwar e n

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

Hermine Buxbaum
Par f ü m e r i e - u. F a r b war e n

Waidhofen a.Y., Boher Markt13,'f.158

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR

entbieten allen verehrten Kunden und

Bekannten

Max und Grete Buchmayr
Mal e r - u n d xa n s t r e ich e r

Waidhofcn a. d. Y., Untere Stadt 43

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

Eugen Michailow, Den t ist

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 214

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Hans und Stefanie Lienbacher , Kau f man n

Waidhofcn a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 120

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Emil und Stefanie Becke
B e ton war e n erz e u gun g, N a t urs t ein e, G r a b s t ein e

Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße

OUo Hirschlehner

Radiogeschäft
und Reparaturwerkstätte
Waidh.foD .. d. Yh.., Oh.,. Stadt'-

�

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES

FROHE WEIHNAc;J:fTEN UND EIN ER­

FOLGREICHES GL DCKLICHES NEUES
JAHR

allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

wünscht allen verehrten Kunden

Waidho..u�s,Pkok
->

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden, und
Bekannten

Maler­
meister

Josef Prager
und Anstreicher­

Waidhofen a, d. Ybbs

JAHR

Josef Provin, B ä c k e r e i

Carl und Rosalinde Niederleithner
Schrot- und Metallhandel

Waidhofen a. d, Ybbs, Weyrerstraße 88
Werkstätte: Wienerstraße 7

Wohnung: Hintergasse 19

./""
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR

'wünsch t allen verehrten Kunden

Josef Eibner
T u r m -, Bau - und A u tos p eng I e r e i

Waidhofen a. d. Ybbs, Hintergasse 21, Tel. 130

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Bekannten
Pfau-Zenta

Essig-Erzeugung
Waidhofen a, d.Y., Unter der Bnrg 13

Telephon 44

FROHLICHE WEIHNACHT UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR

Waidhofcn a, d. Ybbs

�iil����Il�fra�������!1Ii1����j�;�����ir�l1f�It�-{��i���'��i,tl!8�Ji��i��\l!ti8����)��'

Als der amerikanische Millionär Jim � 'd. lo ER
Kind bekommt, würde ich sofort alles

Snyder das Ende seiner Tage kom- ez e er·aer omanze. stehen und liegen lassen und es hei-
men fühlte,überdachte er alles, .5' raten."

was er im Leben getrieben hatte, und Der Millionär nickte: "Du bist mein
seufzte schwer. H um 0 I' e s k e von J 0 Ha n n s R ö sie I' wahrer Sohn. Denn selbst wenn du es

"Ich sterbe ohne Erben", sagte er, leiblich nicht bist, sollst du es von heute
"ich war nie verheiratet, meine Ver- an sein. Ich konnte nämlich damals
wandten sind in alle Winde zerstreut, ich "Ja. Das heißt - genauer gesagt - Vertrautes. Denke ich an die Mutter und deine Mutter nicht heiraten, ein Krieg'
kenne keinen einzigen, und mein ganzes es meldeten sich zehn Söhne, die alle betrachte ich euch, so fehlen mir die kam zwischen un ere Länder, es gab für
Vermögen kommt in fremde Hände. Da- eine unverehelichte Mutter namens Meier Erinnerungen. Ich will darum den einzi- mich keine Möglichkeit, zurückzukom-
bei ... " hatten, die alle zur fraglichen Zeit in gen Weg versuchen, der mir bleibt, eure men, und als der Krieg zu Ende war,
"Ein Einwand?" Heidelberg geboren wurden und einen wahre Identität festzustellen. Ich habe fand ich von ihr und meinem Sohn keine·
"Ein gewichtiger! Ich habe einen Amerikaner als Vater hatten, der bei eine Frage an euch. Wer sie mir rich- Spur. Du hast also mit deiner Antwort

Sohn", sagte der Millionär. "Als ich in ihrer Geburt ohne Hinterlassung einer tig beantwortet, wie ich es erwarte, wird genau das gesagt, wie mir damals ums

meiner Jugend in Heidelberg studierte, Adresse in die Staaten zurückgefahren mein Erbe. Denn dann hat er den Cha- Herz war. Den anderen Herren aber
verliebte ich mich Hals über Kopf in war.". rakter des Vaters, und bekanntlich fällt danke ich - ihre Rückfahrkarten liegen
meine Filia hospitalis, Anne Meier hieß "Was geschah weiter?" ja ein Apfel nicht weit vom Stamm." draußen im Vorzimmer."
sie. Wir liebten einander so heiß und Der Millionär seufzte: "Ich ließ sie "Die Frage, Vater!" riefen alle un-

innig, daß sie mir eines Tages gestand, alle zehn kommen. Sie warten unten in geduldig.
sie hätte mir einen Knaben geboren. Der der Halle." Der Millionär lächelte ein wenig vor

Zufall wollte, daß ich am Tage nach die- Zehn Herren standen in der Halle. Sie sich hin:
sem zärtlichen Geständnis Heidelberg waren alle von gleichem 'Wuchs, alle vom "Wie würdet ihr euch verhalten, wenn
verlassen mußte und nie wieder etwas gleichen Jahrgang, alle hießen Meier mit ihr ein Mädchen liebt, und es sagt euch
von ihr und meinem Sohn hörte. Wie eii und harrten der Erbschaft. Nachdem eines Tages, daß es ein Kind erwartet?"
schön wäre es heute für mich, einen sie sich miteinander bekanntgemacht Die Erben merkten sofort, worauf es

Sohn zu haben .... " hatten, behauptete jeder, er allein sei der ankam. Der Charakter des Vaters! Das
Der Gedanke ließ Snvder nicht wieder echte Sohn und alle anderen wären einzige Merkmal I

los. Unbeirrbar davon überzeugt, daß Schwindler. Sie stritten noch, als der "Genau wie du, Vateri" riefen sie
sein Sohn noch am Leben ei, versuchte Millionär von oben herunterkam und schnell, einer Stimme und eines Sinnes,
er, ihn durch .große Suchanzeigen in den zwischen sie trat. "genau wie du, Vater - abhauen und

Zeitungen ausfindig zu machen, damit er "Meine Herren Söhne", sagte der Mil- verduften!"
nach Amerika komme und er ihn, bevor Nonär, "nachdem ich eure Pässe und Nur einer hatte geschwiegen. Er sagte
er sterbe, umarmen und ihm sein Geld Papiere geprüft habe, kann jeder von jetzt, nachdem die anderen ,geredet hat­
geben könnte. Eines Tages hatten seine euch als mein leiblicher Sohn in Frage ten: "Wahrscheinlich bin ich doch nicht

Nachforschungen Erfolg. kommen. Ich selbst, nachdem ich meinen Ihr Sohn - den wie sehr ich mir auch

"Der Sohn meldete sich?" fragte der Sohn nur kurz nach der Geburt gesehen wünschte, das Erbe anzutreten: wenn

Notar. habe, finde in euren Gesichtszügen nichts ein Mädel, das ich liebe, von mir ein

Alois Klinser

Maschinenhandel

fllch SO ... !

"Eine Erziehung heutzutage", wetterte
Winkler in der Ej,sen�Jhn. "Kein An­
stand! Keine Disziplin! Keine Höflich-
keit!" .

"Was wollen Sie denn eigentlich
noch?" fragte ihn der Herr, der neben
ihm saß. "Ein junger Mann hat Ihnen
doch sofort Platz gemacht, und Sie ha­
ben die ganze Zeit über bequem ge-·
sessen l"
"Alles gut und schön", wehrte Wink­

ler ab, "aber meine Frau steht noch
immer!"

/



�rohe CWeihnllchfen und ein glückliches Reues 9ahr
wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Wilhelm Blaschko
Zentralheizungen, sanitäre Anlagen, Wasserleitungs­
bau, Spenglerei, Propangasvertriebsstelle
CfVaidhofen / cy., CUnferer Sfadfplaf�, 4'l::el. 96

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Gottfried und EIsa Pointner
ehe m. P u t zer e i, W äse her e i
und F ä rb e r e i (auch Postversand)
Waidhofen a.Y., Hintergasse, Tel. 107

FROHE WEIHN ACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Schalk
Malerwerkstätte Farbenhandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 5, Tel. 216

Rinner

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN 'GLDCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Friedrich Nowak o. HG.
Eis e n -, K 0 h I e n- und Bau m a t e r i a I i e n h a n d I u n g

Waidbofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 8, Tel. 128

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Elfriede Siedl

Fisch-Spezialgeschäft
Waidhofen a. d. Ybbs, Stadtturm

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Anton und Therese Rinder
Feinschleiferei

Waidhofen a, d. Ybbs, Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karoline Groß vorm. Kirnbauer
Schnittwarengeschäft

Waidhofen a. d. Y., Hober Markt 33

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Fa. Ed. Wahsels Nacht
Uhrmacher

Waidbofen a, d. Y., Hober Markt 23

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Leopold Nitsch
B u c h bin der e i, Kar ton a gen
Waidhofen a. d. Ybbs \

Kapuzinergasse 8, Tel. 227

FROHE WEIHN ACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Heinrich Newesely, D ach d eck e r m eis te r
Waidbofen a. d. Ybbs, PocksteinerstraBe 8, Tel. 171

Sie Ifaunen, wenn Sie leIen, dajl ...
Goethe mindestens 7 Millionen Wörter
niedergeschrieben hat, also 100.000
Wörter alljährlich, von seinem 20. Le­
bensjahr an gerechnet. Das ist nicht
einmal viel, wenn man sich ausrechnet,
daß er dann täglich nur 330 Wörter
schreiben mußte, um in sechs Jahr­
zehnten seine sämtlichen Werke fertig­
zustellen. Der Durchschnittsmensch re­
det täglich 8.000 bis 18.000 Wörter zu­
sammen. Gewisse Leute sollen es auf
mehr bringen. Druckreif dürften davon
keine zehn Sätze sein. Wenn wir so

lange leben wie Goethe, dann reden
wir in diesem Zeitraum dreißig- bis
vierzigmal so viel zusammen. wie er
in seinem ganzen Leben (Wörter) ge­
schrieben hat. Dabei ist der Wort­
schatz der meisten Menschen er­

schreckend klein, sie kommen mit 800
bis 4000 Wörtern aus. An zehnter Stelle
steht das Hauptwort der Egoisten: Ich;
an hundertster Stelle steht "bitte". Das
Wort Krieg wird öfter ausgesprochen
als das Wort Liebe.

primitive Lebewesen selbst tausende
Jahre nach ihrem auaensehelnliehen
Tod wieder zum Leben erweckt wer­
den können, Diese Meinung vertritt
der russische Forscher Kapterew, der
auf der Versuchsstation Skoworodino
im äußersten Osten Rußlands experi­
mentiert. Er hat Sporen von Flechten
und Krebseneier. die er in der Eis­
schicht eingefroren gefunden hat, wie­
der aufgetaut. Er hat nicht nur die
Sporen, sondern auch die Krebseneier
wieder zum Leben erweckt, die sich
normal weiterentwickelt und fort­
gepflanzt haben.

in
.

einem Pisehmagen unalaublieh viel
Platz hat. So fand man beispielsweise
in der Saainawa-Bucht in Mlchigan im
Magen eines etwa 3 kg schweren See­
bar ches nicht weniger als 26 Fluß­
krebse, 5 Elritzen, 2 Blutegel und ein
Poker-Chip. Ein nur 5.4 kz schwerer
Hecht hatte in seinem Magen Raum

für eine junge Bisamratte, ein halbes
Dutzend Frösche, einen kleinen Fisch
und einen Blinker. Aber auch Forel­
len, die Aristokratie unter den Süß­
wasserfischen, sind nicht so ätherisch
veranlagt, wie man glauben möchte.
Im Magen einer 1.8 Kilogramm
schweren Regenbogenforelle fand sich
eine 5.7 cm lange Schlange. in dem
einer anderen 780 Puppenhüllen einer
Fliegenart.

die holländischen Windmühlen, der Stolz
des Landes und ein wesentliches Re­
quisit des Fremdenverkehres, immer
weniger werden. Während vor hundert
Jahren noch 8000 Mühlen ihre Flügel
im Winde drehten, sind jetzt nach
Kriegen, Bränden, Verfall und Mecha­
nisierung nur noch 1100 von diesen
Wahrzeichen übrig geblieben, und
neue Mühlen kommen nicht hinzu.
Die Windmühlen bedeuten für Holland
mehr als die Pyramiden für Ägypten
oder der Eiffelturm für Paris. Ohne
Windmühlen hat das Land den Frem­
den kaum andere Attraktionen zu bie­
ten als Tulpen und Holzschuhe.

das Seilergewerbe eines der ältesten Ge.
werbe ist, die es überhaupt �ibt: Es ist
schon in altägyptischen Bildhauer­

, arbeiten dargestellt, die bis auf 2000
Jahre v. ChI'. zurückreichen.

nicht alle die besonderen Verkehrsvor­
schriften der Autobahnen kennen. Man
darf die Autobahn, die besonders für
Langstreckenfahrten beliebt ist, nur

benutzen, wenn man ein Fahrzeug
besitzt, das mindestens 40 Stunden­
kilometer läuft. Mopeds sind also von
den Autobahnen verbannt. Weiter darf
man nicht wenden auf den Autobah­
nen, ebensowenig anhalten außerhalb
der Seitenstreifen und Parkplätze. Nur
auf Parkplätzen allein darf man par­
ken. Vielfach ist auch unbekannt, daß '

auf den Autobahnen genau so abge­
blendet werden muß wie auf jeder
anderen Landstraße.

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Rosa Seeböck
Kau f hau s "Z u r M 0 d e"

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 231

FROHE W�IHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
•

Hiebler
Elektroinstallateur

und Kaufge chäft
Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 15

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Maria Schlager
Landesprodu�tengeschäft
Waidbofen a.Y., Wienerstr. 37, Tel. 49

.

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

verehrten Kunden
entbieten allen
und Bekannten

Hermann und Franzi Stradner
Konditorei

Waidhojen a,Y., Ybbsitzerstr. 34, T. 62a

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Franz Duda
Schneidermeister

Waidhofen. a. d.Y., YbbsitzerstraBe 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Franz und Pauline Merkinger
Bau- und Möbeltischlerei
Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 12

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Verkaufsstelle der "Humanic"
H ein i s c h & M a y er- R i eck h K G.

Waldhafen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23

wünschen allen verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

Peter und Jetty Schad
Tapezierer und Dekora.teur

Waidhofen a. d. Ybbs, Hobel' Markt 8

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

E. Maderthaner

wünschen allen verehrten Kunden

Gertraud Zwack

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCI{LICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

Hubert Schaupp
Gemischtwarenhandlung

Waidbofen a, d. Y., Wienerstraße 16

DIE HERZLICHSTEN WEIHNACHTS­
UND NEUJAHRSWDNSCHE

Anton Mayerhofer
Polstermöbel und Dekoration

Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 60

Kin der m 0 den, Tex t i I i e n W 0 I I e, IX a r n e, Tri kot a gen
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 23

entbietet allen verehrten Kunden
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6{n frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues :Jahr
wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr
wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Pauline Höbarth
Ti s c h l e r e i, Hol z - u. K 0 h I e n h a TI d I u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 168

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICBE' GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen verehrten Kunden

Richard Fohleutner
Gartenbaubetrieb

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs

1.!=:=========N=o=g=I-=A=i=9=ß=e=r=I=G=a=s=th=O=f,=T=a=x=i,=L=e=l='C=h=e=n=b=e=s=ta=tt=u=n=g===W=O=i=d=hO=I=en=O=.=d.=Y=b=b=s.=W=e=y=re=r=st=ro=B=e=16=,=T=e=le=fo=D=16==lf
FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE NEUJAHRS­
WüNSCHE
entbieten allen verehrten Kunden

Marianne Perner und Kinder
o b s t, G e m ü e u. G e m i s c h t -

wa ren

Waidhofen a.Y., Rober Markt, Tel. 180

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Anna Posset
Lederhosen­

und Handschuherzeuger
Waidhofen a, d. Y., Bober Markt 31

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen geehrten Kunden und
Freunden

W. Glaser

Bauunternehmung
Waidbofen a, Y.-Zell, Zuberstr., T.42

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Franz und Maria Stahrmüller
Bäckerei und Landesprodukte

Zell-Waidbofen a, d. Ybbs, Telepbon 145
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FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN PROSIT NEUJAHR

entbietet allen werten Kunden und
Bekannten

Leopold Seyerlehner
S c h m j. e dem eis t e r

Zell a, d. Ybbs, Friedhofgasse 3

wünschen allen Gästen und Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Sepp Neumüller
S eh u h mach e r m eis t er, Fach­

geschäft für Schuhwaren
Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße 8

wünschen allen geehrten Kunden

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EI i GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün chen allen verehrten Gä ten

Engelbert u. Mafia Bernreitner
Gasthof "Weißel> Rössel"

Waidhofen a.Y., Wienerstr., Tel. 118

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLDCKLICHES NEUES

UND
JAHR

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wün ehen allen verehrten Kunden

Adolf und Ida Friesenegger
Gartenbaubetrieb

Waidhofen a. d. Ybbs, Friedhofstraße

Franz und Therese Kellnreitner
Fleischhauerei und Selcherei

Gaflenz, Filiale Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Karl und Leopoldine Mata
Bäckerei

Zell a. d. Ybbs, Burgfriedstraße 4

_-

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
ER F 0 L G R E ICH E S, G L D C K LI CH ES NEU ES
JAHR

wünscht allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

Baumeister Ing. Franz Wedl
Bauunternehmung und Ziegelwerk

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 2

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Anna Wedl
Fleischhauerei und Selcherei

Rosenau am Sonntagberg, Telephon 5

Zell a, d. Ybbs

I���������V

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Mitzi Rerucha
Kaufmann

wünschen allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Ignaz u. Christine Keinberger
B ä c k e r e i und Z u c k e r war e n

Böhlerwerk, Ruf 3

6in frohes W�ihnachts/lßst und ein glückliches neues :Jahr

->
------ Fahl..Aschauer Kaufhaus und Gasthof "Zur weißen Rose"

Waidhofen a_ d_ Ybbs, Unterer Stadtplatz, Fernruf 251 / Unterzell 37, Fernruf 6,
.

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Johann Riegler

Florian und Luise Karner
Fleischhauerei und Selcherei

Fuhrwerksunternehmen

Zell a, d. Ybbs, Sandgasse 3

FROHE WEIHNACHT2N UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

Hans Dernberger
Handel mit neuen und ge­
brauchten Möbeln

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterzell

Böhlerwerk, TeL 298

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Josei und HUde Hofieiner
Gemischtwarenhandlung

Reifberg 140, PostWaidhofen a, d. Y.
Telephon 281

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Will i Engelbrecht.
Kaufmann tGerstl-Böblerwerk

I

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Böhlerwerk, Tel. 265

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GLDCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Walter und Loise Buschberger
Kaufmann

Kaufhaus Mitmannsgruber
BlIm-Kematen

I

,
FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Justine Pfannhauser
Schnitt- und Schuhwaren

Lebensmittel
Rosenau am Sonntagberg, Telephon 10


